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Dieser Ausgabe liegt die Wochen Beilage
,Der Humorist " und

der „Wiesbadener Fremdenführer " bei.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Städtische höhere Töchterschule.
(Luisenstraße)

i Beginn des Wintersemesters : Montag, den
20. September. Die Anmeldungen neu eintretender
Schülerinnen nimmt der Unierzeichnete Samstag, den
18. September, Vormittags9—12 Uhr in feiner̂ icnft=
Wohnung, Luisenstraße 26, entgegen.

Schulrath Weldert.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 10 . September l Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Veräußerung einer städtischen Wegfläche am Wallufer
Weg;

d) Ankauf einer communalständischen Wegfläche an der
Aarstraße;

o) ein Baugesuch des Herrn F. Kaspar Grom wegen
Errichtung eines Gärtner-Wohnhauses im District
„Schwarzenberg";

d) Neuwahl eines Schiedsmanns für den 3. Bezirk.
8. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend

a)  Verwendung von Geldbeträgen aus dem Pflaster¬
fonds zur Ausführung von Pflasterarbeiten in der
kleinen Kirchgaffe und der Wellritzstraße;

b) das definitive Ergebniß des Rechnungsüberschusses
der Stadtkaffe ans dem Rechnungsjahr 1895/96;

v) den neuen Besoldungsplan für die städtischen Lehrer,
Lehrerinnen, Schuldirectoren rc. ;

d) Festsetzung des Ruhegehalts eines zu pensionirenden
städtischen Beamten;

e) Gesuch eines städtischen Beamten um Bewilligung
einer Gehaltszulage.

3. Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend
a) das Spezialproject nebst Kostenanschlag für die am

Marktplatz zu erbauende neue Töchterschnle;
d) Festsetzung oder Aenderung von Fluchtlinien, und

zwar:
1. für den Stadttheil Geisbergstraße, Schöne

Aussicht, Reservoir, Leberberg;
2. für einen Theil des Districts Schöne Aussicht;
3. für das Gelände zwischen Walkmühl-, Aar- und

Lahnstraße;
4.  für das Gelände zwischen Walkmühl- und

Platterstraße;
5. für die Districte Kalteberg und Weiherweg;
6. für eine Seitenstraße der Frankfurterstraße;

. ■ 7. für den unteren Theil des Dambachthales;
e) Geländeaustausch,ur Arrondirung des städtischen

Grundstücks Dotzheimerstraße5 und eines Nach
bargrundstücks;

d) Herstellung eines Wasserbehälters für die städtische
Schlachthausanlage, sowie die Einrichtung der
klectrischen Beleuchtung derselben.

4. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend die Neu
wähl von Sch edsmännern.

Wiesbaden, den 6. September 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Städtische Oberreaischule.
Beginn des Winterhalbjahrs Dienstag,

den » I . September , 8 Uhr . Anmeldung neuer
Schüler Montag, den 20. September, 11 Uhr Vorm.,
Oranienstraße7, Zimmer 16.

Der Director: Ph. Kaiser.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß mit

Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenten die Ge- ,
schäfte des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk|
Wiesbaden dem bisherigen Standesbeamten-Stellvertreter
Ernst Rüger  und die Geschäfte des ersten Stellver¬
treters des Standesbeamten dem MagistratS-Sekretariats-
Asststenten Adolf Held  übertragen worden sind.

Wiesbaden, den 8. September 1897.
Der Magistrat, v. Jbell.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Erneuerung de« Öelfarbenanstrichs der
Eisen » und Zinkion st ruktiouSthrile  der Trink
Halle am Kochbrunnen hierselbst soll im Wege der öffent
lichrn Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der VormittagS-
dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M. bezogen
werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift8 . A. 33
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de«
il0 . September 1897 , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle cinzurcichen.

Wiesbaden, den2. September 1897.
Der Stadtbaumeister:

Genzmer.

Obstversteigerung.
Montag , den 13 . September d. I ., soll der

diesjährige Obstertrag von2 Birnbäumen und
3 Nußbäumen an der Schiersteiner- und Dotzheimer-
straße und vor der Walkmühle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an
der Kreuzung der Schiersteiner - u. Ringstraße.

Wiesbaden, den 9. September 1897.
_ Der Magistrat.

Obstversteigerung.
Dienstag , den 14 . September d. I ., soll der

diesjährige Obstertrag von ca. 1« Apfel - und
Birnbäumen bei der Kläranlage öffentlich meistbietend
versteigert werden. «. .

Zusammenkunft Nachmittag - 4V, Uhr bet
der iciutterfabrik von Cron und Scheffel auf
der Mainzerlandstraße.

Wiesbaden, den 9. September 1897.
Der Magistrat.

Auszug anS den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 9 . September L8V7.
Geboren:  Am 6. September dem Schreincrgebüifen Wilhelm

Jeck e. T . N. Johanna Luise Lina. — Am 5. Seplcmber dem
Geschäftsführer Jalod Ulmeriche. T . N. Magdalene Erna. -- Am
4. September dem HerrschaftSgärtner Heinrich Scharhag e. S . N.
WilheU» Adam — Am 6. September dem Conditorgehülfen Joses
Höbt e. S . N. Carl Jakob Wilhelm Adolf. - Am 3. September
dem Schreinergehülfen Richard Brauer e. S . N. Christian Max.
— Am 3. September dem Schreinergehülfen Heinrich Stöberle . S.
N. Carl. — Am 2. September dem Schuhmacher Joseph Gottfried
c. S . N. Adolf.

Aufgeboten:  Der Fahrbursche Georg Conrad Bonneder
ju Frankfurt a. M. mit Susanna Barbara Dürr hier. — Der
Taglähner Heinrich Stüber zu Biebricha. Rh. mit Christine Moos
hier. — Der Äürtnergehülfe Theodor Hahn hier mit Marie Weit-
schat hier.

G e st o r b e n : Am 8 . September Sara , geborene Sternberg.
Wittwe de« LanbeSprodullenhändler» Abraham Kahn, alt 75 I.
7 M. 17 T. — Am 9. September der Landwirth Philipp Rückert,
'alt 37 I . 4 T. _ wKöniglich«» Standesamt.

Freitag, den 10 . September 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Irmer
1. Nanon-Marsch . Genee.
2. Ouvertüre zu „Die Nibelungen “ . . H. Dorn.

13. J -Tüpferl -Polka . Joh - Strausa
4. Arie aus „Robert der Teufel “ . . Meyerbeer.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Die Werber , Walzer . . . . Lanner.
6. Ouvertüre zu „Der Vampyr “ . . . Marsehner.
7. Hellafest aus „Königskinder “ . . . Humperdink
8. Potpourri aus „Undine “ . . - Lortzing.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irm er
1. Ouvertüre zu „Coriolan“ . . . Beethoven.
2. Alla turea aus der A-dur-Sonate . . Mozart.
3. Introduction und Chor aus „Teil “ . Rossini.
4. Grubenliehter , Walzer aus „Der Ober¬

steiger “ . Zeller.
5. Ouvertüre im heitern Style . - - V. Lachner.
6. Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte Tschaikowsky
7. Scenes napolitaines , Suite . . Massenet.

a) La danse, b) La procession et l’im-
provisateur . c) La fete.

8. Rasch in der That , Schnell-Polka . Joh . Strauss,

Gurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 10. Sept., Abends 8 Uhr,

im welasen Saale:
Fein-humoristische Soiree

des Herrn Herrn. Förtsch aus Stuttgart
unter gefl. Mitwirkung des Herrn Pianisten Ad . Sat 'k.
1. Valse de Concert (op. 3) Jos . Wieniawski.
2. Aus meiner humoristischen Mappe,\

Deklamationen. i
3. Die Kunst des Pfeifens , musikalische ! Herr  Förtsch.

Studie . I
4. Der „Englisch man“, feinkomische Solo-j

scene mit Gesang . . . .
5. Die 4Temperamente ,kom. Soloscene m.Ges.

Pause.
6. Concert-Mazurka . . -
7. Signora Trebella ,Concertsängerin ,paro-

distische Scene m.Vortrag d.Coloratur-
Arie „Una voce poco fa“ aus „Der
Barbier von Sevilla“ . . . .

8. Au printemps . . . .
9. Die Theatermutter ,komische Soloscene

mit Gesang.
10. a) Serenade.

b) Papillon . • .
11. In der Geschichts-Stunde , komische

Soloscene . \
12. Der Reiseonkel, komische Soloscene)

mit Gesang.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2 Mark ; nicht-

nummerirter Platz 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Städtische Cur-Verwaltung.

Gur haus za Wiesbaden.
Samstag, den II. September, Abends 81/* Uhr,

in den Reunion -Sälen:
R £ Union dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche R6unions-

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Gurhauskarte(für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Röunions-Karten nicht abgegeben.
Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle

Kleidung; Herren Frack oder schwarzer Gesellschaftsanzug
und weisse Binde. Helle Beinkleider sind ausgeschlossen ).

Gesuche um Reunions- Karten seitens hier wollender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarle besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nioht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet. , . . , .

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s, £. haben keinen
Zutritt.

Das Abend-Concert fällt aus.
Städtische Cur-Verwaltung.

Herr Förtsch.

G. Linder.

Herr Förtsch.
E . Grieg.

Herr Förtsch.
M. Moszkowsky.
E . Grieg.

Herr Förtsch.
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Fremdend ep zelchoiss.
vom 9 . September 1897. (Aus amtlicher Quelle.')

Hotal Adler.
Stroncker m. Fr.
Schultze
Grillo m. Fam.
Jäger m. Fr.
Jacoby
Lilienfeld
Terno , Fr . m. Bed

Crefeld
Wien

Düsseldorf
Dortmund

Berlin
Crefeld

Bonn
Lackner , Frl . m. Gesellsch.Aachen

Alleesaat.
Sussmann m. Fr . Warschau

Bahnhofotlotel.
Dickers m. Fr . Cöln
Bendrath Kassel
Gräter , stud . phil . Berlin
Wagner Langen
Steinley Duisburg
Ramspott , Techn . Duisburg
Mayer m. Sohn Würzburg
Schüler , Architekt Kassel
Heimann m. Fr . Duisburg

Hetel Bellevue.
Meuniffon m. Fam. Gordanne
Gabrielur Athen
Tetzner m. Fr . Düsseldorf

Hetel und Badhaus Block.
Bloch, Fr . m. Frl . Breslau
Rosenstern m. Fr . Hamburg
lucht , Fabrikt . Barmen
Grote m. Fr . Barmen

Cölnischer Hot.
Hempel m. Fr . Königsberg

Hotel Dahlheim.
Haubrich , Opernsäng . Frankf.
Eekner , Pfarrer Vohwinkel
Dunkers , Rent . Crefeld
Nicholson, Rent . Leicester
Resch, Fr . m. 2 S. Sydney

Hotel Einhorn.

v. Zetting , Fr.
Campe m. Fr.
Moussen, Kfm.
Janssen , Kfm.
Reinholts , Kfm.

Hotel Kaiserhel

Laureite
Wertholt

Crefeld
Cleve

Honnef

Hamburg
Hannover

Berlin
New-York

London
Saaz

New-York
Paris
Paris

London

Polack
Kasten , Mad.
Hengst , Journalist
Godaard m. Bed,
Schon
Campe m. Fr.
Mayer, Mr. u. Mrs.
Dehesghnes
Raffard
Dlouston , Miss.

Hotel Karpfen.
Gritzmann , Lehr . Oberhausen
Rugial , Lehrer Düsseldorf
Gengsdorf Düsseldorf
Thelen Düsseldorf
Hauhsmann , Techn . Memming.
Fuss , Dr . Freibur-
Bouben , Kfm. Elberfel

Goldene Kette.
Schlessing , Kfm, Neu-Ysenb.

Stirling , Rent . m. Fr . Wien
Espenschied , Rent . Coblenz
Carstajen m. Fam. u. Bed.

Duisburg
Rhein-Hotel.

de Gavilla , Mm. m.T. Valenzia
de Gavilla , Mlle. Valenzia
Wissmann , Reg.-Rath Münster
Lohmann m. Gern. Hamburg
Besenbruch m. Gm. Elberfeld
Fang , Frl . Elberfeld
Jetteies , Kfm. Esslingen
Bouthe, Kfm. Paris
Leinen m. Schw. Saarlouis
Schauss, Kfm. Regensbur
Hübel m. Fr . Russlan
Wittich , Kfm. Michelbach
Wolf , Rent . Würzburg
Bromann London
Wolter m. Gern. Düsseldorf

SchDtzenhot.
Erker , Fr . Roth
de Bogouska, Mad. Russland
Kühl , Dr . m. Fr . Butzbach
Ernst , Prof . m. Fam. Siegen

Weieser Schwan.
Wilm, Fr . St . Petersburg
Bienen, Fr . Rheinberg

Gera
Gera

Bensheim
Bornheim

Essenheim
Essenheim
Essenheim

Schulen , Kfm. Chemnitz
Oppenheimer Mannheim
Strassburger Berlin
Leupold , Kfm. Plauen
Münch m. Fr . Wetzlar
Jäger , Kfm. München
Weinmayer , Kfm. Tölz
Breitenstein Klausthal
Richter , Kfm. Ems
Bartels , Kfm. Plauen

Eisenbahn-Hotel.
Hüllen, Gerber Aldekock
Cochsane, Miss. London
Freyer m. Fr . Mülhausen
Merten Münster
Drouven m. Fr . Coblenz
Becker , Restaur . Elberfeld

Badhaus zum Engel.
Graff, Fr . m. Bed. Dresden
Peters , Frl . Kreuznach
Forst , Fr . Coblenz
Kühne , Frl. Wesel
Wrede , Kfm. Hannover
Allihn , Baurath Potsdam
Strohauer , Kfm. Berlin

Englischer Hof.
Hoppe, Fr . Kaiserslautern
Schmahi, Fr . Kaiserslautern
de Beer m. Fr . Hilversum
Wolff, Kfm. Berlin
Heydemann m. Fr . Berlin
Marco m. Fr .. Kfm. Berlin
Mayer, Priv ., m. Fam . u. Bed.

New-York
Baltermang , Kfm. Wilna
Konarski , Kfm. Lodz

Erbprinz.
Hoppe Mainz
Sailer m. Fam. Lübeck
Wessel Neumühl
Nickles, Kfm. Bamberg
Haveck Bonn

BrOnur Wald.
Schopp m. Fr . Düren
Schmidt, Kfm. Remscheid
Hogreln ,Kfm.RücklinghausOn" " " Berlin

Frankfurt
Frankfurt

Eilburg
Karlsruhe

Ulm
Leipzig

Stuttgart
Braunschweig
Braunschweig

Plauen
Hotel zum Hahn.

Hütten m. Fr . Aachen
Iltz m. Fr ., Apoth . Stettin
Reich m. Fr . Hamburg
Heimann , Kfm. Kissingen

Hotel Hippel.
Zinzerling , Rent . Hamburg
Mor m. Fr ., Landw . Mölsheim
Wichmann , Frl . Hannover
Schweinsberg , Frl . Hannover
Holthamer , Kfm. Ludwigshaf.
Roosmann, Kfm. Cöln
Helfrich m. T . Braunschweig
Jäckel , Kfm. Lübeck
Strauss m. Fr . Hamburg
Dreybus , Ingen . Aachen
Gabriel , Kfm. Frankfurt
Hammer m. Fam . Herborn
Antraeg m. Schwest . Aachen
Roth , Kfm. Höchst
Soling m. Fr . Schapel

Zink, Fr.
Müller, Fr.
Pohe , Lehrer
Schweitzer , Frl.
Weil , Landw.
Betz, Fr.
Maiss, Fr.

Goldenes Kreuz
Kornemann m. Fr . Giessen
Schleidt , Fr . Kaiserslautern
Ferke , Fr . Kunzendörf
Treutier , Kunzendörf
Nafziger , Fabrikt . Dauborn
Burmeister , Kfm. Magdeburg
Batteg , Restaur . Pichelsberg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Rudolph m. Fr . Oels
Eberle Ulm
Kessler Lim
Schuck , Kfm. Giessen
Wegscheiter m. Fr . Bamberg
Scheyer , Rent . Gotha
Bohrer Cöln
Swarzanski Berlin

Hotel Mehler.
Van der Loo, Rent . Cleve
Bonemann Cleve
Engelmann ,stud . phil . Kreuzn
Engelmann ,st.theol .Kreuznach
Schwed, Kfm. Frankfurt
Gottschalk , Kfm. Leipzig

Hotel Metropole.
Kremer Haag
Möller, Düsseldo
Scheuer Düsseldo:f
Berghofer m. Fr . M.-Gladbacii
Römer Opladen
Straus « Bonn
Brunk , Fr . Frankenthel
Creemer , Fr . Haag

Hotel Minerva.
Karl , cand.. med. Würzburg
Becker Fr . Berlin
Williams , Kfm. London
Williams , Kfm. London

Hotel National.
Simony , Kfm. m. Fr . Berlin
Hirschfeld m. Fr . Berlin
Nordmann , Kfm. Hannover
Sachs, Fr . m. Kinder Berlin
Ossipoff, Mad. Petersburg
Antipoff, Mad. Petersburg
Hirsch , Kfm. Hannover

Kuranstalt Bad Nerothal
Schöyn m. Fr . Christiania
Nehmeyer , Dr . Darmstadt

Nonnenhet

Weller Hahrbach
Roth m. Fr . Oldenburg
Wöbcken , Fr . Oldenburg
Erdmann , Fr . Oldenburg

Hotel Victoria.
Keller m. Bd. St . Petersburg
Sillo m. Fam . Berlin
Lahnsen Bremen
Banck m. Fr . Bremen
Löwenthal m. Fam . London
Franke m. Fr . u. Bed. Wien
Donaldson , Mrs. m Bed.

Dorchester
Dymond , Mrs. Dorchester
Gobert , Gutsbes . Ockfer
Octuvia , CobbuI Düsseldorf

Vier Jahreszeiten.
Zierlot m. Fam . Belgien
Busse m. Fam . Hamburg
Williams , Fr ., Rent . Chicago
Williams , Frl ., Rent . Chicaga
Williams , Rent . Chicago
Gwyther , Rent . London
Moefil, Frl ., Rent . London
Sogismond, Kfm.
Stern -Cotta , Priv.

Bienen, Frl.
Bjerregaard
Segrid, Fr.
Tvermoes

Winke
Newcastle

Kopenhagen
Kopenhagen

Hotel Sehweinsberg
Carel, Kfm. Berlin
Himmel m. Neffe Neuss
Himmel, Lehrerin Stolberg
Schüntz Königsberg
Potolowsky m. Fr . Berlin
Schnell m. Fr , Zürich
Hepp , Kfm. Dauborn
Mahn, Kfm. Dauborn
Wissert Karlsruhe

Badhaus zum Spiegel,
de Gromnitzka , Fr . Kiew

Hotel 1 cuinhäussr.
Lewin, Kfm. Hamburg
Zuckmeyer, Fr . Hamm
Görz , Fr . Hachenburg
Damboer , Kfm. Strassburg
Hollhaussen Ludwigshafen
Seeger, cand . med. Tübingen
Neck, cand . med. Tübingen

Lissabon
Frankfurt

Hetel Vogel.
Vietinghoff , Kfm. Barmen
Göttert , Kfm. Caub
Huff, Kfm. m. Fr . Berlin
Melcher, Kfm. Düsseldorf
Kurz m. Fam.
Hoep
Meerbott
Ruppert , Kfm.
Heidgen , Kfm.

Ruhrort
Leipzig
Barmen

Hamburg
Mülheim

Wirth , Fr . m. Tocht . Speyer

Hetel Weins.
Neinhaus m. Fr . Crefeld I
Seiler m. Fr . Braunfels
Pensens , Fr . m. T . Marburg
Fluss , Fr . Duisburg
Reinhold , Fr . Duisburg
Weissenborn , Frl . Cassel

, Witschel , Fr . Sangershausen
.Witschel , Dr . Worbis |
Franck Wesel

Alt -Israelitische
CrrUrrs-Gemeinde

Wiesbaden.
Die Wieder - Eröffnung der Synagoge,

Friedrichstraße 25 , findet nach beendeter Renovation
Freitag , den IO September 1897»

Abends « Uhr,
statt, wozu die Mitglieder und Freunde unserer Ge¬
meinde, nebst Angehörigen höflichst eingeladen werden.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß die Neu«
Verpachtung der Synagogeuplätze Sonntag, den
12. September 1897, Vormittags präeis 10 Uhr, er¬
folgen wird.

Wiesbaden, 8. September 1897. Der Vorstand,
I. Bekanntmachung.

Freitag , den 1« . September d. Js «, Mittags
12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: ,

3 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 1 dito antik, ein
Kanapee, 1 viereckiger Tisch mit Decke. 1 Nacht¬
tischchen, 1 großer Spiegel, 2 Bilder, 25 Kistchen
Cigarren, 2 Pferde und 2 Landauer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. September 1897.

269_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigend

Samstag , den 11. September er., Nach¬
mittags präeis 9 Uhr ansangend, läßt Herr
Chr . Thon , Hof Clarenthal , den Ertrag von
150 vollhängenden Bäumen

Thielbeer , Kfm
Weber , Kfm.
Wagner , Kfm.
Matysen m. Fr.
Maxum, Kfm.
Bucheier , Kfm.
Rosenstock , Kfm.
Heumann , Kfm.
Hirte , Rent.
Hirte , Rent.
Welius , Kfm

Langerfeldt Bückeburg
Becker , Kfm. Mannheim
Hamm , Kfm. Chemnitz
Nissen , Kfm. Barmen
Sommer, Kfm. Siegen
Köhler m. Sohn Neuwied
Link m. Fr . Zehenheim
Koerfer Cöln
Käufer Frankfurt

Hotel du Nord.
Breuer Stuttgart
Meyer, Kfm. Wetter
Widmann , Rektor Heilbronn
Ludwig , Kfm. Bonn

Pfälzer Hol.
Stock , Cand. Essen
Behrens Hannover
Körber , Kfm. Hannover
Fröhlich , Kfm. Cöln
Schonburg , Rent . Alzey
Gottlieb , Kfm. Frankfurt
Betz , Lehrer Siegen
Kahl , Kfm. N.-Reifenberg
Scholz , Kfm. Schierstein
Zorn , Landm . Pohl
Koschenbahr m. Fr . Turpitz

Zur guten Quelle.
Büttner , Beamter Genug
Zieger , Monteur Leipzig
Teichmann , Fbkt . Apolda
Dehne m. Fr . Dortmund
Loescn , Kfm. Sommerfeld
Jung , Kfm. Erdtebruek

Quisisana.
Hinrichsen m. Fr . Hamburg

Taunus-Hotel.
Friedrich , Fbkt . Landsberg
Fröhlich m. Fr . Chemnitz
Steinbauer Berlin
Georz-Sogliani, Dr . Berlin
Sommer, Kfm. Altona
Raspiller , Fr . St . Johann
Hirsch , Dr . Frankfurt
Zimmermann m. Fr . Viersen
Marx, Kfm. m. Sohn Essen
Petsch , Kfm. Neuss
Hoffmann m. Fr . Wien
Kallenberg , Fr . m. T . Barmen
Trevers m. Fr . St . Petersburg

Hotel Union.
Dalichau , Kfm. Gera
Tanenbaum , Fr . Berlin
Freisfeld , Dr . Marienburg
Seeger , Kfm. Essen
Kurz , Priv . Prankfurt
Serger , Hotelier Marienburg
Roeder m. Tochter Capellen
Heiden , Fr ., Priv . Capellen
Heiden , Frl ., Priv . Capellen
Kargs
König
Kargs
Alte, Kfm.
Dreher
Schellh m. Fr.
Bottler m. Fr.
Schmidt m. Fr.

In Privathäusorn.
Bärenstrasse 4, 2.

Fricke m. Fr . Saarbrücken
Elisabethenstrasse 17.

Reiger , 2 Hm . Noerdlingen
de Oliveira , Stud . St. Paulo

Villa Frank.
Stock , Kfm. m. Fr . London

Pension Margaretha.
Abraham , Dr . phil . Berlin
Weidner m. Fr . Leipzig
Beneke , Frl . Chicago

Müllerstrasse 1.
Boelcke, Dr . Potsdam

Pension Nerothal.
Fatcher , Pastor London
Pyau , Pastor London
Strauss , Fr . Mainz
Hecht , 2 Frl . Mainz
Davy , Frl . Dinard

Sonnenbergerstrasse 11.
Schuster m. Fr . Heroldsberg
Langenscheid , Kfm. m. Fr.

u. Sohn Elberfeld
Taunusstrasse 22.

Weiler , Kfm. Cöln
Horlacher , Fr . Stuttgart
Paetch , Dir . Düsseldorf

Düsseldorf Paetch , Fr ., Dir . Düsseldorf
Cöln Dannbauer , Stud . Moskau

Düsseldorf Villa Victoria.
Berlin Kroll jun . m. Fm. Warschau

Cöln Wilhelmstrasse 38.
Chemnitz Pohli , Fr ., Priv . Dresden

Saarbrücken Kaiser , Priv . Dresden
Zwickau de Vries Leiden

II. Andere öffentliche KrkanuInlüchUMN.
KöuiMeS StolpiMjunn zu

Beginn des Wintersemesters : Dienstag, dln
21. September, 8 Uhr. Prüfung der Neueiutre/en-
den : Montag, den 20. September, von 9 Uhr ab.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete vom 15. Sept.
ab jeden Morgen von 11—12 Uhr in seinem Dienst¬
zimmer Louisenplatz5 entgegen.

Der Direktor: H. Breuer.

Bekanntmachung.
Montag , den II . Oktober 1897 , Nach¬

mittags 3 Uhr wird das den Lackierer Wilhelm
Zimmermann Eheleute hier gehörige dreistöckige
Wohnhaus mit Frontspitze, Stiegenanba-a, einstöckigen
Anbau, einstöckigen Zwischenbau, desgleichen Zwischen¬
bau und Seitenbau, belegen in der Helenenstraße zwischen
Carl Heuß Wittwe und Jakob Hohlwein, taxirt 52,000
Mark an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, zum
ersten Male öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 3. September 1897.
253 Königliches Amtsgericht V.

Achselu.Birnen
feinstes Tafel - und Wirth-

fchaftsobst,
priinnirl mit der silbernen Aaalsiue-aille,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zusammenkunft an der Müller 'schen Gärtnerei
bei der Wellritzmühle.

Will, . Klotz,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Geschäftslokal Adolfftraste 3 . 261

Mobiliar - und Cigarren-
Versteigerung.

Freitag , den 10 . d. Mts ., Bormittags
9V, und Nachmittags 2 7, Uhr, versteigern wir
zufolge Auftrags in dem Hause

Wellritzstratze 37
wegen Umzugu. A.m. nachverzeichnete Gegenstände als

sechs vollständige hochhäuptige Betten, eine Plüsch¬
garnitur, Büffet in Nußbaum, Canapee's in Plüsch
nnd Moquet, Kleiderschränke, ein- und zweithürig,
Bertikow, Herrenbureau und Schreibtisch, Antoi- 1
netten- und Auszugtische, Spiegelschrank, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor¬
platten, Küchenschrank, Bauern- und Nipptische,
Handtuchhalter, Nähtisch, Plüschsopha, Kommode,
ovaler Tisch, Deckbetten und Kissen, Küchentisch,
Regulator, Oelgemäldeu. Stahlstichbilder, Pfeiler,
und andere Spiegel, Speise- und andere Stühle,
Waschmangel, Haus- und Küchengeräthe aller Art,

sowie 3000 Cigarren
bessere Marken,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ein gut erhaltenes Fahrrad kommt um 11 Uhr

mit zum Ausgebot.
Carl Hey & Cie .,

Hermanristraste 6,
Auktionatoren und Taxatoren.

176. Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Moalag, den 12. September er.,
Versteigerung

laus dem Nachlasse des Postschaffners Jösch.
Karl ® ey «i Cie .,

Hermannstraße6, 267
Auktionatoren und Taxatoren.
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Freitag , den 10 . September 18SV. Zweites Blatt.

Die Kaisertage in Homburg.
Hanau , 8. Sept. Bisher, heute früh8 Uhr, ist

noch kein Schuß gefallen. Unterweg« von Hanau her
begegnete ich dem nach Windecken reitenden Kriegsminister
v. Asch. Vor Hanau hatten links von der Straße die
bayerischen Luftschiffer ihren runden Feffelballon aufsteigen
lassen. Hinter dem Windecken südwärts vorgelagerten
Höhenzuge fand ich die6. Chevauxlegers, das2. Artillerie-
Regiment und mehrere Infanterie-Regimenter in Reserve-
stellung. Es ist ein trüber Tag, aber bisher ohne Regen.
Bei den Bayern verlautet, der Kaiser werde heute in
Friedberg den Zug verlassen. Die Preußen hatten schon
gestern früh mehrere Rückzugsbrücken über die Nidder
geschlagen.

Der Prinz-Regent langte um 9 Uhr mit dem Hof¬
zug von Aschaffenburg an uud fuhr vom Bahnhof zu
Wagen in der Richtung nach Neldenbergen; kurz nach
12 Uhr wird er nach Aschaffenburg zurückkehren. Der
Kaiser in Dragoneruniform und der König von Italien
in Husarenuniform übersahen die gestrige Schlacht von
dem Wartbaum südlich von Windecken, wo auch Häseler,
der früh morgens in Wachenbuchengewesen, währenddes
größten Theile« der Schlacht verweilte. Vor Beginn der
Manöver hatte sich Häseler zum Studium de« Geländes
mehrere Tage in Hanau aufgehalten. Der gestrigen Schlacht
wohnten in Cioilkleidung ein englischer Major und vier
junge Offiziere bei.

Gestern 3Uhr Nachmittags nahm Graf Häseler
den Kampf nochmals auf und wurde dann auf Vilbel-
Großkarben zurückgedrängt. Der Kaiser und der König
von Italien trafen heute früh 8 Uhr zu Wagen in
Großkarben ein, stiegen dort zu Pferde und begaben sich
nach dem Manöverfeld.

Bei einem Abstecher zu den preußischen Truppen
fand ich Heldrnbergen von der dritten bayrischen Division
besetzt, mit Chevauplrgers-Vedetten bis halbwegs des
Dorfes Kaichen. Feindlicherseitsstanden Vorposten deS
118. Regiments gegenüber. Der Regent ritt durch Helden¬
bergen. Durch das Dorf Kaichen jagend, erblickte ich
den von vier Rappen gezogenen Wagen der Kaiserin;
ich folgte ihm und gelangte auf die Kaicher Höhen, einen
Aussichtspunkt mit herrlichem Rundblick. Dort hielten
umringt von Tausenden von Zuschauern, der Kaiser
in der Uniform seines 116. Hessischen Regiments, neben
sich einen Cuirassier mit gelber Standarte, ferner der
König von Italien  in Husaren- der König von
Sachsen in Ulanen-Uniform, auch der Großherzog von
Hessen und der Prinzregent von Braunschweig. Die
Großherzogin von Hessen war zu Pferde; die Kaiserin
saß zur Linken der Königin von Italien im Wagen.
Die Kaiserin trug ein blaugraues hell stahlfarbiges Kleid
und einen mit sehr bunten Blume» geschmückten schwarzen
Hut mit schwarzer Straußfeder. Die Königin von
Italien hatte einen dunkelblauen Sammetmantel umge

legt und trug ebenfalls schwarzen Federhut. Der Kaiser
ritt an diesen Wagen, der König von Sachsen an den
der Kaiserin heran. Der König von Italien begab sich
allein zu den Truppen. Etwas seitwärts schwebte der
preußische Drachenballon. Um 10 Uhr 2o Min. wurde
auf dem westlich von der Straße Windecken-Friedberg
sich hinziehenden Hügelrücken leichtes Artillerie- und Klein-■
zewehrfeuer hörbar.

Homburg v. d. H , 8. Sept. Der Kaiser
reist erst am Samstag von hier ab. Am Freitag trifft
der Prinzregent  hier ein und mittag« 1'/* Uhr
endet im Curhau« Frühstückstafel statt, wozu eine große
Anzahl Einladungen, darunter auch an alle bayrischen
Generale, ergangen ist. Für Donnerstag Abend find der
König und die Königin von Italien nochmal« nach Sch loß
Friedrich - Hof zur KaiserinFriedrich gebeten.

Homburg , 8. Sept. Der Kaiser  kehrte heute
Nachmittag5 Uhr au« dem Manöverfelde bei BübeSheim
mittelst Wagen hierher zurück, nachdem die anderen Herr¬
schaften um 2 Uhr und4 Uhr bereit« eingetroffen waren.
Den Manövern hatten außer dem Kaiser und dem Könige
von Italien auch die Kaiserin und die Königin von Italien
in offenem Wagen sowie die Großherzogin von Hessen zu
Pferde beigewohnt. Unter den fremden Offizieren, welche
al» Gäste de« Kaiser« dem Manöver beiwohnten, erregten
besonders der Generalstabschef der russischen Armee, General
Obrutscheff, welcher gestern mit dem Großfürsten Nikolau«
Nikolojewitsch hier eintraf, sowie General Grumbkow Pascha
die Aufmerksamkeit der Manöverbesucher.

Nach dem gestrigen Schiedsspruch  waren die
Bayern geschlagen, jedoch von den Preußen nicht verfolgt
worden. Heute früh entwickelte sich nach heftigem Vor¬
dringen der Bayern namentlich ein sehr lebhafte« Gefecht
um die Höhen von Büdesheim, bei welchem die 25. Division
vollständig engagirt war und erst al« die 37. Division
deS 8. Armee-Corp« auf dem linken Flügel eingriff.
wurden die Bayern zurückgeworfen. Auf dem rechten
Flügel deS 11. Armee-Corp« entstand ein heftiger Kampf
um den Besitz de« Dorfes Rendel, welche- im Sturm von
der 22. Division genommen wurde.

Der Sieg der Kayernt
* Wiesbaden , 9. Sept.

In den diesjährigen Kaisermanövern, deren Verlau
besonders in Süddeutschland mit außerordentlichem Interesse
verfolgt wurde, weil die eine Partei auS bayerischen, die
andere auS preußischen Regimentern bestand, hat sich nicht
bloS die bayerische Feldtüchtigkeit, sondern auch die bayerische
Führung ganz außerordentlich bewährt. Unter sehr schwie¬
rigen Verhältnissen, bei sehr starken Anforderungen an die
Marschleistungen deS Einzelnen und entsetzlicher Witterung,
haben di« Bayern doch einem so ausgezeichneten Führer,
wie der Gras Häseler«S ist, gegenüber fich behauptet, zum
Theil sogar entschiedene Vortheile errungen. E« ist da«

ein Ausgang der Manöver, der südlichd«SMain« sehr be¬
friedigen wird und doch nördlich vom Main Niemand ver¬
letzen kann! Beide Theile haben fich al» selten erprobte
und krieg-tüchtige Truppen erwiesen; hier wie da war die
Führung eine geniale, und der irrigen Anschauung, „al»
ob bei solchen Uedungen der Sieg im Voraus festgestellt
würde*, dürfte nun wohl der Boden für immer entzogen
ein. Es hat fich hier nicht um ein KriegSfpiel, sonder»

um ernste und strenge Arbeit gehandelt.
Die Gegend von Hanau ist für die Bayern ein

historischer Boden, sie haben dort unter dem Feldmarschall
FürstenWre de mit dem ersten Napoleon gerungen, als
Letzterer durch die Völkerschlachtbei Leipzig gezwungen
wurde, den Rückzug zum Rhein zu nehmen. Dem großen
Schlachtenmeister den Weg zu Kriegen, war damals den
Bayern unmöglich, aber sie haben fich mit Ehren geschlagen,
ihren alten Ruf kriegerischer Tüchtigkeit auch damals be¬
währt. Im Feldzuge von 1866 lagen die Verhältnisse
eigenartig, und heute, wo dies Kapitel deutscher Geschichte
längst abgeschloffen ist, hat e» keinen Zweck, darauf noch.
malS zurückzukommen. WaS aber die Bayern damals ge¬
dacht, da» besagt die klassische Antwort, welche ein süd¬
deutscher Soldat nach dem Siege bei Wörth de« siegreichen
Kronprinzen Friedrich Wilhelm, dem späteren Kaiser Fried¬
rich, auf sein Lob für die bewiesene Tapferkeit gab: „Wenn
Kgl. Hoheit 1866 un» geführt hätten, wir hätten die
Malefizpreußen gründlich verhauen!"

Die diesjährige« Manöver und ihr Verlauf haben
auch viel dazu beigetragen, eine größere Intimität zwischen
den Stämmen nördlich und südlich vom Main herbei»
znsühre», wenn ja auch unter de» preußischen Armeekorps
sich schon süddeutsche Truppen(vor Allem au» de« Groß-
herzogthum Hessen) befanden. ES ist heute»och so, wie
wie 1870/71, wen» mau fich schätze« und liebe» soll,
muß man vor allen Dingen fich genau kennen» uud eine
häufigere Vertiefung dieser Bekanntschaft kann nur heilsam
auch auf politischem Gebiete wirken. Die Süddeutsche»
find mindesten- ebenso gute Deutsche, wie ihre Brüder im
Norden, abere» ist eine wahre Thatsache, daß « an auch
einem Herzensfreund allmählich fremd werde» kann, wenn
man ihn gar zu wenig sieht. Dem beugt eine engere
Berührung vor, wie sie jetzt wieder zwischen bayrisch«
und preußische» Staatsangehörigen eingetretru ist. Denn
au» den Soldaten werde« wieder Bürger, welche die Er¬
innerung an gemeinsam verlebte Ehrentage treu bewahren.

Und Ehrentage find ohne Zweifel auch diese Manöver
gewesen, in welchen von Offizieren wie von Mannschaften
Alles aufgeboten worden ist, um mit Ehrenz» bestehen
vor den Augen de« König» von Italien, de« deutschen
Kaiser» und seiner Verbündeten. Die Ungunst der Witte¬
rung. die Persönlichkeiten der kommandireuden Generale
und andere Umstände gestaltete» de» Manöververlauf wirk-
lich zu einem krtegSähnlichen, und wenn auch im Ernstfälle
!immer noch unberechenbare Zwischenfälle eintreten können,
'so ist die Zahl dieser Zwischenfälle doch bei der heutige»

Kllinor.
Novelle aus der Theaterwelt von Adalbert Schroeter.

(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Dieser Freude geben Sie sonderbaren Ausdruck."
Sie reichte ihm schmeichlerischdie Hand. „Weil ich

offen bin? Meine Kunst steht mir sehr hoch. Wie schade,
daß Sie leichter, wie es scheint, von Ihrem  Wirken
denken. Die Stund», ich gestehe, hat alte Erinnerungen
nicht versüßt."

»Sie sollen auch über mich nicht wieder Herrschaft
gewinnen."

»Daß Sie in solchen Siegen Meister sind, haben
Sie ja bewiesen," sagte sie mit liebenswürdigster Unbe¬
fangenheit, während aus ihren schwarzen Augen der Vor¬
satz blitzte, daß sie um diesen neuesten Sieg mit ihm
ringen werde. „Und Frau Jlsa ?" fragte sie mit kind-
ucher Harmlosigkeit, welche die unter der Maske lauernde
Bosheit doch nicht gänzlich verbergen wollte. »Blüht ihr
^ "z in alter Frische? und ihr altes Glück?"

Frau Ilsens Reiz und Frau Ilsens Glück! Jetzt
zum ersten Male zog er Vergleiche zwischen seiner Frau
und der prachtvollen Erscheinung des herrlichen Weibes,
das in all ihrer üppigen Schöne, umstoffen von bordeaup-
rolhem Caschmir, hochaufgerichtet vor ihm stand und ihm
schadenfroh forschend in's Auge sah.

Vielleicht, daß ihm die Antwort schwerer geworden
wäre, wenn ihm Jlsa 's Bild ohne ihre beiden blonden
Knaben vor Auge» getreten wäre. Jetzt aber erwiederte

er ihren lauernden Blick mit der untrüglichen Ruhe deS
sicheren Bewußtseins, das sich in den Worten aussprach:

„Jlsa ist beglückte Mutter zweier blühender Knaben
und der Mittelpunkt einer erlesenen Geselligkeit, welche
ihr vergönnt ist, als ihres Vaters Tochter, in einem
sorgenlosen, auf Breiter Basis ruhenden Hause zu pflegen."

Er verneigte sich und wollte gehen. Um ihren
Mund zuckte eS seltsam, wie herbe Enttäuschung. Sie
erkannte, sie bedurfte des letzten AtoutS.

„Und die Poesie, lieber Freund?" fragte sie mit
zärtlichem Heucheln. „Ihr schönes, einst so viel ver¬
heißendes Talent? hat es in der geräuschvollen Gastlich¬
keit Ihres „auf so breiter Bast»" fundirten Hauses den
erforderlichen Nährboden gewonnen? Sie wissen, wie
fest Ihre Freundin Stella immerdar an Ihre Erwählt-
heit geglaubt! Darf Ellinor Stern Sie fragen, was
Sie jetzt in Ihrer Dichterwerkstatt schmieden?"

Da glitt über seine verdüsterten Züge ein eigener
Glanz. Sir hatte ihn in die Welt seiner liebsten Vor-
stellungen versetzt. „Ihre neueste Theilnahme," sagte er
dankbar," ist mir so wohlthuend, als es die alte war.
Sie sind sehr gütig. Ich habe kürzlich ein großes
romantisches Drama beendet."

„O wie glücklich, wie überglücklich mich da« macht!"
jubelte sie. „Und gerade jetzt muß ich erscheinen, um
mich an der frischen Frucht Ihres Fleißes zu erfreuen!
vielleicht, um Ihnen dienstbar zu werden mit meiner
Bühnenkenntniß, meinen Bühnenerfahrungen! Und wie
heißt Ihr sicherlich zukunftsreiches Werk?"

„Elfrtede," sagte er ermuntert.
„Der alte Stoff? Derselbe, an dem sich unter

Anderen Paul Heyse einmal versuchte?"
„Derselbe Stoff, wie ihn Schiller bereits fkizzirt."
„O, dieser Stoff ist immer neuer Behandlung

würdig. Dies Stück muß ich kennen lernen, so bald als
es möglich ist. Und Sie selbst müffen r» vorlesen—
morgen oder heute noch vorlesen."

Er lächelte. „Heut haben wir Gäste und morgen
— morgen unternimmt das Castno eine Schlittenparthie
nach Burg Kraß in Eltville. Ich selbst bleibe freilich
zurück, um. Ihrer „Donna Diana" (dieses Mal
kritischer!) beizuwohnen."

„O wie pflichttreu," lächelte sie, „dafür muß Ihnen
eine Entschädigung werden. Nun wohl! Schlagen Sie
ein! Nach der Aufführung soupieren Sie bei mir —
Austern und Schneehühner— und dann rufen wir bei
Pomery Ihre Elfriede ins Leben!"

Sie sah ihn mit warmen Augen an. Er küßte ihre
Hand und sagte zu. Dann fragte er zögernd:

„Und Ilse ? wird Sie Ilse bei uns sehen?
„Nevermorel* sagte sie hart. „Ich Hab' an sie ver¬

loren, was kein Weib verschmerzen kann." -
Noch bewegten sich die Doppelthüren des Salons,

durch welche er gegangen war, in ihren Angeln, als
Bella heretnhüpfte und rief: »Da« hekßt fürwahr, Gnä-
digste, wie da« Kätzchen mit dem flügelwunden Zeisig
spielen!"

„Ja , ja," lachte ste, indem sie neben ihrer Herrin
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Waffe und der hrrrfchenden strengen Kritik keine große.
Man kann alfo mit Recht annehme», auch im Ernstfälle
würden die Manöver etwa io verlaufen sein, wie bie* so¬
eben der Fall gewesen. Keiner von beiden Parteien wird
also ihr Ruf ernstlich irgendwie geschmälert werden kdnnen.

In den Trinksprüchen, welche aus Anlaß der Fürsten-
begrüßungen gehalten wurden, ist die Einigkeit der ver¬
bündeten Monarchen, ihre Bündnißtreur in daS hellste
Sicht gestellt worden. Die Manöver, ander», ol« die
b rüchtigke jranzöstsche Probe-Mobilmachung, in welcher eS
nach monatelange» Vorbereitungen noch nicht einmal ganz
klappte, haben die Schiagfertigkeit der Trupp,n au» allen
d.-utichen Bundesstaaten aui da» Glänzendste ergeben. In
»i-ien Tagen ist viel von Allianzen und alliirten Nationen
die Rede gewesen. Nun. an der Grenze voa Nord- und Süd.
dcutichland hat sich weben nicht blos sie Treue von alliirten
Völkern gezeigt, sondern auch ihre Kraft. ES wird daS
nicht so leicht vergessen sein!

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden . 7. Sept.

Die Krisi S im Orient
soll nach den neuesten Versicherungen aus Konstantinopel
endlich doch wieder einen Schritt vorwärts gekommen sein.
Wie von dort gemeldet wird, accepliren sämmtliche Mächle
die von der griechischen Regierung vorgeschiagene Ein¬
nahme - Garantie für die Kriegsanleihe
sowie den Vorschlag Salisburys,  daß die vollständige
Räumung Thessaliens vier Wochen nach Unterzeichnung
des Friedensabschlusses erfolgen müsse. Heute dürste, falls
die Pforte nicht neuerdings Schwierigkeiten erhebt, der
Friedensschluß unterzeichnet werden.
Sämmtliche Botschafter sind von ihren Regierungen mit
diesbezüglichen weitestgehenden Vollmachten ausgestattet.

D e nt schl aud.
* Berlin , 7. Sept. (Hof . und Personal¬

nachrichten .) Aus Goldap wird gemeldet: Rach
einer vom Hofmarschallamt eingetroffenen Nachricht wird
der Kaiser  Ende «September, von Schlesien kommend,
zu einem 14tägigen Jagdaufenthalt in Rominten  ein-
treffen, wozu schon jetzt Vorbereitungen getroffen werden.
Der Tag der Ankunft im Jagdschloß Rominten steht noch
nicht fest.

— DaS „Militärverordnungsblatt  ver¬
öffentlicht die kaiserliche Kabinetsördre aus Würzburg
1. d., wonach das Magdeb. Feldartillerie-Reg. Nr. 4 zu
Ehren seines Chefs des Prinzregenten Luitpold von
Bayern fortan den vcamen „Feldartillerie-Regiment
Prinzregent Luitpold  von Bayern. Magde-
burgische» Nr. 4' . zu führen hat. Das „Militärver-
ordnungSbatt" veröffentlicht ferner eine Cabinetsordre
aus Homburg vom 4. ds., nach der das 1. beffische
HusarenregimentNr. 13 zu Ehren seines Chefs, des
Königs Humbert  von Italien, fortan den Namen
Husaren-Regiment König Humbert von Italien, 1. bcff.
Nr. 13, zu führen und auf den Achselstücken. Achselschnüren
und Schulterklappen den betreffenden Namenszug zu
tragen hat. „ _ m „

— Wa » ist ' » mit Liebert?  In Berliner
kolonialen Kreisen beginnt eS aufzusallen. daß von dem
Gouverneur von Ostasrika. Liebert. der sich aus einem

Zuge gegen die Wahehe befindet, noch keine Nachricht ein¬
getroffen ist. — Von neuen Kämpfen in Deutsch.
Südwestafrik»  wird berichtet. Hierbei sei der Gefreite
Serafin au» Neuanhalt im schlesischen Kreise Pleß getödtet
worden. . , _

— Die aus dem Schutzgebiete  der Neu¬
guinea-Kompagnie eingegangene Todesnachricht betrifft
nicht den Kapitän Rüdiger, der bereits im Vorjahre aus
rem Dienste der Kompagnie getreten und nach Europa
zurückgekehrt ist, sondern den stellvertretenden Landes¬
hauptmann v. Hagen.  Die über Rumea ver-
muthlich durch ein französtsckes Kriegsschiff übermittelte
Drahtnackricht besagt ohne nähere Angaben, daß Hagen
am 14. Auaust durch Eingeborene erickoffen worden sei.

* Kiel , 8. Sept. Da» Panzerschiff„H-tmdohl" er.
litt aus einer Manöver fahr tn ach der Nordsee
n den dänischen Gewässern Havarie

* Breslau , 8. Sept. 1200 Bergleute der Fürst¬
lich Hohenlohe 'schen Gelonengrube  legten die
Arbeit nieder, da die von ihnen geforderte Lohnerhöhung
nicht bewilligt wurde.

Ausland.
Budapest , 8. Sept. Nachdem die Regierung

von Eonstantinopet aus aus den Zuzug armenischer
Flüchtlinge  auS rumänischem Gebiet ausmerksam gemacht
worden ist. verfügte dieselbe die Ausweisung der namentlich
in den Hafenstädten befindlichen auswciS- und erwerbslosen
armenischen Emigranten.

* Eger , 8. S -vt. Di- für gestern befürchteten
Demonstrationen sind nicht erfolgt.  Da « Leben
aus den Straßen war zwar sehr bewegt, doch wurden
Ordnung nnd Rübe nirgends gestört.

Brüssel , 8. Sept. Gestern wurde der
internationale Kongreß für Handel-
nnb Gewerbe . Interessenten unter dem
Vorsitz des Arbeitsministers eröffnet. Unter den üblichen
Formalitäten wurde das Büreau konstituirt und der
deutsche Delegirte zum Vorsitzenden gewählt

* Rom , 8. Sept. Einer Homburger Meldung
der „Jlalia " zviolge besprachen Visconti Venosta, von
Bülow und Fürst Hohenlohe die all gemeine Politik.
Italien und Deutschland stimmten in allen wichtigen
Fragen vollkommen überein.

* Sofia , 8. Sept. Theodorow hat das F i n a nz-
Ministerium  übernommen. Zgurew wurde zum Justiz-
minister ernannt. Auch verschiedene andere Portefeuilles
wurden neubesetzt.

* Swinemünde , 7. Sept. Der Lloyddampfer
„v a if er W ilhelm der Große«  wurde heute

ungefähr 300 Meter adqeschleppt. kam dann aber wieder
fest. Von jetzt an ist die „Kaiserfahrt" vollständig
gesperrt. , ,

‘ Kopenhagen , 7. Sept. Zu Ehren des acht¬
zigsten Geburtstages der Königi '.' Lvrse von
Dänemark  prangt die Stadt in reichem̂ estschmuck
In Bernstorff fand großer Empfang. Galatafel und Conccrt
des russischen Marine-Orchesters statt.

Locales.

aus der Dämmerung der Fensternische hinunter auf den
eleganten Schlitten schaute, dessen prächtiges Gespann mu
ungeduldigem Scharren seines Herren harrte. „Ja , ja,
mein süßer Paradiesvogel, ^ .

wir werden dich girren, wir werden dich binden!
mit süßen Blicken! mit sanften Winken!
mit Händedrücken! mit Augenblinkcn!

Wie vornehm seine Haltung istl — der geborene Ca
Datier! — Und welch ein Geläute! Der weiß, warum
er der Mann Frau Jlse's geworden istl

„Ob er es bleibt?"
„Ohne Frage wäre es besser für ihn “ lachte die

Ouatrone wieder. „Doch wenn mich der Spiegel dort,
in welchem ich sein nervöse» Mienenspiel und die Blicke
beobachtete, mit denen er Ihre Schönheit in sich sog,
nicht betrogen hat. so kostet ihn seine„Elfriede den
Trauring, Nun, so feinen Herren öffene ich gern Ihre
Kammerthürl"

(Fortsetzung folgO)_

Für nur Pf - monatlich
wird der

Kiesbailener Gkimal-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins HauS gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der

bereits erschienene Theil der Novelle„t^ llinor
kostenfrei  nachgeliefert.

* Wiesbaden. 9. September.
* Italienische Ordensverleihungen. Wir bringen hier-

mit eine vollständige Liste derjenigen Persönlichkeiten, welche in
Wiesbaden italienische Ordensauszeichnungen erhallen haben: rneg.-
Präsident v. T ep p cr - L a s ki da» Großoffizierkreuz mit Stern
des Mauritius- und Lazarnsordens, Kgl. Intendant und Kammer-
Herr«. Hülsen  das Großoffizierkreuz mit Stern des Kronen-
ordens, Polizeipräsident Prinz  v . R a t i b or desgleichen, Ober-
bürgern,eisterD r. v. I b c11 das Kommandeirrkrruz des Kronen-
ordens, Hauptmann a !a suite Laufs  das Ossizierkreuz des
Mauritius- und LazaruSordens, PolizeiinspektorG c hr daS Rl.tcr-
krcur des Mauritius, und Lazarusordens. StadtbaumelsterG - n z-

c r daS Offizin kreuz des Kronenorbens. Kapellmeister Sch l ° r
dis Ritter.re,iz er» Kronenvrdens und Oberinspectvr Schick des¬

gleichen. Auszeichnung . In der heutigen Magistratsfitzung
überreichte Herr OberbürgermeisterDr . von Jb -ll dem Herrn
StadtbaumeisterG e n z in e r das demselben von Sr . Mazestat dem
Könige von Jialien verliehene Osfizierskreuz des italienischen Kronen-
ordens mit dem Ausdruck der Anerkennung für die de, den
Decorationsarbeiten anläßlich de» Kaisertages am 7. Sep.einber
entwickelte eifrige Thätigkcit. ,

* Morgenmusik. Der hiesige Musikverein(Dirigent Kammer¬
musiker Hch. Meister) brachte dem Herrn Reg.-Präsident von
Tcpper - Laski  heute eine Morgenmusik dar.

- - Der Stadtausschust verhandelte in seiner gestrigen
Sitzung, in der Herr Bürgernicister Heß a>r Vorsitzender und die
Herren Stadträtbe Bartling, Stadtältester Beckel, Stein und
Waqemann als Beisitzer fungirten, 6 Fälle und zwar zunächst
wurde aus die Klage des Herrn Restaurateurs Feld Hub er
wider die Königs. Polizcidirektionwegen verweigerter Erlaubnitz
zum Gastwirthschastsbeiricb in dem Hause Nerostraße 35/37, d.i
die Bedürsnißfrage verneint war. in Uebcreinstimmung mit dem
Gutachten der städt. Accise-Deputation dem Kläger die nachge-
suchte Erlaubniß errheilt. - Herr C. Manker.  früher m,
stallstass". möchte in de», Hause Taunusstraße 48 ein besseres

Bier- und Wein-Nestaiiranl betreiben. In diesem Falle jedoch sind
die beiden begutachtenden Behörden übereinstimmend zur Ber-
neinung der Bedürsnißfrage gekommen, weil in der Tannusstraße
allein zur Zeit 11 Wirthschaften bestehen, und vom Stadtausschuß
wurde auch die Klage wider den ablehnenden Vorbescheid kostensällig
zurückgewiesen. — Herr Kaufmann Wilh. L i n n en kv h l bat Klage
angestrengt ebenfalls wider die Polizei sowohl wie wider die städt.
Behörde wegen verweigerter Erlaubniß zum Betriebe einer unbc«
schräilkte'n besseren Schankwirthschaft in seinein Neubau Schulgasse 6.
Auch hier verneinen Polizei und Geuieindebchörde und auch der
Stadtausschuß die Bedürsnißfrage, weshalb die Klage zurück-

gewiesen wurde. - Herrn Restaurateur Tarl Erkel  wird die
Wirthschastsconcession für den Betrieb der Schankwirthschaft rm
Hause Walramstraße 30, welche bisher auf den Namen seiner Frau
betrieben wird, aus seinen  Namen ertheilt. J ?' 1™
Ko cks wurde auf seine Klage gegen die Kgl. Polizeibehörde die
Genehmigung zum flaschenweisen Verkauf von Spirituosen m seiner
Drogerie am Bismarckrillg ertheilt. — Herr I . Rath  sucht um

ldie Erlaubniß zum Wirthschaftsbetriebe bez. zur Abhaltung von
theatralischen Aussührungenm seinem prächtigen Neubau an der
Kirchqasse Nach. Während die Polizei die Genehmigung befur-
wartet, hat die Accisedcputation bezüglich des Rcstauratlonsraume»
im Souterrain und auf den Kegelbahnenin Gemäßheit einer
Miiilstcrialverordnungwonach Räume zum Wirthschaftsdetrieve
böchsten» 1 Meter unter dem Niveau der Straße liegen dürfen,
das Gesuch aus Ablehnung begutachtet, da die Decke dieser Raume»
mit dem Niveau der Straße in einer Höhe liegt. Eine von den
Mitgliedern des Stadtausschusscs sofori vorgenommene Augenschein¬
nahme der Räume führte noch zu keinem Entscheid.

X Um- und Erweiterungsbauten auf dem Neroberg.
Nach den zum heutigen Submissivnstermin cingelausenen Ossertcn
verlangen für die Herstellung: I . der Erd. und Maurerarbeiten:
1 Wild Becker 52,183.25 M-, 2. Carl Lendlc 59,4.5 M., 3. Jac
Beckel 67,521.70 M. ; II - der Asphaltirerarbeiten: 1. Leonhardt
Prisser 895 M., 2. L. Seeboldt u. Co. 668.80 M., 3. C. UllmS
652 M : IH - a) der Steinmetzarbeitm aus Basaltlava: 1. W.
Bon, -Niedermendig 4400 M., 2. C. Ebhardt hier 5122 M.,
3 Jol . Loeb-Mapcn 6475 M.. d . desgl. aus Sandstein: 1. B.
Becker 13,592 M . 2. W. Winter 12,397.50 bezw. 11.745 M.,
3. Adam Uth II . in Litzelbach-Hammclbach 10.788 M-, 4. C. Tb-
bardt 11.136 M., 5. C. Winterhelt- Miltenberg 14,790 M-,
e. deSgl. aus Hartgestein(Granit) : 1. G-br. Frank.K,rchcilI-mltz
1560 bezw. 1440 M., 2. M. Bergmaier-Munchen 1020 M.. 3. C.
Ebhardt 1260 M.. 4. I . Moumalle 2250 M., 5. C. Hergenhahn-
Ludwigshasen1500 M.. 6. Melibocus-Granitwerk Zwmg.nb.rg
1488 M ., 7. Huber u. Klein»Ober-Achern 1200 M. , IV. der
eisernenI -Träger : 1. Jos . Hupsrld 5174.40 M., 2. Äebr. Trier-
Darmstadt 4732.56 M., 3. G. Schüller 5063.90 M.

* Freidenker -Verein . Der gestrige, auf Veranlassung deS
„Freidenker-Vercins" im Saale des Turnerheims an der Hellmund¬
straße stattgehabte Bortrag der Frau Hedwig HemrlchW >l h e l m i
erfreute sich— eine Folge wohl der vielen sonstigen Veranstaltungen
des Abends sowie der eben nicht günstigen Witterung — keines
allzu zahlreiche» Besuches. „Der Spiritismus, der
g ef ä hr l i ch ste A b er g l a u be u ii s e r er Z el t lamete das
demselben unterlegte Thema, und die Rednern, verstand Meister-
hast, diesem an sich etivas abgedroschenen Stoff dl- gute S -,t-
abzuqewinnen. Sie sieht in dem Spiritismus , wie er sich seit den
40er Jahren aus dem Stuhlrücken entwickelt habe, eine um so
größere Gefahr für die Menschheit, als er sich den Anstrich der
Wissenschaftlichkeitgebe und so in Kreise cindrmge, die chm ohne
dies verschlossen sein würden. Wenn auch du Prell sich zu der
Aeußerung verlleige, daß der Spiritismus nur der Culmlnation^
Punkt der Darwin'schcn Evolutionriheoric sei, sa . ^ t er doch
in der That den Wissenschaften durchaus scindlich gegen,
über J >» Gegensatz zu der Einheitslehre, nehme er dse
alte überlebte Lehre von einer zweifachen Natur des Menschen,
einer von der andern unabhängigen körperlichen und einer nicht
minder selbständigen seelischen, wieder auf, er »ersteige sich sogar zu
einer Glorificalion der Inquisition nnt ihren Hex-nverbr-nnung-n,
denn seiner Ansicht nach gebe es wirklich Hexen. Ob »er Sptn-
tismus nun in der alten oder ,n der modernenG-sMt austretc
unter allen Umständen liege den Freidenkern die Pflicht °b. ihm
als einem eminent gemeingefährlichen Unfug mit ganzer Energie
entgegen zu treten. Wer sich übrigens dagegenb-wahr-n wolle
jemals Spiritist zu werden, dem cinpfehle er das Studium der
spiritistischenLiteratur recht angelegentlich. Die Rednerin erntete
für ihre auch nach der sormalen Seite hin hochinteressanten Aus¬
führungen den lebhaftesten Beifall. Zu einer Dlscussion kam es
nicht, weil Niemand zur Einleitung einer solchen das Wart -rgr ss.

* Wiesbadener Rhein - und Taunus -Clnb . Heute
Donnerstag Abend findet im Clublokal„Krokodil" die Bcraihiing
der letzten Hanpttour St . Goarshausen, Relcheiibcrg, Auel, Muhle»,
Marieiifels, Nassau statt. . , .

* Für Postkarten - Sammler . Der sich immer mehrende
Sport des Ansichtkarten-Sammelns ist nun auch tn d-n Dienst der
Wohlthätigkeit gestellt. Die „DeutscheR-'chsf-chtschule. Wahlthattg-
tcusverein zum Zwecke der Waisenpflege» v-röss-ntl.cht ,n ».der
Niiiiimer ihres BereinSorgans eine ganze Reihe Sammler auS allen
Weligeqcnden, welche gegenseitig Karten auslauschen^ gen geringe
(«ebübr. Interessenten erfahren Näheres durchW. B l , n j l e r,
Gustav-Adolfstraße3. ^ . . , .

» Fruchtpreise . Aus dem b-ut-ge,, Fruchtmark galten.
100 ke Roggen — M. bis — M. Hafer lU .kg 13.— 3)f.
bis 14.40 Ri. Heu 100 kg 5 — M. bis 6.40 M. Stroh
100 kg 3.60 M. bis 4.70 M. — Angesahrm waren 19 Wagen
mit Frucht und 21 Wagen mit Heu und Stroh.

"vlebricher Kreis -Obst - undGartcnbau -AuSstellung.
Immer mehr häufen sich die Anmeldni' gen zur 1. großen Kreis-
Obst- und Gartenbau-Ausstellung, die in den Tagen des 25. Eep.
tember biS 3. Oktober m den ausgedehnten Räumen der neuen
Turnhalle dahier stattfindet. Ist auch der Termin, bis zu we chem
sämmtliche Ausstellungs-Gegenstände mit Angabe des ersorderllchen
Raumes an den Geschäftsführer Herrn Grobben-Wiesbaden an-
gemeldet sein müssen, nämlich der 20. September noch fern, so
klnpfiehlt eS sich doch, nicht etwa bis zum letzten Augenblicke zu
warte», da unvorhergesehene Vorkommnisseden Tag der Anmeldung
in Vergessenheit qcralhen lassen, und dann die Gefahr vorliegt, daß
die Gegenstände wegen Raummangel Berücksichtigung nicht mehr
finden würden. Zur Anmeldung bedars eS aber Anmeldebogen, und
sind dieselben ausgesüllt zwecks Anmeldung der auszust-ll-nd-n
Äcgeiistänte mit einzusenden; letztere selbst ab̂ sind
Donnerstag, den 23. September, ev. bei empsindlichkn Obstsorten
am folgenden Tage an den AusstellungS-Ausschuß unter der Adr sie
Biebrich, neue Turnhalle, frachtfrei zu schicken. Solche Anmelde-
scheine nebst Obstlorten-Berzeichnissc sind federzeit bei dem Kassierer
des Vereins, Herrn Gärtner Hollburg, zu haben.

X Räubergeschichten . Z»e, Schulbuben machten gestern
der Polizei di- Auzeige. daß sie im Walde b-.m H°lzhrl-n van
Strolchen angepackt, an einen Baum gebunden und mißhandelt
worden feiem Wie sich bald herausstellte hatten die Bürschchen
stch nur einen Scherz gemawt und ist die Anzeige gänzlich erfunden.
Für diesen Scherz dürste ein gehöriger Denkzettel nicht ausbl-iben.
o R Selbstmord . Gestern Abend 9' /, Ubr stürzte sich ein
in der ' Rheliistraße bedicnstetes etwa L2jähriges Dienstmädchen,
nachdem es vorher die Sonntagskleidung angelegt hatte, au« dem
Mansarde,ifenster in den Hostaum, wo es mit gebrochenen Gliedern
todt aufgesunden wurde. Ueber den Beweggrund der unseligen

|That ist nichts bekannt.
* Abgcfastt . Vorgestern Abend zwischen9 und 10 Uhr

ivurdei, 3 Schüler von eine», Schutzmann abgesatzt, als sie von
vcn Guirlandcn tu der Wilhelmstraßedie zur Verzierung angc»
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Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naflauischen Blätter.
er ist daher ein vorzügliches Juseriionsorga « , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die
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ist. ijr
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fimke-'':""50l)f.
X frei in's HauS. JL >

Jugendliede.
Erzählung von Hella Limburg.

(Schluß.)

In größter Erregung schritt Gräfin J !sa draußen
im verwunschenen Schlößchen auf und ab; der Geburts¬
tag ihres verstorbenen Vaters, den sie in beschaulicher
Einsamkeit alljährlich hier zu verleben pflegte, sollte ihr
diesmal ziemlich bewegte Stunden bringen. Noch vor
ihrer Abfahrt hatte die Gräfin-Wittwe mit schadenfroher
Miene ihr erzählt, daß Hauptmann Dannert nun in der
Gesellschast unten durch sei, denn die Geschichte von seinen
Spielschulden sei wie ein Lauffeuer durch die Hofkreise
gedrungen, sogar Prinz Conrad habe ihn schon von de-
Adjutantenstelle ablösen lassen.

„Es ist nicht möglich, Mama, es kann nicht wahr
sein." schrie Jlsa empört auf; „der Prinz wird sicher
nicht ohne eingehende Erkundigungen seinen Liebling bei
Seite schieben, besonders da er Baron Geyern nicht
leiden mag I"

„Hm. ich werde jedenfalls den heutigen Hofball
nickt versäumen; es kann dort ganz intereffanie Ent¬
deckungen geben.

„Und es ist Dir nicht unangenehm, daß gerade
heute Papas Geburtstag ist?" frug das junge Mädchen
scharf, „wenn man Dich nach mir frägt, was wirst Du
erwidern?" „

„Glaube doch nicht, liebes Kind, daß ich so indis¬
kret sein würde, Deine sentimentale Umwandlung der Ge.
sellschaft preiszugeben; nein Herzchen, dazu habe ich
Dich denn doch zu lieb. Siehst Du, man würde über
solchen Kirchhofskultus doch nur lächelnd die Achseln
zucken. Nein, — und das würde mir einen Stich ins
Herz geben."

Mit einem Blicke, den die zärtliche Stiefmutter nicht
recht verstand, wandte sich Jlsa ab und fuhr gleich darauf
allein hinaus; sie mußte jetzt auch allein sein, um all die
auf sie einstürmenden Gefühle zu bewältigen. Und nun,
nachdem sie am Grabe des Vaters ihre Blumenspende
niedergelegt und innig gebetet hatte, schritt sie rast- und
ruhelos auf und nieder; ihr war als müsse noch etwas
kommen, als solle ein zündender Blitzstrahl in diese
schwüle Atmosphäre hineinzucken jund sie reinigen und'klären.

„Baron von Geyern," meldete der Diener endlich
und der Genannte trat direkt hinter diesem ins Gemach.

„Ah, mein Herr, Sie wußten wohl nicht, daß ich
hier keine Besuche empfang- ?" frug Jlsa so schroff wie
nur sie es vermochte, doch lächelnd verneigte sich der ge
wandte Mann. , ,

„Ich denke, bei einem Vetter werden Sie diese
Regel wohl fallen lassen."

„Vetter?" und das schöne Mädchen richtete sich
hochmüthig in die Höhe; „ich wüßte nicht, wie sich die
Verwandtschaft mit meiner Stiefmutter auch auf mich
erstrecken sollte. Was also führt Sie heute zu mir her?

Baron Geyern machte in der That keinen sehr geist¬
reichen Eindruck, wie er so vor dem schönen Mädchen
stand, die ihm nicht einmal einen Stuhl anbot. „Gnädige
Gräfin, ich — ich wollte— Ihnen nur mittheilen, daß
Sie einer großen Gefahr durch— hm — durch Ihren
ganz ergebnen Diener entgangen sind."

„So, und das wäre?"
„Hauptmann Dannert hat in Herrenkreisen die Ab¬

sicht geäußert, sich um Komteß zu bewerben um— um—
seine Schulden zu rangieren und da trat ich für Sie ein—
mit der Pistole in der Handl"

„Ah, wie ritterlich." Jlsas Ton klang spöttisch, „und
wann haben Sie sich geschlagen?"

„Ich — werde es erst thun," rief der Baron em.
phatisch, „morgen bei Tagesgrauen."

„So, und wer gab Ihnen die Berechtigung, für meine
Ehre einzutreten?" „ c,

„Meine Bewunderung und Lieb» für Sie» Komtetz.
„Seit heute Morgen steht kein Menfch in̂der.Restdenzden
Hauptmann Dannert an oder grüßt ihn."

Und welchen Lohn fordernjSie für diese Helbenthat?
ein verächtlicher Klang in JlsaS Stimmme fiel sogar dem
arroganten Helden jetzt auf und etwas unsicher drehte er
>en Hut in der Hand.

„Den Lohn für seine Leistungen, Gräfin, überlaffen
Sie m»r und Hauptmann Dannert," erscholl jetzt Prinz
Conrads drohende Stimme, welcher, unmittelbar von Rolf
Dannert gefolgt, zwischen den Falten einer Portiere hervor-
trat; es ist hier solch ein erbärmliches Gewebe von Ver¬
leumdung und Unwahrheit zu zerreißen, daß eS für Damen-
Hände schier unmöglich wird."

„O. Prinz Conrad." rief Jlsa schluchzend vor hoch¬
gradiger Erregung; »Sie kommen zur rechten Zelt und
ch danke Ihnen so recht von Herzenl

„Nein Gräfin, das brauchen Sie nicht; rch komme
ja nur um die Ehre eines Freundes herzustellen. Dannert,
haben Sie die Pistolen mit?"

„Gewiß, Hoheit,darf ich,zuerst jedoch btc Dame hinaus-

„Gewiß; Gräfin Liebow, geben Sie ihm Ihren Arm,
denn er ist ein Ehrenmann, dem Sie ganz und »oll
vertrauen können." ^ „

Ernst und unbeweglich geleitete Rolf da« an allen
Gliedern bebende Mädchen in ein anderes Zimmer; er
wollte sich sodann mit einer stummen Verbeugung
zurückziehen, doch eine kleine, eiskalte Hand griff Hülfe
suchend nach der seinen und eine weiche, süße^ nnoie,
wie er sie noch nie vernommen, klang an sein Ohr:
„Aber Sie dürfen sich nicht mit jenem Menschen schießen
— o nein, ich ertrüge es nicht. Versprechen Sie es mir
— ich sterbe sonst vor Angst."

„Jlsa — Gräfin Liebow." stieß der Hauptmann
erregt hervor, „was können Sie damit meinen? Ich bin
Offizier und weiß, was ich thun muß."

„Aber ich bitte Sie — Rolf — haben Sie Mit¬
leid; doch nun zum Prinzen. Er erwartet Sie."

Und sie war verschwunden, während er ihr wie un

— Aus der Zopfzeit Wenn heute unsere
Truppen zu einer Parade oder Vorstellung befohlen werden,
dann nimmt ihre Toilette zwar auch mehr Zeit in An¬
spruch, al» wenn rS zum gewöhnlichen Dienst geht, aber
um ihre Nachtruhe werden unsere heutigen VaterlandSver»
theidiger nicht gebracht, wie das vor kaum hundert Jahren
noch der Fall war. Sollte da» Regimentz. B. um5 Uhr
des Morgens zum Exerzieren auirücken, so begann dar
Fristren der Leute schon um Mitternacht. Der Friseur
band die Zöpfe und die Mannschaft mußte, damit der
schöne Kopsputz nicht beschädigt wurde, bis zum Abmarsch
auf ihren Betten in sitzender Stellung die Zeit sich Ver¬
treiben. Bei der Fußtruppe bestand di« Frisur in einer
gurr über das Ohr gehenden Locke, die reichlich mit
warmer Pomade  mit einem Pinsel, unter
Benutzung eines Kammes bespritzt, und dann mit
Puder überschüttet wurde. Der Zopf, der mindestens bis
zur Taille reichen mußte, wurde dicht an dem glatt ge¬
schorenen Kopse angebunden. Die Offiziere leisteten sich
häufig noch weit längere Zöpfe. So wird von einem
Hauptmann berichtet, dessen Zopf auf der Erde schleppte,
weshalb derselbe diese Kopfzierde beim Exerzieren auszunehmen
und jn die Tasche zu stecke» gezwungen war. An Zopf¬
band brauchte er hierzu etwa 80 Ellen. Groß wie Mühl¬
steine waren auch die zweiseitigen Hüte, deren rechte
Spitze vier Zoll von der Schulter abstehen mußte. Die
Schärpe wurde auf der Weste getragen, in deren linker

Tasche die Stabkosfiziere ihre Stulpenhandschuhe. Schärpen
quaste und Tabaksdose oufbewahrten. Alljährlich wurde den
Offizieren ouS der Montirungskammer ein großer Handstock,
wie ihn die Unteroffiziere trugen, geliefert. Oft mehr alS
ihr Sold brachte den Eompagniechkf» die Eompagniever-
waltung ein. Alles. waS ihre Leute an Material brauchten,
wurde ihnen übergeben. Manche HauptmannS-Gattinnen
erklärten sich bereit, mit ihren Töchtern den Soldaten die
Hemden zu nähen, die dann Mitunter recht„kommissig"
auSsahen und sich besonder» durch auffallende Kürze, write
Stiche und lose Nähte auSzeichneten. Die Oekonomie ein.
zelner Capitänr ging so weit, daß sie selbst die abgetragenen
Sachen ihrer Mannschaft für sich in irgend einer Weise
verwertheten. Von einem Garde-Hauptmann erzählt die
Chronik, daß rr sich selbst einen Stubenteppich au» alten,
zerschnittenen Rabatten der Uniformen zusammengenäht hatte.

— Der Prinz von Wales ist — wie die
Zeitungen berichten, mit seinem Aufenthalte in Marien
bad sehr zufrieden, weil er daselbst binnen 14 Tagen
5 Pfund verloren habe. Noch viel zufriedener muß der
Prinz in M o n a co gewesen sein, wo er binnen weniger
Stunden bis 1000 Pfund ,u verlieren im Stande war.

— Herr Felix Faure bringt Gluckr
Madame Bianca, die Gattin de» italienischen Finanzministrrs,
war aus den Gedanken verfallen, bei dem ossizieüen Lotto
eine Terne (Dreitreffer) mit den Daten der Reise de»
Herrn Faure nach Rußland zu besetzen. Ihr glücklicher
Einsall hat ihr einen Gewinn von 15000 Fr. «»gebracht.
Kann man nun, so meint der „GauloiS", aû eiichts diese»

verlockende» Beispiel» solchen Spielern Aberglauben zum
Vorwurs machen, die nicht blindlings, sondern nach einem
System oder einer Idee setzen?

— Die Berliner Stehbierhalle «. Am 8.
September waren 20 Jahre seit der Eröffnung der
ersten Berliner Stehbierhalle vergangen. Die erste dieser
Hallen wurde Niederwallstraße 20 eröffnet in dem
Kühne'schen Gesellschaftshause, wo sie sich heute noch
befindet. Gegenwärtig besitzt Berlin 2300 bis
2400 Stehbierhallen;  sogar eine Actiengesellfchaft
ist zur Zeit dabei, ca. 100 Stehbierhallen in den ver-
schiedensten Stadttheilen zu errichten.

— Uebrr den Juwelenraub in Karlsbad
berichtet ein Telegramm Folgendes: Kurz vor dem
EinbruchSdiebstahl bei dem Juwelier Dobrowsky in Karls¬
bad ist in FranzenSbad in einem Hotel an einem Wiener
Wagenfabrikanten Namen» Johann Weitzer ein Juwrlen-
diebstahi verübt worden. Weitzer kam Samstag Morgen
zum Besuch seiner Gattin nach FranzenSbad in Hotel zum
„Kaiser von Rußland". Nachmittag» macht- das Ehepaar
eine Promenade, wozu Frau Weitzer einigen Schmuck an¬
legte. Ihre Handtasche mit den übrigen Juwelen ließ sie
im verschlossenen Hotelzimmer auf dem Tisch liegen. Bei
der Rückkehr deS Ehepaare- war die Handtasche mit den
Juwelen verschwuden. Dieselbr enthielt rin Perlencollier
mit einem Kreuz in Brillanten, eine länge goldene Hals¬
kette mit Perlen, vier goldene Armbänder und zwei
Broschen mit Brillanten. Die Schmuckstücke hatte» zu-
sammcn zehntausend Gulden Werth.
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Traum nach blickte. »Ist es denn«wM °d-r täusch- 1
ich mich? War dies die hochmüthige Gräfin, welche mir

« »*■° ° >h° ,

rSÄ * « °°«s--k
um das Duell vorzubereiten; besorgen Sie sich nur einen
Arzt, sekundiren werde ich selbst."

".Nun? 'das ist doch natürlich, und Freundeste.
Wir wollen die Bedingungen abmachen und dann zuruck,
fahren, vorher aber muß ich noch die Komteß sprechen^

Am Nachmittage dieses merkwürdigen Tages durchlief
mit Blitzesschnelle rin Gerücht die Hoskreise: Baron von
Gevern sei soeben mit Gräfin Liebow, der Aelteren, ab¬
gereist, und zwar habe die Dame einen ganzen Berg Ge-
päck mit sich gehabt.

Man hatte das Duell um vier Uhr festgesetzt.
Der Prinz, Dannert, sowie ein Arzt waren am

Rendezvousplatze zur Stelle, als plötzlich ein Dienstmann
erschien und rrsterem rin Billet überreichte.

»Was zum Kuckuck soll das bedeuten?" brummte
der Thronerbe erstaunt und riß den Umschlag auf; als
er gelesen, brach er in ein nicht endenwollendes Gelachter
aus: »Haha, der Biedermann, das konnte man sich lebhaft
denken. Na> Dannert, lesen Sie rasch—"

Es waren nur einige Zeilen hastig auf das Papier
geworfen: «Bei ihrer Abreise empfehlen sich als Ver¬
lobt«: Laura, Gräfin Liebow und Emanuel, Baron von
Gevern."

»Eine etwas verfrühte Hochzeitsreise," nickte der
Prinz; „na, Hauptmann, seien Sie froh, daß Sie sich
mit dem feigen Burschen nicht treffen brauchten und nun
rasch hinaus ins verwunschene Schlößchen— holen Sie
Ihre — Braut zum Hofball ab."

»Hoheit, ich verstehe nicht. Ich werde nicht um die
Komteß werben." = . ..

„So." Und weshalb nicht? Sie lieben das fchow
Mädchen genau so, wie Jlsa es thut. und würden sich
und sie elend machen durch Starrsinn. Sre hat mir
heute beim Weggehen gesagt: „Ich liebe nur Hauptmann
Dannert und zwar seit zehn Jahren, und wenn er fallt,
will ich auch nicht mehr leben. Also nun rasch! Ich be¬
urlaube Sie und aus Wiedersehen am Abend!"

»Jlsa, mein Lieb, mein einziges Kleinod, ist es denn
möglich, daß Du mir gehören willst, Du, die reiche
Gräfin, mir, dem bürgerlichen Hauptmann? flüsterte
Roll, die Geliebte an sich ziehend; „eS wäre grausam,
sollte Alles nur ein Traum gewesen sein."

„ES ist kein Traum," und errothend barg die schöne
Braut ihr Köpfchen an seiner Brust; »ich habe» ich
schon alS Kadett geliebt- “

Wie Du mich so herb von Dir gewiesen?
„Ja," nickte ste lächelnd; »und dann als Du mit

dem Prinzen unterwegs warst, habe ich um Dichg^ittert
und gebangt und Dein Bild, das ich auf dem Herzen
trug, allabendlich an die Lippen gepreßt, uw den lieben
Gott anzuflehen, Dich zu schützen."

„Mein Engel! So kann nur ein Weib lieben und
von nun an will ich Dir danken mit jedem Athemzug
— ich will Dich auf Händen durch» Leben tragenI

Die Residenz hatte sich viel zu erzählen von Gräfin
Laura Liebow, die von Jlsa ein reiches Kapital erhallen,
wenn ste Geyern heirathrte und von dem zweiten glück¬
seligen Paare, das noch im selben Herbst vor den Altar
treten wollte, um seinen Bund durch die Kirche segnen
zu lasten.

Ende;

L firieder ’s Seidenstoffe
mit Garantieschein find die Besten, im Tragen unverwüstlich,
weil solideste Färbung . Reizende Neuheiten nur direct erhält¬
lich zu wirkl. Fabrikpreisen Porto- und zollfrei ms Haus.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Bon welchen Farben
wünschen Sie Muster?

SoiäenetoflF. bi'ik Unie»

Werks
“Broschüren

Statuten
Bonsbücher
Preislisten

@ruckerei für(Handel and@ewerbe
k

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Mannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

-► Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. + •“£

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

I , Ein selbstständiges

I Kngelmadchen
qes. Bismarckring 18, 1. 2345*

Sreingasse 16
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern , Küche und Zubehör
zu verm._ 2348*

Schulgasse 4,
ptlj. 1 St . r ., erh. 2 anständige
ieute gutes Logis.  142

Eine 2346*

Frau
sucht Wasch- u . Putzbeschäftigung.
Näh . Hellmundstr. 41, Sb . 1 St.

Jivetschen!
sind heute Freitag an der
Taunusbahn u. Nerostr. 23
per Pfd. « Pfg. zu haben.
2339* T.  Müller.

i tuMamg
.Römerberg 15,

Stb ., kl. Wohnung von 2 kl.
Zimmern , Küche, Keller und Holz¬
stall auf 1. Okt. zu verm. 2341*

1

Für jeden Raucher
Harrsen’s Pastoierc-Blättertatialt,

seit Jahren überall in Deutschland eingesührt, eine vorzügliche
Qualität . J.0 Pfd . M 5 — 500 Stuck Sumatra-

Cigarre«» M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 .—,

aCT 50D Stück „Puro" M . 15 .—. WA
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner R -ellität aus Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden tn jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Ristko sür Sie ausgeschlossen sem, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.W. Harrsen,

Dampftabakfabrik Husum (Schleswig -Holstein.)
Firma gegründet 1883 . 418

I

. _ !©cb .t r Sä
Mainz , Carmelitenstrafle 13 und 14,

hält stets Vorrath von ZY LllMSWM jtdtt Akt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billi gste Preiset
IMF" Alte Wagen in Tausch. •̂ Mf_44/15Q

Der Stolz einet jeden Hausfrau ist unstreitig blankes
Küchengeschirr, blanke Thürgriffe , überhaupt tadellos glänzende
Metallaegenstände im Haushalt . Nicht -mmer aber ist M «
Wahl ihrer Putzmittel glücklich und dieserhalb liegt eS tmJntereffe
einer jeden tüchtigen Hausfrau , fich mit den Vorzügen de« Putz,
mittel» ; GlobuS-Putz - Extrakt von der Firma Fritz Schulz jr .,
Leipzig, bekannt zu machen. Ganz gleichgültig, ob die zu putzen-
den Sachen aus Gold, Silber , Kupfer , Messing, Nickel rc. find,
errncht man , ohne di - Gegenstände auch geringste«
anzugreif««, ohne sonderliche Mühe , einen unüber.
treffliche«, tadellose» Glanz, der lange anhaltend, vor
Rost besten- schützt. Die Gewinnung de« vorzüglichen Roh.
Materials aus eigenen Bergwerken, die in Verbindung mit emer
80pserdekriftigen Dampsschlemmerei, wie ste in kemer anderen
Fabrik dieser Branche existirt, stehen, setzen b,e Firma Fritz Schulz
jun ., Leipzig, in den Stand , da» beste der Branche zu liefern.
Man achte bei Einkauf barauf , daß tu« Dosen die Fsrma Fr tz
Schulz jun .. Leipzig, und die Schutzmarke: « tobuS tat wt &tn
Streifen enthalten , da nur dieses sür kchtt Waare bürg - J
k 10 Psg ., 26 Pfg . find in allen durch Plakate kenntlichenDrogen -,
Lolonial . , Eisen« und Kurzwaaren » k.  Geschäften vorräthtg.

43M

Hamburg-Hewyork
Oceanfahrt 67a Tage!

Hamburg-Amerikanische
Paoketfahrt -Actiengeseltschaft

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Rettenmayar. I

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam gemacht, daß die
ächten seit 1b Jahren im Verkehr be>
findlichen, von einer großen Anzahl
angesehener Professoren und Aerzte get-
prüften Apotheker Richard Brandt 'S
Schweizerpillen infolge des neuen
Deutschen Markenschntzgese, in Etique t
wie nebenstehende Abbildung tragen.

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
sind die

Bernstein Fussboden-Blanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als I

beste Fussboden-Anstnchfarbe j
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich,
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Gartenmbbel. Preis
per 1 Ko. Patentbuchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver- .
schiedenen Farben vorräthig ;

Mk . 1.50 , 1.70  u . 2 -.
Oelfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebendLeinöl-Leinölflrniss, Terpentinöl und Siccatif.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia Parketbodenwachs weis * u. gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preisder Dose 80 Pfg . und . 1 -— Mk.
a. Stahlspähne. 7 , Packet 30 Pf., 7i Packet 60 Pf.,

dir . Tauber , Kirchgasse 6.
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Erscheint Donnerstags u . Sonntag » .

Btxiörden etc.
Kfinigliohe Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15

bis 1866 nassauisehe« Ministerialgebäude . Die weiteren*
Bureaux der König! Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends. — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Paeketannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thors
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Zeckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstrasse 29; II. Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause. OberbürgermeisterDr. von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms! , täglich

Vorstellung.
Residenz•Theater, Bahnhofstrasse 80, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
König!. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus, erbaut 1837—40.

Besichtigung h Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz, Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—*/,2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und Rück-nivon Büchern offen,das Lesezimmer von 10—1undUhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer, Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-vereins, Friedrichstrasse1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster neben der
Kirche im Lauterbach ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse, Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse. Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tagoffen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt-

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel. Cußusgemeinde, Michelsberg. Castellan

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 6‘/4 Uhr und Abends
ü /i Uhr . •

Synagoge, Friedrichstrasse25. An Wochentagen Morgens7
Uhr und Nachmittags 41/, Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Schulen: König! Humanistisches Gymnasium, auf dem
Louisenplatz . König! Realgymnasium, auf dem Louisen-
Pjatz. Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe-

m®C |l e’ in der Wellritzstrasse.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R.

Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.
candwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg,
neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse, täglich
- P1®*ür Dunkelheit geöffnet.
vriedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof , Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.

o... -lĉ Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.
U8sischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.

naiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen, Schüler-, Waterloo-,
Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.

uJ?!ea '® ru PPa» am Kranzplatz.
' n der Kirchhofsgasse.urnnallen. Turnverein: Hellmundstrasse 25. Männer-Turn-

Tereiaj Plptterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wsllritzstr . 4L

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener SchUtzen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schiitzen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasseund Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan. In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel »Kaiserhof “, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbaha-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnelllüge lind fett gedruckt . —P bedeutet : BnhnpoaO

Abfahrt
von Wiesbaden.

5,10 5,40t 6.2SP 7,05 7,878,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9,30P 10,06
10,30t* 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonu- u. Feiertags.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunus bahuhof)

5.12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t* 2,38
3,408 4,57 5,40 7.30k 10,30t

11,58
t Bl» Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Bis Assmannshaugen n.

Sonn- u. Feiertags.

5,35k 8,02 8,58 11,55 2,59k
5,08 8,15

Wiesbaden-
Koblenz

(Rhoinbahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

Freitag , den .10 Septem ber  1897.
Nähmaschinenfa briken

und Handlungen:
Singer Co., Act . Ges. (vorm

5,25t§ 6,43P 7,45 8,16 8,45t
9,11 10,05 11,18 11,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3.54P
4,25t 5,21 6,00 8,42 7,15t
7,44 8,81t 9,28 9,55t« 10.41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,28 6,38t 8,46k 10,30t 11.42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t* 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rildesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Haag . Ludwig »b .>

7,05k 9,00* 11,00 2,10k 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,57k 10,55*

* Big L.-Schwalbach.
t B. Chaussöehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12*11,4212,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9.178

9,578 10,25t§
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich).

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbuhohof)

7.14 10.2SP 1,574.29P 7,12
S,S5 9,4»

5,30» 6,55 10.15P 12,28 8,42»
4.35P 6,03* 6,45* 7,43t »,42P

* Von L.-Schwalbach.
t Von Chaussöehaus nur

Sonn-u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

Dampf«
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die rwisohen Wies¬
baden [Beaualte] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge).

«,02*t 8,43» 7,13 8,18 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,388 1,08 1,33§ 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,08 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albreohtstrasge.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 7« 8« * 9« 10»«* 11“ 12“
JSO 3 SO 4 »0 5 'JO 030 730  010*

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrieh nach Mainz.

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8* 9 10 11
12». 1»« 2“ 3“ 4“ 5“ 6“ 7“ 8“ 906*.

An u ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später,
vNur Sonn-u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Bierbrauereien:

Wiesb . KronenbrauereiAgenten für Immobilien
und Hypotheken:

J . Chr. Glücklich, Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionenetc.
J . & G . Adrian.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rtthl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens-Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .82.
An »“tattungsgescbäfte:
S.Guttmannv .Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

•Bäcker:
W . Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer, Michelaberg 3.

Bijou terlewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Sonnenbergerstr . 53/5^
Buch druck er eien:

Druckerei des „Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts- u. Familienverk.

Buch - &Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenwaaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u .Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte*
A.Engel,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Enge! Taunusstr .l2,14u . 16,
Ad. Haybacb , Wellritiztr . 22,
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

H. Zooralskl, Römerberg 2/4.
Cb.RitzelWwe.,Kl.Burgstr .12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Scliirg, Langgasse 50.
J . Wolf , Bärenstr . 3.
D roguenu .Chemikalien:
A. Berling, gr .Burgstrasse 12.

(near the tbeatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie , Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedriehstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedricbstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelms! 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations -Geschäfte .:

Nie. Kölsch, Friedriehstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie »Sanitas *,

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabrik ent

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Brann , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oramenstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr 9.
Heb. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedriehstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarengeschäfte:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaarengeschäfte:

C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger, Taunosstr. 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kircbg . 2k
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F. Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3
Leinen -undManufactur-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarkts! 14,
8.Guttmann &Co., Web erg. 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedriehstr . 35.
Material - u. Farbwaaren
J . Bernstein , Wellritzstr . 35
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 8.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen
F. Vetterling , Jabnstr . 8.
Messer -, Scheeren * und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modena ' enhandlung.
Gerstel &Israel ,Langgasse 33

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Pb . Lauth , Mauergasse 15.
J. Ras! Mauritiusstrasse 7.
A . Seebold, Marktstrasse 9.
J.WeigandACo., Marktstr.26
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporte » ™:
J . t  G. Adrian, Bahnhofstr . 6
L. Rettenmayer, Rheinstr . 21

G. Neidlinger ) Marktstr . 34,
Optiker:

Rieh. Petitpierre , Häfnerg . 5,
Carl Tremus , Neugasse 15.
Papier - und Schreib-

waarenbandlungen:
Maxv. Königslöw, Ecke grosse

Burgstrasse und Mühlgasse.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.
Medicinal-Drogerie »Sanitas *,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotele.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr . 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg . 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg,Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
SchuhwaarenhandlungJ
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5. •
E. Paquö , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Her * & Co.#
Schnhwaaren.

S t ru mp f-u. T r i c o t w a ar.:
L. Schwenck , Mühlgasse 9.
RAM.  Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogcng . 16.

Uhrmacher:
B. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel,Taunnsstr .l2,14u .l6.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl .Burgst 12.
J . Sehaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg . 1.

Weinstuben:
Rathskeller,im nenenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wnh .-Str . 8.
Hotelz .schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur .,Cursaalp! 21
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleW llh.-St
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Enge ! Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur .,Museums! 4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St .10
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Tumerheim , Hellmundstr . 95.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkts:
Waldhäuschen , im Adamsthal

“ '" “ "SÄUth . i 2»
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenballe,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Rostauration.
Schloss - Catt , Mainz, Rhein-

,llee 2, am Kaiserthor.
Zahqe Ateliers:

Ecb . MeletU , Luisenplatz 1.
Artikel für Krankenpflege:

Modiciual-Drogzrio »Sanitas *,
Mauritiuistrasse 3.

»
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Nur5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, f° ist di« vierte
Aufnahme

»HF * umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in nnserer Expedition einzul .efern

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k,Lehmann, Goldaibeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden.  4551

Ein _Glas¬
kasten

zum Aushängen , zu verk.
Näh. Ex ped. _

(imimi-Waareif
Bedarfs -Artikel

Unterricht. Keueev, . . ,
u. christl. Schriftenniederlage des

sendet

Adresse.

Gekittet Marmo? Al
baster, Meerschaum sowie a
Kunstgegenstände. Porzello

45

qzTERHab # #
•GRAVEUR -‘

UEF. GRAWRUNGEh
aufGQLD-SILBER-GLAS|
ELFENBEIN-SCHILD=

PATT-MESSING STAHL
uKAUTSCHUKSTEMPElj
STICKERElSCHAB^ r

ÄONEN U.8.W.

Webergasse.

zu verkaufen.

sicher,

mann u.

Drehspähne
billig zu verkaufen.

Dreherei W Barth,
9 Mühlgasse 9.

Eine sehr gut erhaltene
Nähmaschine

krankheitshalber billig zu vcrk.
Näh. in der Erp. 232b*

Ouartalskurs ulK0cheN. 20 resp.30Mk. ^
Vivtor 'sedv Frauenschule , asa»

(2923 Taunusstraße 13.
PlisseeIwerden gelegt(Meter5Pfg.). MH

Schachtstr. 27 , 2. Stock Mi
Ecke Römerbcrg. 672

werden schön und schnell ge- ffit
kraust 286 Herr

Kirchhossqasse2, 3. St . Dan

[\ 40 — 60 StückMatratzen M«
a I jeder Art von 5—65 Mk. stets
- aus Lager. PH . Lendle . Möbel-, und

Betten- und Spiegellager, Ellen- Prc
Iboaenaaffe9,nächstd.Markt. 217.1 Ho

1 vollft. Bett
r 55  M ., 1 mit hoh. Haupt 65 M.,
* l 1 Deckbettu. Kissen(neu) 20 M.,
- 1 2lbür. Kleiderschr. 28, 1 Ithür.

16M.,IKüchenschr.20,IKommode
I20 M., 1Bertikow 28, 1 Sopha

Ie  26 M., 1 ov. Tisch 10, mehrere
n Tische , Stühle, Spiegel, Küchcn-
e=I breiter rc., alles noch wie neu, —̂

" p * ,o . |
I Zimmer -Thüren
I I iu verschied. Sort . u. Groß.
I | gleich lieferbar, emps. billigst

« u. send.Preiscourant gratis1Un Zippmann&Furthmann,
[fli Düsseldorf . 176b

Tapeten ! .
1 11Natnreütapeten v. 10 Psg. an

I Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern 33

! Musterkarien überallhin franco. .IGebr.Zisulsr,Minden in Wests, sl
5 Neue Betten von 55 Mk. be

an, ovale Tische, Schreibtische,
I Verticow, Galerie-Schränkchen,
I Kleider« und Küchenschränke,

— Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
I. >1434* Saalgasse » , P.

«I 70  8f- '
Bl  STREU .
nan in Waggons und emzeinen ^
31b Ballen zu beziehen durch E
H L . Rettenmayer , 2

Wiesbaden, 50 =
ns > 21 Rheinstratze 21 . Lr»' - Ü7"^ öresko-Mehsemagen
«f¥*■tlK 'Ä .u.24

Vorhänge \
werden schön gebügelt, ü Blatt ^
30 Pfg. 2292*IHellmundstr.35,H.1 St.r.

Adolssallee 17 !
ist ein noch gut erhaltener gem.

mit Bratofen, Schiff rc. zu4 M
abrua. Näh. Part . 729

IC für Flaschenbierhändler zu
710 verkaufen. Langgaffe 53, Part.,

bei Krebs . 2828*

zu verk.
667

Billigste

WklWIell
ensohlen und FleckM. 2.50
lensohlcn „ „ ,, 2.

sofort gut und billigst
'ius Schneider,
jelSberg 16 Ecke Hochstätte.
NB. Getragenes Schuhwerk

der rc. kaufe zu höchsten
„ «rtotrtpm imptfptx ÖflbCU

1902*

Frisch geleerte
Wem- und schöne

EininaWjser
Wilh . Schneider

Drudenstr. 8.

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bülten Albrechtstraße 32. 342

Eine Kesseispeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hcllmundstraße52.

ExceBsior!
Ueberall zu haben.

Jimmeltzähm1 KilidkmagkN,
zu haben 540

Karlstraße 44.-
Drei Wirthschasls-

lampen
billig zu verkaufen
561 Wellritzstratze 30,

Sverkstätt «, Hinterhaus.

Billig
zu verkaufen:

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re-
gulator, Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige. Kleiderschränke, Stühle,
Bilder, Küchenschränke, Anricht,
Ablaufbrett, Deckelbrett, Kaffee-
brenncr, Blumentisch. 589

Schwaibaaierstraste 37.
Gemischte

FrMmarmesllile

fast noch neu, zum Liegen einge.
richtet, zu verkaufen.

Zimmermannstr. 9, 1. St.  ‘
WEin weist und schwarz ge>
flcckter 2305*

Spitz
(Männchen), 1 Jahr alt, wachsam
und anhängig, zu verkaufen.

Platterstraße 58, Part , l.

Gin Fahrrad
(Kissenreif ) für 30 Mk. zu
verkaufen Metzgergasse 37,
Hinterh. _ 2281*

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen

!billig zu verkaufen Hermann«
straste 7 , Vdh . r . 2282

Lenk WliiißoHk»
gesucht. Schwalbachcrstraßc 27 ^
im Laden. 2314*

Der

WtWulhM
, (vorzügliche Qualität)
Pfund 30 Pfg .. bei Mehrab
nähme billiger, für Wiederver

käuser Specialpreise.
Conditorei Abler,

Taunusstraße 34.  564

gröbere Wäsche, wird billig und
schön besorgt. Wird abgeholt.
Näh. Metzgergasse 3,3 , Vorm, a

! Gute alte 2267*

Backsteine
des

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,

r an Merim»patis absegeben.
-pür i,ett Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-

Die Erpedition
des Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Billig
ju mklmfen sind

fglgrnde Gkgmstitdr:
' Ein Bett, sechs Stühle,
12 Gallerten, 1 Koffer, 2
werthvolle Bilder, 1

>Küchenschrank, Küchentisch, 1
Kinderstühlchen, 1 Kinder¬
schlafwagen, auch zum
Wäschefahren geeignet, 1

.stein Emmachtopf, 1 Petro•
leumherd, 1Schaukelpferd rc.

Näheres 680
3Ü, 2. I.

Eine arosre

612

Berlin grötztes Specialhaus sür

ijummi=Waaren
| aus Paris . - Fste. Spezialität,
Preisliste nebst Broschüre über

ihygien . Schutz gralis, 548b
K. W - lkcr , Frankfurt a. M

Sortieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.

"ÄÄ . Portieren!
(estpartien . 2—8 Chals. k 2,

bis 15 Mk, Probe -Chats
“ “ fre

162/27

? (i
7 Uim : T3 ■
Zr, <V |rn|5- 0- 31
3 O XVt»
c 3 2 n>■ 3 3 tn
- m = Ss-
v ? äl-•«tn £
*5 ° 3

? a EE 3."1 C ZP  ri;£0' .■1- ‘ O-T- 2.
3,

S ^ 23 <t ) tJ
. . . I X ™

3 -„3 •-
x*ca <+. O
% S> 2 £
rU H
DM i
* s - -

Arbkitm
werbe» in und außer dem Haufe
sehr billig ausgeführt. 2215*

Fränkenstr . 3 , 1. Sl.

Gebr. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast. Enaelman»,
Neudorf i, Rhg

Piano

mm
ISuppenwürze ist frisch cinge-
I troffen bei: 166

Peter Kilian,
Fritz Henrich Nächst.

Llückerstratze 24.
Originalfläschchen No. 0 — 35
Gramm werden zu 25 Psg., No.
1 — 70 Gr. zu 45 Pfg., No. 2I—120  Gr.zu 70Pfg.mitMaggi's!

I Suppenwürzenachgesüllt.
Ein spannender

IRoman
(Heftelieferung)

für die Hälfte des Anschaffungs«
I Preises zu verkaufen. Näheres

W 'llrihstr . 30 , 2, I.

Abbruch.
An dem Abbrnch

Steingasse 9
ifind zu haben: Thüren, Fenster,
Treppen, zwe> eiserne Krippen,
Bau- und Brennholz. Näheres
bei Adam Tröster,

12324*_ Feldstr. 25.
«krankenstrast « 18 . 1 St ., ist
A ein eisernes Kinderbett bill.
zu verkaufen.  733

Ibtt sofortiger Abfuhr pro 1000
I 5 Mk. Abbruch Nassauer Hof.

Gute StiiMeme
unentgellich abzuholeu. 2266

Nassauer Hof.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Uebcr die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Siesta-Verlag, Or . 13 Hamburg.

Möbel-Aerliauf.
Ein- und zweith. Kleider«und

Küchenschränke,Bettstellen,Wasch-
kominod., Brandkiste, Nachttische,

.Anrichte, Tische, Küchentische,
Küchcnbretter zu verk. Schacht«

istraße 25, bei 688
_ Schreiner Thurn,

(Ein gebt. HMkrdkck
umzugshalber billig zu verkaufen

1686* Steingasse 38.

(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkausen MichelSberg 1b, 661

Alle Sorte»

Körbe und Alihle
iwrrden billig geflochten. a

W . Petrp . Kirchgaffe 59.

Kronen-

Nuss-Extrakt
Haarfarbe

in blond,braun,
schwarz,

er garantirt
echt ii. tadel-

_ los färbend.
Amtliche Atteste über die Un-
schädlichkeit liegen bei. M. 1.50,
3.— u. 4.—. Franz Kuhn,
Kronenparf., Nürnberg . Hier
zu haben bei: L. Schild , Drog.,
Langgasse3, E . Mödus , Drog..
Taumlsstk. 25 u. OttoSiebert,
Drog., vis-ü-vis d. Rathhaus.

Araturlmttev
Iio Pfd. per Nachn. Mk. 6,
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
Tluste 10 (Gatiz.)._ 647b

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei«

itbürige Küchenschränke, Bett«
stellen, Kommoden, sowie4 Stück
Alahagoni.Stühle, ein Schncider«
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags « Anstalt

Friedrich Hannemann.
Vcrantwortl. Redaktion: Für den
politischen The« u .das Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich Hanncmann;

sür den Jnscratcnthcil:
A ug. Peiter.
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W ohnungs
JnsertionSpreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10M pro Anzeigk.
deS

Wiesbadener General-Anzeigers ".
JnsertionSpreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnent««

S

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnfertionspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Adolfsallce 16
.st der 3. Stock auf Oktober zu
vermietben. 719

Alvrechtstr- 41, ll.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich beiness. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

Eleoiwttujlraße 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 Et. 461

Qjür einen bcscheid. Schüler
U der Oberrealschulewird
in einem bürgerlichen Hause
möblirtes Jimmcr mit
freier Station gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
bl. ll. 100 vostl. Coblenz. 20b

Eine bessere

Iome
sucht ungenirte Wohnung, 1. Et.
möbl. oder unmöbl., 1 o. 2 Zim.

Off. unter W. 1080 a. d. Exp.
dS. Bl. 2262*

Gesucht zum Auibewahren von
Mobiliar

große Mansarde
«der leeres Zimmer im südl
Stadltheil. Off. brieflichm. Preis»
ang. u. Adr. an C . Stein.
Stiftstraße 14, erbeten. 2308*

Fein möblirtes
Zimmer

mir sep. Eingang von bess.
Herrnf. dauernd ges. Off.
mit Preis u. 8. 1074
die Exp. ds. Bl.

an
2306*

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorsahrt- Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J 18 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Anständiges Fräulein sucht
einfach möblirtesüüimmer
in der Nähe der Nicolausstraße.
Off. unter R. 1078 an die Exv.
ds. Bl. 2278*

Zur Lagerung der Kabel-
rollen und Verlegungs-
Materialien für da» hiesige
ElectricitätSwerk wird ein

Lager-
Platz

innerhalb der S 'adt zu
miethen gesucht,

ßaubureau
des Electricitätswerks

Wiesbaden . 733
40 Fri dnchstraß ^ 40.

Vermiethungeii.

EWethcn-kO 10
ist die Bel-Erage, bestehend aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartenbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehev. von 11—1
und von 5—7 Uhr. 592

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver<
miethen. 428

8grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731_ Kirchgasse 23.

Hiifnergasse5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu oermiethen. Näh.
Spiegelladcn._555

Langgaffe 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Wohnungen
non7 MibHptimrn,
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebiig:, Neroberg,
Platte rc.) auf 1. Oktober
zu oermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part. 738

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reichst. Zubehör auf 1. Oct.
zu verm« Näh. 3. Stock.  508

SchmllichnAriiße 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Slhwlllblllhktstr. 5t
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu herzerichtet,
zu oermiethen, eventuell sofort.

Näheres 539

Schttlgasse 13.
6

Hmilgrlrtknjjr. 19,
an der Adolfsallee, ist die
Bel-Etage, 5 große Zimmer, Küche
und Zubehör, zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._710

jouiskilüraße 25
ist die Parterrewohnung, speciell
für Büreau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge¬
eignet, per 1. Octaber zu ver-
mielhen. Näh. im Comptoir von
Gebrüder Wagemann,
690 Louisenftraße 25.

Nerostr. 35|37
(nweit Nerothai) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feldhnber.

sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischeru
Gas-Leiiung versehen) per sofort
oder 1. Oktober preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzie, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wikhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

Jahnstraße 17
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
und Keller auf 1. Oktober zu
verm. Anzusehen von 10 Uhr
Vorm, bis 3 Uhr Nachm. Näh.
Parterre beim Eigenthümer
1849* Carl Schweisauth.

Taunusstr.1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Uhr. _ 570

Grosse Wohnungen.
Ae vollständig
«noo. Villa Ncrobcrgstr. '?
ifi per sofort zu vermiethen oder
iu verkaufen durch

«*• Chr . « Weltlich,
22̂ 0 Nerostraße 2.

Villa Wlßon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
ä ni £!I’et̂ n- Offerten unter

100 posilaa.

Wmrikriiiz 11)
Herrschaft!. Wohnungen

b Zimmern, 2Balkon, Bad,
Un̂ h,armt  Wasserleitung,

aiO ' Ti *"9 reich, . Zubeh.
' ■*> °d°r 1. Oktober zu

Näh. daselbst oder
" «'skr Friedrich-Ring 23, Part

Die DMa
Almnenstr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

DoHeimerstr. 46b
zweites Hau« ai» Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zinuliern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu-
zeit entsprechend ausgestattet per

Mittel-Wohnungen.
9  |

Blücherstraße 9,
Mllb., ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör
an ruhige Leute auf Okt. z. vm.

Näh. im Vorderb. Part. 675

Elkünorenstraße 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr.8,1 . Et. 604

Friedrichstr. 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmer»,"Küche und Zu¬
beb öraufl . Oküzuvnu6 ^ 8

G»stl>»-Adi>Wlohe
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstrasie 12.

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder gctheilt so-

1. October zu vermiethen. Näh. f° rt obcr al!| 1; 0ft - äu 0CT2k
Dotzheimerstraße46. , beiWalther.Z» «fragen Part . 373

Häfnergasse 10
zwei 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu verm. Näh. 703
Adelhaidstr. 49 bei Kr enter.

Hellmundstr. 2
sind iin Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt, preiSwürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

KirchgaffeSS
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm._533

Wauritillsgraße9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör prcisw. sof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäft. 560

KmMrlenSr.l0,1,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

Krllerstriche 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Nähere» bei
Sanier , Nerostraße 25. 593

Platterstraße 52
3 Zimmer und Küche nebst Bleich¬
platz zum Preise von 390 Mk.
(vis fl vis der Maria-Hilfkirche)
zu vermiethen.

Näheres Parterre 2171*

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlosseneWohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

itödecallee 10
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534
♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

v ., 3 Zimmer und Küche, u«
ruhige Miether zu vermieth. 694

Sedarrftratzei
3 Zimmer und Zubehör zu ver«
miethen. Auskunft Part. 568

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör sowie eine schöne Seiten-
'bauwohnung von 3—4 Zimmer
und Küche auf 1. October zu
verm. Näh. Part . 191

Taunirsstr. 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M.. per 1. Okt. z. vm 1669*

Wellritzstraße8
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu verm.
1. Etage sehr paffende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

ZMkrmmßl. 1
3 Zimmer. Balkon,
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre . 655

Kleine Wohnungen, ©
Bleichstraße 19

8
Adelheidstr. 49

eine Mansard-Wohnung von zwei
Zim. zu verm. ans 1. Okt. 707

Adlerstratze9
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. 645

Adlerstraße 23,
eine kleine Wohnung auf
zu vermiethen.

sofort
663

Ahlklßr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Adlerstr. 5«
2 Zim.  u . Küchez. v. 521

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per Monat
15 Mk., aus 1. Okt. und 1 Zim.
und Küche auf gleichz. vm. 716

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Hartingstr 1
bei D. Geiß 2296*

Albrechtstr. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver.
miethen. 614

Alvrechtstr- 37
ist eine Dachwohrung von 2
Zimmern und Küche  zu verm.

Bärenstraße2
2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. bei Hos-
bäckermeister Birgeri daselbst.

ist im Vorderhause' ein sreundl.
Zimmer nebst Küche und Keller
an ruhige Miether per 1. Oct.
zu vermiethen.  2250*

Blücherstr. 6
Zimmer und Küche mit Zubeh.
aus gleich, sowie 2 große Zimmer
aus Okt. zu vermiethen.

Näh. daselbst. _ 582

Dotzheimerflr. 17
kleines Dachlogis an ruhige Leute
zu vermiethen.  720

Feldstraße 26
1 Dachzimmer auf 1. Oktober
zu vermiethen._ 706

Göthestraße 4,
Hinterbau, 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh. daselbst
Vorderh. Part . 621

Grabenstr. 30
kleine Wohnungen zu vm. 2293*

Häfnergasse 10
2 Ziminer zu verm. auf I . Okt.

Näh. daselbst im 1. Stock, bei
Meyer ._ 722

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zu verm. _632

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Ziminer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
aus l . Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part. l. 410

Wästurmg.
große» Zimmer mit Küche, am
liebsten an Leute, welche in der
Fabrik arbeiten wolle», zn ver-
micthen Näherer Kellerstr. 17.
Fadrikbineau. 708

l
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Mrchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst 1 St . h. 668

Lehrstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

11
eine Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 258

Ludwigstratze 16
1 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Okt. n? verm. 563

Moritzstraße 44
Bdh., Frontspitzwohn ., bestehend
aus 2 Zimmern . Kücheu. Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst 1 Stiege545

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche Per
1. August zu verm. evt. später.
Näh , das. Hth. Part . 173

eine
2

Steingasse 17
schöne ” * ' .Parterre -Wohnung,

_ Zimmern , Küche und Keller
auf 1. Okrober zu verm. 2020

Steingasse 25
Dachwohnung zu verm.  717

Steingasse 28
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab-
schluß auf Oktober zu verm. 347

Vereins-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstag»
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winstffer.

I „Zum « ndre-S Hofer" ,Kckmnlbackierftr. 43.

Lager*
Ischuppen!

zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen, sof.
oder später. Näheres 7301
Oranienstraste 33 » 3.

10 . September 189T,

. Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Nr. 2Ti.

Leere Zimmer.
Jahnstr. 22Ieine heizbare Mansarde zu verm

Mllstraßt 18 ,
ein großes Dachzimmer auf gleich;
zu verm. 160

Näh . Part. 464 i Okt . Näh . Part.

Steingaffe 31,
Htb., eine abgefchl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. Okt . zu verm. 441

Werkstätten etc.
MiMbkkg-k. 2. 1.
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 681

Scdanstr. 5
eine große heizbare Mansarde mit
Wasser, mit oder ohne Keller, an :
eine ruhige Frau zu verm. auf

WkWd-lG 5 :
1 leeres Dachzimmer per31. Aug . .
event. auch späterzu verm. 901

Stemgasse 36
2 Zimmer , Küche, 3 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu

574*§verm.

Taunusstr. 19
Hth., Stube , Küche und Keller,
monatlich 10 Mk., auf gleich zu
vermiethen. _ 2309

Stemgasse 25
ist eine 698

Werkstätte
Izu vermiethen. _ _

Schöne große

i iMjtätte
Römerberg 12

kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein neu herge.
richtete» Frontspitzzimmer, auch,
zusammen, aus 1, Okt. zu vm.
Näh . Borderh . 1 St . 999

Walramstr. 20 !°uch°lsB.rra»fsloral,Mi«-
a .-irf.» n»bfi Lnbcldr zu I Kammer per sofort oder Ipaier

„S ' * 2295* Näh . Mauritiusplatz 3. Borderh
vermiethen. - - -- >- St . bei Schäfer.

Schwatbacherstr.9
schöne Mansardwohnung von
2 Zimmer und Küche auf 1.
Oct . zu verm. Näh . 2 St . 700

Frontspitz - Zimmer , Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame
vermiethen. _

'. 41
irl

41

^ i St . bei Schäfer.  2122*

Webergasse 45 Sedanstraße5
2 kl. abgeschl. Wohn , von 1 Zim ..
Küche u. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 52?

Mrchgasse 56,
schöne Helle Werkstätte mit
Wohnung zu verm. 6191

Webergasse 50
1 Flafchenbierkeller. event. I
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 5531

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vern.rethen.
Näh . Borderh . Part , l. 4091

Adlerstraße
Stallung für «in Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213,

55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehörlan eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Borderh . 2 St . 277

Webergaff^
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr . Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u . Zubeh . aus 1.
Okt zu verm. Näh . 639

Römerberg 30 , Hth.

Weilstraßr 18
1 Mansarde - Wohnung , Stube,
Küche u . Keller an ruhige , linder-
lose Leute per 1. Oktober zu verm.
Näh das. Parterre . 2264 * 1

großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Bdh^ Part ^ 680^ ^ ^^ ^ ^ ^ _

©Logis. Zimmer.©

©Läden. ©

Wml-Hötkl
Otto Horz,

Geisbergstraße 24.
Möblirte Wohnungen m.

Küche und einzelne Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermiethen. Civile Preise.

Näheres 2242*
Hotel Hahn.

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension ._ 108

Luisenstr. 37
schön möblirfes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2245*

(MtruCca
für Spezerei - und Flascheu¬
bierhandlung aus October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr.  9.

Bertramstraße6
im Rodeusteiner ist ein Laden
aus gleich «der per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . llrban,
Taunusstraße 4. 627

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee 30 , 2. __

Lüden I Blechstraße3I I föt ein fcfiött möbl. Rim

AllMihtjchße 11
ist ein großes möbl. Zim . mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu

I vermiethen. ^45

Villa Mamstlßr. 66
in b. Nähe des Kgl. Sraatsarchiv 's
ist ein schöner möbl. Part .-Zim.
zu Nt . 12 .50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zu vermiethen._ 2061*

Bismarckring3
(Ecke Frankcnstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , paffendf.Metzgerei,
Gemüse, oder Schuhladen , billig
zu verm. Näh . 726Trudeustr. 10 , 1. l.

* Mach
nd Mühlgasse,
, in verkehr-

«chchl,

mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgaffe 4/6,

Saalgaffe 88
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. aus 1. April
1898 . Näh . bei 571§

August Köhler.

1. St ., ein schön möbl.
mit 1—2 Betten und
sofort zu vermiethen.

Zimmer
Pension

122

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Frankenstr. 15, T,
• Zimmer zu

674

14
ein gut möblirteS
vermiethen.

meinem neu
w erbauten
Gr . Burgstraße und Mühlgasse,
direct am Markt , in verkehr
reichster u. guter

Geschäftslage,
ca. 120 Quadr .-Meter groß, für
Geschäfts- o.Büreanräume
geeignet, per gleich oder später zu
vermiethen. L-ntral -Heizung , so¬
wie Einrichtung für GaS al» auch
für elektr. Beleuchtung vorhanden,
«g . Schardt. Wiesbaden,
Gr . Burgstraße 19.  641

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
ei Restaurat . lo» llautmvnn . 239

Geisbergstr.
l ist ein möbl. .

pro Monat 1

11
jimmer mit Kaffee,

Mk., zu vm. 725

bei Restaurat . lo, .llsutm »nn. 2391 ^ Q OMGGGGGGGG>Hafnergasse3, 4
Wevergaff . lv ist cm 1 m,t  ® BftLaden

i schön möblirteS
für 10 Mk. d.

immer mit Kost
z vm. 727

Markistr. 33,
bei Köhler»

«n schön möblirteS

Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. 635*

Mauergasse6
>th. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergaffe 18
erh. 2 reinl . Arbeiter Kost und
Logis pro Woche 7 Mk. 2311*

Dilla WM.
Lcberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den 1. Oktbr . d. I.
^u vermiethen.  422

. . 6
Laden mit Wohnung krank-
heitShalber auf 1. Okt. z.vm.  514

1 großer, Heller, neu eingericht.Laden,
s Meter tief, per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 561

Kiröbaaffe 54 , 2 St.

MmitillSsttO8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen. Nähere»

Rheinstrahe V1. 2. St.

Nerostr. 27
kleiner Laden |mit Wohnung au
1. Oll . zu verm. 721

Hellmundstt. 27j
Ht^ 3. Stock, erhallen ^ u-’
reinl. Arbeiter Logi».

bis 2
2252

Gin Kaden Hellmundstr.41 ,2
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver- 1ist ein einfach möbl. Zimmer mit
miethen. 3871 Kost an 1 oder 2 Herren auf

Wilh» Becken , Ssorkftraße.
an

I gleich zu verm. 641

Lade« Kemmstrch
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermithen . Näh . Tau-
nuSstraße 43 , 3. St . 329

1. Stock, ein schön möbl.
mit Pension zu verm.

Zim
702

eugafie 7a
Entresvl

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beokel , 256

AdolsSallee 31.

Hermannstr. 26
Bdh. 1 St . r ., erhält ein anst.

>Mann^ ost̂ m L̂ogiŜ ^ 31^
Jahnstraße

2 St . r ., ein möblirteS Zimmer
zu vermiethen.

Oranienstr. 35
Hth ., 1 St . h., ein möbl. Zimmer
zu verm. 7. 8

Oranienstr. 40
•2 St . rechts, ein schön möblirteS
Zimmer zu vermiethen.  609

Oranienstr. 45
2, r ., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm.  701

Luisenjtraße
[2. Stock, gut möblirte»
zu vermiethen

Zimmer
315

Rheinstraße 48
Zim . zu verm. 517«möbl

Riehlstraße8
)th . 8, 3. St ., ein einfach möbl.
Zimmer zu verm. 2221*

Schulberg 15
Äarlenb . 1 St . r. , erhalten junge
Leute Kost und Logis. 2041*

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohuungs -Anz - igrr '' des „Wi - s-
badeuer General-Anzeigers «. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Caf«, Cigarrenladeu rc.
,u haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Wiesbadener
Keneral -AnzeigerS" bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

Aufruf.
Aus den Mitthcilungen der Presse ist es bckannk-

welch' namenloses Elend durch die fast unerhörten Ueber-
schwemmungen über einen nicht unbeträchtlichen Thetl
unseres Vaterlandes hereingebrochen ist.

Hier thut Hülfe, und zwar rasche und ausgiebige
Hilfe, dringend noch. . „

Die größeren Gemeinwesen haben mit Bewilligung
von Unterstützungen begonnen. Der Staat wird folgen.
Trotz alledem muß auch die Privatwohlthätigkeit that-
kräftig mit eintreten. Denn dieser großen Roth kann
nur durch Zusammenwirken aller Kräfte emrger-
maßen gesteuert werden.

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere
Mitbürger in Stadt und Land mit der herzlichen Bitte,
durch milde Gaben den bedrängten Brüdern im Osten
des Vaterlandes hilfreiche Hand zu bieten. Gebe Jeder
nach seinen Kräften. Dadurch kann er am besten den
Dank dafür ausdrücken, daß er selbst von solcher Heim¬
suchung verschont geblieben ist. „ .. .

Die Unterzeichneten Mitglieder des Comrtees sind
bereit, Gaben in Emp -g zu nehmen. Außerdem können
solche in den nachstehend bezeichneten Sammelstellen ab-

Marcu " Berte « . Co . (Centralsammelstelle), Wilhelmstraß« 32,
B . Berte , Taunusstraße 1, Martin Wiener , Taunusstraße 9,
Pfeiffer ». Co.» Langgasse 16, Berliner Bankrommamdite,
Lackneru. Co .. Gr. Burgstr. 1, Oppenheimer « Co.»
Rheinstraße 21, im Curhaus -Bureau und in btx städtischen
Botenmeisterei, Rathhaus, sowie tn den Buchhandlungen
von Ehristian Limdarth , Kr -mzMtz - De " «r u. G «ckS.
Langqaffe 40, Juranv u . Vensel Nachf .. Langgasse 43.
Moritz u. Münzet, Taunusstraße2», G. Nörtcrshaufer
Wilhelmstraß- 10 , und Fr . Boffong . Kirchgaffe 2«. H- Römer,
Langqaffe 32 I . Dillmann , Neugasse 1, C Molzlberger»
Luisenstraße 27 H. Schellenberg . Oranienstraße 1. H. Staadt
Bahnhosstraße 6. E . Voigt Nachf . , Taunusstr . 28. Hollmann,
i. F . Carl Kalb Sohn. Nachfolger» Tbeaterp.atz 2.

Dr v. Fbell, Oberbürgermeister, Vorsitzender. W - Flindt,
Kgl. Tanzleirath a. D , Schriftführer , Eduard Bartlrng , Stadt¬
rath . Dr . Ferdinand Berte , Bankier . B . Berte » Bankier , Berg,
Landrath in St . Goarshausen . Rudolph vechthold . Buchdrucker«
bestber C. Bickel » 1. Pfarrer der Marklkwche, Wolfgang Bü¬
dingen. Hotelbesitzer, Dr. W. «nutz. Prakt. Arzt. Dr Dreher.
Stadtverordneter , Gebrüder Emil und Hemrlch Engel , Johann
Faber» Stadtverordneter, Franz Fehr, HandelSkammer-Prasidenl,
F . Frank . Nieverner Hütte , Dr . Heinrich Fresenius , Proseffor,
M Frorath . Kaufmann , Thristian Gaab Rentner , Genzmer,

^Stadtbaumeister . F -rd . Graeber . Tomm-rznnrath Emil Hees,
Stadtverordneter , Dr . A. Hcmpel , Prakt Arzt , Sunon Heff,
Stadtverord , Vorsteher der israel . CultuSgemcmde, G. v . Hülle « ,
Kgl. Hoftheater-Jntendant , Joseph Hupfeld . Kaufmann 8ntz
Kall « Stadtrath , Carl Kannengieffer , Kausmaun . Lhr,s»an
Kalkbrenner . Fabrikant . Stadtverordneter . Dr . Adam Keller,
Prälat und Geistlicher Rath . Fr . Knefeli , Stadtverordneter.
Nicolaus Kölsch . Kgl. Hoslieferant , Oscar Lackner . Bankier.
Dr Lade , Hofapolheker, Langer . Staatsanwalt . Bernhard l .ieo - .
mau « . Bankier , Christian Limbarth . Buchhändler , Adolph
Erster Staatsanwalt . Hennami Petmccky . Haslithograph, C. Wilh. >
Boths » Fabrikant . Jos . Poulet - Kaufmann , Prinz von Ra - ,
tibor Königlicher Polizei -Prästient . Freiherr von Re, » -
witz. OberrezierungSratb. Reufch, L„ d-sbankdirecioc, Stadt-
verordnetenvorstehir , C. Ritter , Buchdruckeikibesttzer, Hngo Rosen-
stein . Weinhdlr ., Rumpf . Landgerichisdirektor. Hermann Rühl^
Stadtverordneter . Ad. Schellenberg . Jmv -l>«r . L. Schweuck,.
Kausmann , Ferdinand Schur, . Rentner , » r M . Silbcrstein^
Rabbiner , Christian Stein . Stadtratb . Frau , Straßburger.
Rentner Jacob Stüber . Weinbändler . von Depper -Laski,,
Neaierunas .Präsident , Joh . Bapt . Wagemann . Stadkrath . Martin^
Weil . Stadtratb. Marli» Wiener , Bankier. Louis Winter-

!meyer . Sladtverordneter . Landtag »- u. Reichstags -Abgeordneler
Dr . Zi -nsscu . Prakt Arzt.
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^mmobilienmarkt. I Villa Haus
- —— —1———— - MIM— — I einherZ. *aA*€*>SU

» 0*

ImMik«-Geslhiifi
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u . Gärt-

. chen , Bertramstraüe.
jNäh . durch die Jmmo
bilieU -Agentur von

j . Chr, Glücklich,
[2402 Nerostraße 2

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgasse «

Hans
Im Mostendsolid gebautes Haus mit

Pferdestall oder Werkstätte
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
lmmodiüsn/igvntur von J . Chr . Glucfelirh,

Nerostratze 2. 2402
Zu verkaufen Mainzerstratze 1 Morgen Bauterraru an

pr . Straße per O .-R . zu 600 Ni . durch ^ Ehr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84,000 Mk . durchI . Ehr . Glücklich
35» verkaufen die Besitzung des Herrn Svenrla », ritzt
A 3' /, bis 4 Morgen Terrain , im N -rothal . Näheres durch dre
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . ( «lilctllch , Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , für j , Geschäft geeignet, Bertramstratze,

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. - ^“*0
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich —
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 '/- Morgen gr . Park , vorz

Speculations -Object , d, I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue cowfortable Villa durch 2240
0  I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Emserstrasie gr Haus mit Garten , als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. - ‘- 40
Zu verkaufen Humboldlstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Eck- der Abeggstratze u . Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. —40
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstratze ) unter Taxwerth d

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. - - 40
Zu verk. Bauterrain an de: Mainzecstraße u. an der Blinden¬

schule billigst durch I . Chr. Glülckiich. - - 40
Zu verkaufenVilla Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Haus, Kaprllenstr ., mit Garten bis zum Dambach
thal Preiswerth d. I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur, §

Koidgasse « .

Ihm  Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9 . 8

mit Wirthschaft
(gute Lage) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. 142
an die Exped. ds . Bl, _

Ein rcntabl.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüsiler,
Jahnstraße 36.

Kutschergeschüft
<couceffio « irt)

mit neuem Haus (Doppel.
Wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer , ein
zwölfsitziges Break , 1 neuer
Schlitten , 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver-
kaufen durch loh . Ph , Kraft,

Zimmermannstraße 9.

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heitshalber sofort unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen durch

Ksrl Dörner, Wellritzstraße 33.

Wer tttufdjt
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln . Werth circa
50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmerniannstraße 9, 1.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der vier»
ftadterstratze , Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phi ». Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Ein zwei Morgen großes
Baum-

Grundstück,
mit schönem

Landhaus
an der Dotzhcimerstraßebelegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
pläne vorhanden. Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 000
Mark. Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannsiraße 9, 1.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Garten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9 , 1.

Gasthans,
inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Vadhaus
(glanzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
lofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

52 Kleines

Landgut
mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstücken
sowie Oekonomiegebäude, Stall .,
2 Scheunen, in der Aargegend
bei Schwalbach belesen, für
18.000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraßc9, 1.

zu verk. d. I . Ehr . Glücklich. 2240

Billa , untere Nerobcrgstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
I . Chr . Glücklich.

Elegante Etagen -Billa , mit« . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240

Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬
richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durch I . Chr . Glücklich . Nerostr. 2 . 2240

Parkweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Ncrostraße 2.
Qg * «der p. 1. Okt. d. Js . anderweitig |
ÖW VerrlNlfkN zu vermiethen Villa Bclvc-
der « , Parkstrasie 54 . mit Pferdestall , Remise , Kutscher-
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
2240 J. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu ver - mit flottgehcnd . Colonialwaaren
kaufen u Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durch JT. Chr . Glücltlieh , Nerostraße 2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nerobergstr ., 10 Zimmer , Mansarden.

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich _ 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinem

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich 2240
Wegen St erbcsal  l zu verkaufen zwei ncbeneinandcrliegendeHäuser

mit gr . Terrain , untere Adelhaidstraße durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit Garten , nächst dein
zukünftigen Centralbahnhof , für 63,000 Ma .k durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
r remden - Pension in Bad Schwalbach
30 fein möblirte Fremdenzimmer , gr. Garten . Näheres durch
2240 I . Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit qr . obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich 2240

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comsortable Villa fü
Zwei Familien oder zum Alleinbcwohnen (vorderes Nerothall.
Näheres durch , . Ch r . Glücklich . 2240

verkaufen gut gehende»

Restaurant
i« Wiesbaden durch

J Chr . Glücklich.

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch IS —15

Hekto. Näh durch Karl Döruer . Wellritzstr. 33.

^dbbbbbbblc
Glänzendes

Spezerei-
Geschäft

mit Haus . Familienverhält»
niffe halber unter günstigen
Bedingungen , « verkaufen
durch Stern ’s Jmmobilien-
A g^ntur ^ Goldgasse Ji

3uverkaufe«Eckhaus mitBrod » und Feinbäckcreiohne
Concurenz , durch . Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

äckerei.

Haui
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3 —4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Will ). Schützler,
Jahnstr . 36 . Z

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlung zu verkaufen.
Offerten an [

Joh PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum r> Werkstätten (für
Schlaffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Neues Haus er
ist mit geringer Anzahlung sofert zu verkaufen durch

_ Karl Dörner , Wellritzstraße 33

3u Btrmtetl)cn prachtvolle Stallung für » Pserve —
scherwöhr?^ Eb"0eu — «igcne Rcitbahu Kut»!

- Chr . Glücklich , Nerostraste 2 .

Mir Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Scliüssler, Iahnstraße 36.

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter Ä. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. *804

Neues

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Passend sür jedes
Geschäft. Anzahlung nachUeber-
cinkunst. Nah . bei Joh . Phil,
ttrdft . tziimnermannüraste 9.

An - und
Verkant

von Villen , Geschäfts
Häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Immobilien-
Agentur Joh . Phil . Kraft,aimniermonnstraßc9. 1.

habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonncn-
eite, Vor - und Hintergärten , auch

mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann
straße 9.

Maus
mit 51

Tpezerei -Laden
ober wo ein solcher zu errichten
ist, mit 3—4000 M . Anzahlung
auf sofort zukaufengesucht dur

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

Eckhaus
mit flotter
Schweine-Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9.

Unter günstigen Bedingungen
eine rentable 2253*

Wirthschaft mit
zogirhaua

an einem verkehrsreichen Wall¬
fahrtsort zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh. durch Wehtr 's
Bureau . Eltville , Wörthstrahe 28.

in bester Geschäftslage, worin ein
besseres Restaurant betrieben wird,
gut rentabel , zu verkaufen. Anfr.
postlag, u. W. L. 33. _

Villa
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardcnstock
5 Zimmer, außerdem Badczim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch sür zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannsire 9.

Haus mit 2 Läden an der Markt
strahe für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmcr-

mannstraße 9.

Billa in Eltville
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern. 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedmgungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Villen-Bauplätze'MEÄ
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kostcn-
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Schönes

Kaus
in guter Lage, 0 °/, rentirend,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Öss. u. 8 . >077 an
hl, h SRI. 721*

i tkllll Briefmarken, ca. 180UUU Sorten 60 Pfg . - 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — >20 bessere
europftischo 2.50 Mark bei
e . Ktohniejer , Nürnberg.
KV Satzpreisliste gratis .-»-*
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Billen
im Nerothal, Mainzerstraße sc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Tür 23i°u0Mk1 Ulit Mto |[ßl’ßi 1 Capit alienLandhaus Karl Hörner ? Wellritzftratze 38. ffflflOtlißlißRÜßMßE
1 . _ «CI_ _ _ ._ - I | . c ..t . . ..II .. O iSt.IY.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nochweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen.
Agentur. Goldgasse 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffc 6.

Zehr kkiliedelkö Haus

mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe»
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000  Mk . Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungen unter U 75
an die Epp. d. Blattes. 605

Rentables §m
mit gutgehender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

MreM .HllllsI Villa
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis

M. Anzahlung, zu verkauf.

(Bierstadterftraste) mit offen,
und geschloff. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

4000 __ „_ _ _
durch Schiistler , Jahnstr.
2. Stock

36,

Spezerei-
Geschäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—5OOM.,
zu verpachten durch Joh . Phill.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 38/,°/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von 5o «,
PH. Kraft, Zimmermannstr.

Stern ’s
aufs Land per 1. Septemb.
auf I. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546'

800- 60« Mk.
von lücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Hypotheken-Agentur.
Goldgasse 6

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von

fHypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

20,00« KU.
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten sub
F. B. 22  posttag. hier.

mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 83
an die Erped. d. Bl._ 728

Koyten -
Geschäft.

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Sekiirsler , Jahnstr . 36, 2.

Ein Haus mit gutgeh. >
Kohlengefchäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch|

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Reftkauf-
fchillinge

zu kaufen gesucht durch
Sfern’s Hypoth.-Aqentur,

Goldgasse 6.

Rentadles Eckhaus

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
iir die Taxe von Mk.50,000

zu verkaufen durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31.
inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft passend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
Verlag dieses Blattes.

Villa
8 Zimmer sc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver-
kaufen. Näheres 693

Schwalbacherstraße 41, 1.

Untere Uotzheiinerslr.
mehrere Hänfer

mit Bor « oder Hinter-
Garten

Eckhaus 75.000 Mark, das
andere 68,000 Mark, zu
verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh. Ph, Kraft,
Zimmcrmannstraße 9.

Ca 40Muthen

»auterrain
zu verkaufen. Näheres 646
_ Schwalbacherstraße 41, 1

Hans
worin Colonialwaaren- Geschäft
betrieben, auch kann ein Kohlen¬
geschäft mitbetrieben werden, zu
39,000 Mk. zu verk Anzahlung
2—3000 Mk. Anfragen postlag.
unter M. B. 17.

Zch suche rinHaus
zu kaufen im Wellritz»
vertel.  Thorfahrt muß
vorhanden sein.

Offerten mit Preisangabe
unter N . 1069 an d e
Expedition de« „Wiesbadener
General'Anzeiger«." 211

Eine schöne Villa
Iganz nahe dem Curpark. 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen

1oder zu vermiethen. Nah. kosteusrei durch Wilh. Schüssler
IJahnstraße 36.

1. Hypothek- zu 5»'„ aufs Land
I gesucht durch Joft . Phil . Kraft,
I Jimmermannstraße9._

lOOMk.

Glänzende

Mi,IW,st

Hans,
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien Agent.

60,000 p.
sofort zu leihen gesucht gegen
Sicherheit und Zinsen. Rückzahl,
nach Uebereinkunft. Offerten u.
k. 30 an die Exp. 2330*

Hotel,
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

kleines, in derNahe vonMainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2. § '

MK.
(auch getheilt) aujs Land auszu-
leihen durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 36.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate W
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b befärd. d»
Expedition. 582d

Goldstasse «

2 BanmsUicke

Bier-
wirthschaft,

mit 52 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die
!Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft . Zimmermann¬
straße9. _ _

Haus
gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31

Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renitrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

HäU8 ”ajH|Bauplatz
Kackerri

ist mit Kundschaft und In-
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinaasse 31.

(19 Rth.) für kleines Land¬
haus zu verk. Bauentwürfe
einzusehen
2070* Oranicnstr . 6 , Part

£L! 3L!
V

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ber
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen
Steinaasse 31.

Kleines Hotel
mit Wein-Re-lmM,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch loh. Fh.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichemInventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adressej
an

K. Frischeisen,
Steingaffe 31,

senden zu wollen.

Alle

Drucksachen
fürdenbchördlichen.geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraßc 30.

Geflügel-
Handlung

Fritz xmeloecke , Sattler,
Webergasse 36 Wiesbaden. Webergass« 36

gegenüber der „Stadt Frankfurt ". j
Empfehle mein Lager in selbstverfertigten Hand - und Reue'

koffern zu billigen Preisen. .
Reparaturen, sowie allem mein Fach emschlagenden Arm»

schnell und billig. b0 ®'

(Mage

Bauplatz
im südlichen Stadttheil zu
kaufen gesucht durch

loh. Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Hau » 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremden-Pension
betrieben wird, enthaltend 25 fein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besserer Weinrestaurant
einzurichten. Nähere Auskunft
durch Joh Ph . Kraft , ^ §

mit koppelten Wohnungen, ü 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krokt , Zimmer-
mannstraße 9.

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

MWlti«eM« l,i iisdiMif"n.Ltilewaitt
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei »

Ferd.Mackeldey*WilhkllUjlr. 32.
Bitte 2tnc agen zu beachten. 309

Sanalorinui1
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende

Besteu. billigste Bezugsquelle für garanitrt neue, soweit ge¬
reinigte und gewaschene, echt nordischeLvlttedern.

große

Filla

Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfederu p.Pfundstir 60 Pfg.. 8vPsg..1M.. IM. 25 »
u. 1 M. 40 Psg. . Feine prima Halbdauuen lM . 80Pfg .uv>»
>W. 8V Pf;Po larfedern : halbweitz2an.,«eitzSM.30 Pf. 11
2 M. 50Pf.;SilberwcißeBettfeder « 8 an., 3an.50 Pf..4 an.
5an.; ferner Echt chinesischeGanzdauncn(sehrfimirastigt2 an
50 Pfg.u. 8 an. Verpackungz. Kostenpreis-. —Bei Betragen von mindc
sien» 7bM. 6%  Rabatt. — Nichtgesallenderbereitwilligst zurückgenommen.

keedsr & Co. in Herford mWestfalen.

mit schönem Garten, in sehr ge.
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und Königl,
Theater, zu verkaufen.

Nah. ii. 8 . >086 in der Exp.
d«. Bl. 2215*

„Marburg’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömwluh
keit unerreicht , ist in allenbefferen Restaurationenund Geschäft"
erhältlich. Sonstwendc man sich direct an 62»

Friedr . Marburg . Wiesbaden Neugaffe 1.

Fremden*
Pension

zu verkaufen durch Stern '» Im
mobilien - Agentur. Gold¬
gasse « .

tu uu o ..au*
HnilK  gaffe m. Laden,!
iillilO poppedoppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jede- Geschäft paffend, Haupt«
sächlich für Waschereibesitzer, i,t
für 32,000 Mk. bei 2600 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft. Zimmer-
mennstrabe 9.

Jn Kaust»gesicht:
Villa

8—10 Zimmer, Garten, in der
frankfurter,- Mainzer- oder
>i«brichersiraße durch

Wilhelm Schüstler.
Jahnstr. 36.

Hotel-
Restaurant

Pillc'9 Ratte«
nud

0

Uäusk-KistKuche«

zu verlaufen durch Stern 's Im¬
mobilien- Agentur, Gold'
gaffe 6.

fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen, H-»̂
I tliiere und Geflügel. Absolut sicheres Vertilgiingsmiltel für Rat«'

und Mäuse. Jn Packctenü 30. 50 u. 100 Pfg. erhältlich
15566 Tbeod . Schilp , Drogerie. Erbenheim

1

Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener VerlagS-AnslatU
Friedrich  H a n n em a n n. VerantwortlicheRedaktion: Für dd
politischen Thcil und da« Feuilleton: Ehcf.Redaktcur Friedr >1

«I
Hannemann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil: O >'

Ivon Wehren;  für den Jnseratentheil: A ug u st Peiter-
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Arbeitsnachweis
der

..Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur IO Pfg.

Per sofort ein

LehrÜDg
mit guter Schulbildung u. schöner
Handschrift geg. Vergüt , gesucht.
734 Carl Specht.

Wilhelmstraße 40.

Stellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle » angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

12 u. 15 ü|o
Provision kann Jeder in seiner
freien Zeit durch Weinverkauf
an seine Freunde und Bekannte
als Nebeneinnahme verdienen.
Weiffweiu von 50 Pfg . an,
Rothwei « von 60 Pfg . an

per Liter.
Garantirt reine Gewächse.

Offert , unter „Rheinganer
Weinproduct " an Haasen-
stein A Vogler A .-G . , Frank¬
furt a. M . 15b

( » eiffcbt
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver»
bessern wollen, zur Uebernahmc
einer

für patcntamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis : Mark 2.50
Verkaufspreis : „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland). Fabrik Praktischer
Neuheiten. 660b

Z>»ttWz. Sihmdkl
für

gelegenil. AWreiben
in Rechtssachenges. Off . u . Z . 170
an die Exped._ 2331*

Ein

Schlttiinlehkliilg
gesucht. Wilhelm Geisel,
427 Rcrostraße 44.

Braver junger

HMurschc
ges. Herrngarteustrahe 7
Laden. 71

i

gesucht (Kost und Logis) 186
Robert Schwab Buchbinderei,

a Sedanstraße 13.

Eine in Wiesbaden und Um¬
gebung gut eingesührte

Wall- nirö
UkrKchcrm»

sucht allerorts

Agenten
gegen hohe Bezüge. Off. unter
P. 1098 an die Exped. 2210

ColMteutt
S-g-N hohe Prv . gesucht 2172*

Emserstr . 19 , Eisenbureau.

inen Hausburschcn sucht
Louis Schild,

714 Langgasse 3.

Ein

Boricbe
ges. Oranienstr ._ 2259

Ein geübter

Vorrichler
gesucht bei 697
" ' Kettenbach , Schaftenmachrr.
_ Hochstätte  12114.

Tüchtige

Grundarbeiter
S' gen hohen Lohn gesucht.

Näh. bei Auer u . Röder,
Udlerstraße 60. 2322*

Wir suchen für die Instand¬
haltung von Gas - und Wasser-
eitungen, von Apparaten für

»iuerlöschzwecke, für die Repara-
r von Heizanlagen und für die

« «oufsichtigung der Fabrikbe-
, " ^ ung . einen erfahrenen undumsichtigen

ZHallatem,
.^ bstständig arbeiten kann,

N>r dauernd- Beschäftigung.
665b &  -

Biebrich a. Rh.

Slljligti Aaschlägkt
' L °L fud,t  ® E(d)äft«

Wömerberg24, Sb ., 2 St.

Verein für unentgeltlich
ArbrilsimilMis

im RathhauS.
Abtheilung für Männer

Arbeit finde» :
Barbiere
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann , Reise
Küfer , Holzarbeit
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schlosser
Schmied-
Schreiner , Bau -, Möbel-
Spengler
Installateure
Wagner
Hausknecht
Hotelbursch
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Dreher
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Maler
Schlosser für Bau , Maschinen

Maschinist» Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmachers
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Kellncrlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hotelbursch
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Taglöhner

Ein  tüchtiger

ESureau-

gehnlfe
wird sofort gesucht.

Offerten unter Beischluß von
Zeugnißabschriften sind unter
W. 1067 an die Exped. d». Bl.
zu richten. 2340*

ES wird ein

Ei « junger

ur leichtere Arbeiten gesucht.
Näh . Exped.

Weibliche Personen.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
tets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz , Augustinerstr. 67 , 1. St.

Mädchen
rnden dauernd lohnende Be
chäftigung Wiesb . Staniol

uud Metallkapsel - Fabrik.
A. Flach , Aarstraßc 3. 625

Mädchen
zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges. Nico laus-
straffe 25.  Stb . r. a

Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen per 1. Sept.
gesucht. . Fr . Rompel , Neu-
gaffe 7. 637

Per sofort ein tüchtiges

Mädchen
welches auch Liebe zu Kindern
hat, gesucht. 2303*

Älbrechtstr . 38 , 1 St.
Eine junge

Lehrerin,
ev., sucht zu April oder später
Stellung an höh. Schule oder
Penfionat in Wiesbaden . Näh.
u. W. E. 189 an Rudolf Masse,
Hanau a. M . 19b

Ein tüchtiges, älteres

UMdien
in allen Hausarbeiten er
fahren, wird zu einer kleinen
Familie im Landkreise
Wiesbaden auf sofort ge¬
sucht. Lohn 18 Mark per
Monat.

Näheres durchv.Böckum
Dolffs, Bismarckring 18.

Wer

der findet

Gehiilfen, Arbeiter, Lehrlinge,
Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen Ti oder wer sich auf

oder QIIP MT billigstem Wege in
dergl. kJllv/llL irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilungetc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Jltlmte’Mmi$
für Krauen

ltn Rathha « s.
üiientpltl-StellGüTeraittluDi
unt .Aussicht eines Damencoinits 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustundtn:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung linden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

HHlLesseres Alleinmädchen
für einzel. Herrn n. London

für sofort.
herrsch .-, Restaur .-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

Lehrmädchen , perf. Berkäufe-
^  rinnen (Putzsach), Kinder¬
frauen , franz . Bonnen , Kinder-
gärtnerin . Hotclperional.

Alkbsamer jg.Mn«
35 Jahr alt, verheirathet, aus
Kaufmanns - sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
thätig , sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
est. Offerten unter F. A. 12

an die Exped. ds . Blattes . 638

Mann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
«in eigenes Geschäft betrieben hat,

mit de « besten Empf . und
Zeug « .» cautionsf., sucht paff.
Stellg . Näheres 657

Oranienstr . 41 , Part. r.
Ein braver , junger

Mann
ücht Beschäftig., gleichviel welche
Näh . Wellritzstr, 42 , 2. 2318*

ges. Römerberg 29,1 St . 2338*

ff̂ H^ threre stellenlose Kanficulc
♦V *- sofort als Provisions¬

reisende für hochrentablen
Artikel.

Installateure , mit der Ein-
richtung von Gasglühlicht

vertraut.

Tüchtige

Verkäuferin
nette « besseres Kinder
fräulcin , sowie zwei fein
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Wtrrn ’s erstes ventral.
«ürean , Goldgaffe 6 . 198

Arbeiterinnen
sowie

jiigknWt Aibtiltr
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

6 -sorx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzhcimerstraße 52.

Gesucht
aus sofort tüchtige Allein
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch-
tigeS Mädchen , das melken
kann , gegen hohen Lohn
eine Anzahl Land - und
Küchenmädchen durch8 «ern
erstes Central - Büreau , Gold
gaffe 6. 198

Stellengesuche
Männliche Personen.

fein verheiratheter Man"
v?' sucht für einige Stundende»
Tages lohnende

Utbe»beslhWgung.
Gest. Off. unter 8 . C.  109 an
die Cxped. ds. Bl . 2334*

Jntellig . junger

£ (£ tn tüchtiger, nur gut
empfohlener 2833*

ätanbipflep
mb

Masseur
ucht sofort Stelle.

C. Ratsch,
Lvang. BereinshausWer?
,ibt oder besorgt sol. strebsamen
. Mann Stellung in kaufmänn.

Geschäft zur weiteren Ausbildung
unter bescheid. Ansprüchen. Off.

Z. 1073 an die Exp, ds. Bl.

Weibliche Personen.

Lehrerinnen-
Verein

fürNassau.
Nachweis von Penfionatrn

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
RheinstraßeSS , I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 12 —1.

Krlikils-sinlhllikl»
für Frauen

im RathhauS.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen r
/L »ngl ., franz. u. deutsche qepr
V?^ Lehrerinnen , Gesellschafterin
und Hausdamen , Haushälterinnen
Stützen , Kinderfrl, , Krankenpfleg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Ein

Frälitem
aus guter Familie, im Hauswesen
sowie Nähen und Handarbeiten
wobl erfahren, sucht Stellung in
kleinerem, besseren Haushalt.

Off. u . 0 . 0 . 100 postlagernd
Remscheid erbeten._ 2256

Weiss - , Bant - a.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v . 6 Pfg -, Monogramme
v . 15 Pfg . an . Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen. _ 329

Tüchtige

Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedaustr . 4 , p. 528

Ein Fräulein,
welches schon einige Jahre als
Haushälterin thätig war, wünscht
ähnliche Stelle . Test. Offert, n.
8 . >078 a. d. Exped. 2299*

Mädchen
musikalisch, im Nähen geübt, sucht
paffende Stellung nach Au»w.
2329 * MauritiuSstr. 5 . 1 Et.

Büglerin
sucht Beschäftigung. Nähl 2298*

Oranienstr . 37 , Hth. 2 Tr.
Ein

Mulm,
30 Jahre alt, perfectr Kleider¬
macherin, mit hübscher Sinrichwng
und etwas Vermögen, wünscht
sich zu verheirathen. Offerten
postlag. Niederwalluf unter A.

Fener-
Uerstcherurrgen

werden stet» prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*8

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

Dachfalsziegel
(roth und silbergrau)
15 pro Quadratmeter, stet»
vorrächig auf dem Thonwerk zu
Friedrchssege « a. Lahn.

Parkkisten,
gezinkt , große, zu verkaufen.
3428 * TannnSstr . 45.

’ J. Weck's
Frischhalter

D . R . P . a. ■

■§* g Ä  - 5

sz uil  s?
Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus - und
Kinderkleidcrn. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3, H. p.

Geb. Fräulein,
mit guter Handschrift, welches
engl., franz . und etwas italien.
spricht, Kenntn . der Buchsühr.
hat, sucht für Okt. oder später
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin oder
Cassirerin.

Gefl. Off . unter A. 5 an die
Exped. ds . Bl._ 2045*

Costüme
werden schön und billig angel
fertigt bei 507

Margarethe Stärker,
Frankenstraße 23, Vorderh. Part.

Stern ’«
erstes und ältestes

ffentral-Sürcflu
Goldgasse «

empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen.

für Obst n . Gemfise . )
Oellingen(Baden.)

,1
— - - — - - - ' i

tötet in fünf Minuten alle .

Fliegen , f
ZAMm .Wtzr .MMM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Hkicht giftig!

Dalma ist nur / ALLv
acht in mit — ►(exäHJU
versieg. Flaschenl ^ > /
zu 30 u. 50 Pfg.

Stcnrvöeutel
unbedingt notwendig, hall
jahrelang, 15 Pfg . Zu habex,
m ar, »r « vaoe » in oer
Löwenapocheke, Medicinal»
Drogerie Sanitas , Mau-
ritiuSstraßc3, Nastätten
undHerborn i. d. Apoth.
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Industrie-»tabe- und Kunst-
8.

Schluss asm 12 September I8S7.
Freie Rückfahrt auf württbrg Strecken über 20  ^ ll .°n

meter innerhalb 5 Tagen mit Samstag gasten «nd  inder Ausstellung abgestempelten einfachen ^ rten . ^
mässiguug für Gesellschaftskarten (mindestens 30 Personen,
an " beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Aus
stellungskarte 70 Pfg ., für Vereine , wenn über 30 Personen
40 Pfg.

Wiesbadener Beerdigungs-Institutj
von

Wilhelm » an,
119 Bleiehstrasse Bleichstrasse 19

Gegründet 1866 Gegründet 1866.
Grosses I <ager in

Holz- und Metall-Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlich. Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . Billigste Preise.

Bei verkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage
der Bestellung im Laden Bleichstrasse 19 und ^ rd
oodann alles Weitere von mir veranlasst . 14091

Mürinaer JMierfJereinz»®otüa
unter dem hohen Protektorate Ihrer Kaiserlichen und Königlichen

Hoheit der Frau Herzogin Marie von Sachsen-Coburg-Gotha,
welcher besteht, um der .

atmen noihtti-tnden WtberdeWlkttlmg
Arbeit zu verschaffen, offerirt hiermit die Erzeugnisse derselben
welche den

deutschen Hausfrauen
dringend empfohlen werden:

Tischtücher. Servietten, Handtücher, Taschentücher,
Wischtücher, Staubtücher, Scheuertücher, Alt¬
thüringische Decken, desgleichen mit Sprüchen und
der Wartburg, $3 “ Kyffhäuser-Decken in Damast,
Rein- und Halb-Leinen, Bcttzeuge. Bettköpers,
Drell rc.

Alles mit der Hand gewebt, daher sehr solid und dauerhaft.
Tausende von Zeugnissen bestätigen dies . — Muster und Preis¬
verzeichnisse stehen gern portofrei zu Diensten. ^ ,

Der Vorsitzende Kaufmann u Landtagsabgeordnete C . F . Grubcl
besorgt die kaufmännische Leitung unentgeltlich.

Für

Italienische Nachtseste,
Wald - und Gartenfeste:
Lampions«. Laternen per Btzd. von 80  Pf . an.

Bengalische Flammen von 20 Pf. an
Magnesium-Fackeln (besonders preiswerth) Stuck 75 Pf

Wachs -Fackeln in verschiedenen Grüße».Luftballons
(einfach und Figuren ) von 50 Pfg . an ..

^ . AesSssflststtf* als: Willkommen. Sänger ., Turner-LkllllvMktült Schützen- und KriegerVrützc, wie,ur
Namenstag , Geburtsteg .Jubilänm 's -c. Stuck 25Ps
Deeorationsfähncheu von »l) Pf . an.

tombisiitt Jnttwtto ZXrS 1«P -««•
Wiesbad . Mnenfabrik u. Kunkfeuenverkerer

2 Bärenstratze 2 ._ 4068

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

befinden sich jetzt

Ecke Mtstrasse and Sengasse.

johren - Cacao
aus der Fabrik von

\A. L.  MOHR , Altona-Bahrenfeld,
größte Caeao -Fabrik Deutschlands,

>aarantirt rein und in Geschmack. Nährwerth und Aroma
qleichwerthig mit den theuersten Deutschen und Holländischen
Cacao-Sorten . . . . . . — ,,

Von Mohren -Cacao werden nicht, wie bei der Eon-
currenzwaare , verschiedene Qualitäten , sondern nur e »nc

>feinste Qualität
„Mohren-Cacao“

^Schutzmittel gegen Schweinerotlauf
Vervollkommnates Dni <pnQCn Go’

Nei-stollungsvcctahi', I LUodll » Prag , bis«1897.
Vorzüge ; Erreichung vollständiger Immuni¬
tät bei nur einmaliger Impfung . Des-
infection der Ställe und Trennung der
geimplten Thiere von ungeimpften unnötnig.
Gebrauchsanweisung , Prospecte und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 6d9b
Farbwerk Friedrichsfeld,

Br . Pani Remy , Mannheim.

Ich kaufe stets
,u ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ms HauS
Jacob Fuhr . Goldgasse 12.

fabricirt zum Preise von
M . 1 .60 Pr. Pf . m 'U n-

per Psd . in *J

Zu haben in Wiesbaden bei:
Fr. Klitz. Rheinstraße 79
E . Ricser , Dotzheimerstr.36.
I . Huber , Bleichstraße 1b.
8 . Fischer , Sedanstraße 2.
Ed Böhm . Adolphstr. 7.
C. W. Leber. Bahnhofsti-8.

Neef, Rheinstraße 63.
Alexi , Michelsberg9.-

I . Schaab , Grabenstr . 3.
W. Jung Wwe ., Adolphs«

allee 2.
H . ZboralskY,Römerberg2.
H. Eifert . Marktstraße 19a.

, A. Müller , Adelhmd.
straße 32.

I . Minor , Schwalbache»
straße 27.

L. Wirth , Wellritzstr. 38.
C . Erb , Nerostraße 12.
Fr . Schmidt , Wörthstr. 16.
A . Nicolay , Karlstraße 22.

Mücke ,Faulbrunnenstr.4.
2V . Klingelhöfer . Oranien-

straße 50.
6) Mades , Morihstr . la.
I . Meyer , Moritzstraße 24.
C Brodt . Alörechtstr. 16.
A . Haybach , Wellritzstr. 22.
C . A . Schmidt . Helenen-

straße 2.
A . Löther , Wörthstraße 1.
W Plies , Herrngartcnstr. 7.
I . Haub , Mühlg - sse 13
I . Ottmüller , Nerostr. 14.
I . PraetoriuS , Kirchg. 28.
E . Zorn . Friedrichstr. 45.
A.Stöpplcr ,Oranienstr.22.
W . Klees , Moritzstr. 37
PH .Klapper , Walramstr .13

»/, Pfd .-Packeten,
Pfd .-Packeten.

M . 1 .80

652b!

^ F . Lotz, Bleichstraße 8.
L. Lendlc', Stiftstraße 18.
D. Fuch«, Saalgasse 2.
H. Krug , Römerberg 7.
E Ebel Wwe ., Adlerstr.7.
Ehr . Müller , Adlerstr. 55.
F . Frankenfeld , Gustav-

Adalsstraße 9.
I . Frev , Schwalbacherstr. 1.
I . Helbig Blücherstraße4
W . Weber , Westendstr. 3.
I . Jäger , Hellmnndstr . 38.
I. S . Grucl . Wellritzstr. 7.
Ph . Nagel . Neugasse 2.
E. Lang , Schulgasse 9.
C . Schlick , Kirchgasse 49.
E . Müller . Feldstraße 22.
Ehr . Cramer . Röderstr.21.
L. Löffler, Lehrstraße 2.
G. Stamm , Delaspeestr. 5.
A. Sennebald , Bismarck-

ring 9.
J .C .Bürgencr ,Hellmund-

straße 27.
A. Weber , Kaiser Friednch-

ring 2.
A. Mosbach , Kaiser Fried-.

rich-Ring 14.
Ph . Milch, Karlstraße 20
A Mollath , Michelsbg. 14.
W . Jumeau , Kirchgasse 7.
Aug . Engel . Hoslieserant,

Tannusstraße 12.
H. Müller . Helenenstr. 22.

In Biebrich:
« . Neidhöfer , Kirchgasse 8.
J .Wiukler ,Armeiiruhstr.il
H. Strinhaucr . Wies-

badenerstraße 96.

Eine neue

(Suppenwürzey
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u .Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohenNährwerth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einerkräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u.Saucen , der Mayonnaisen

.und der Gemüse aller Art . Ein
.. kleiner Zusatz genügt.
pn . t , Ver Flasche 50 Pf . und höher.

I Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . — Ueberall käuflich.
Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden, le ,
193b Marseille, Nizza, Suez etc.^ . . TTV. .1_ A UVanlrrnifh. Releuen etc.

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschlage jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den veraltesten Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife. Beste«Mittelgeg.
die jetzt lästig austret . Insekten.

Bookum -Dolffs , prakt. Thirrarzt,
RiSmarck Ring 18 . Bart.

^ Iran; Lhristoph'sFuhboden-GlanxLaör
M (Ghristophlack) 1
2sofort trocknend und geruchlos,^
^ svon jedermann leicht anwendbar , Q
MIgelbbraun, mahagoni , eiche«,

graufarbig.
nuffbanm und hg

W AUtillverkaus für Wiesbaden: j
L Drogerie MoebnisJ
^4262 Taunusstraße 25 «

Telephon Nr , 8S . fl
oo >«

Ehes.Redakteur
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fragten Rosen h-rausriff-n. Für^ hren Uebermuth werden sie sich
nun einer Strafe zu gewärtigen haben.

= Eine zudringliche Zigeunerin . B°n geschätzter Seite
wird uns geschrieben: Am Dienstag Mittag gegen 12 Uhr kamen
2 Wagen mit Zigeunern die Aarstraß- herunter gefahren. Von
der braunen Gesellschaft ging ein Weib in eine Villa in der Aar¬
straß«. lief zweimal umS Haus herum und sagte zu dem hinzu-
gekommenen Dienstmädchen, sie solle ihr eine Schürze geben, wofür
sie ihm wahrsagen wolle. Letzteres forderte— da die Herrschaft zu¬
fällig nicht anwesend war — die Zigeunerin auf, das Haus zu
verlassen, waS sie aber nicht that. Eie griff vielmehr das Mädchen
an die Hand und drängte sich in zudringlichster Weise ins Haus,
woraus das zweite Dienstmädchen der erstercn zu Hülfe kommen
mußte, um die Zigeunerin zurückzubalten. Erst auf den Ruf des
einen Dienstmädchens, der Hausherr möchte hcruntcrkommen, ver¬
ließ die braune Nomadentochter unter allerlei Redensarten das Haus.

* Obdachlos . In vergangener Nacht wurde ein junger
Mensch, ein Schneider, schlafend in den Kuranlagen gesunden. Ein
Schutzmann sorgte für ein anderweitiges Unterkommen.

* Ruhestörung . In der Geisbergstraße verursachte ein
junger Mechaniker durch lautes Singen und Scandaliren nächtliche
Ruhestörung. Tin patrouillirender Schutzmann stellte die Ruhe
wieder her, indem er den Ruhestörer zur Anzeige brachte.

, Stzkiln, KM und MisskMuft. §
Residenz -Theater.

- - Wiesbaden,  8 . Sepr. Erst- Aufführung. „Frau
Lieutenant ". Operette in 3 Akten von Paul Ferrier
und A n t on y Mars.  Deutsch von H cr m. H i r s chc l. Musik
von Gaston Serpettc  und V i kt o r R o g er.

Die angenehmenErwartungen, durch eine lustige Operette,
und noch dazu eine Operette.französischen Stiles unterhalten und
erheitert zu werden, gingen nicht in Erfüllung: was geboten wurde,
war besten Falles ein französischer Schwank mit dürftigen und
zwar in doppeltem Sinne dürftigen Gesang- und Musik-Einlagen.
So gedachte man allerdings mit verhaltener Wehmuth der schöneren
Tage oder vielmehr Abende der Operette Hasemann ' s.
Gerade im Arrangement und der Jnscenirung von Operetten
war Direktor Hasemann groß, schon längst, bevor er Commissions-
Rath hieß. Die Direktion Rauch verfügt offenbar zur Zeit noch
nicht über ein ausreichendesPersonal. Mit Frl . W i l h e l m a
und Frl. Kaltner allein  darf man keine Operetten riskirc» ;
ohne ein paar erlesene secundirende Herren, — Baß , Tenor,
Baß-Buffo u. s. w. — geht ihrem besten Können die volle Wirkung
verloren, denn die Eindrücke ihres Spiels und ihres Sangs
bleiben halbe:  ein peinliches Gefühl irgend welchen Mangels,
eines offenbaren Deficits an künstlerischem Einsatz, kurz die
Empsindung einer schüchtern maskirten Kümmerlichkeit bemächtigt
sich trübselig des entsagungsvollsten Gcmüthes und deprimirt die
bescheidensten Ansprüche. Zwar rangen Herr S chw a r tze , Herr
S chu l tze und Herr M a n u ssi mit schönem Heroismus ihr
Ressort gesanglich zu erweitern, aber es ist einmal dafür gesorgt,
daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen.

Trotzdem bot Herr S chw a r tzc als Oberst von Castel-
Brillant eine vorzügliche Leistung. Die Hauptsaktoren seiner
Kunst, ein scharfer, Inhalt und Grenzen seiner Partiecn allseitig
durchdringender und fein abwägender Verstand und ein mit seltener
Sicherheit geübtes Maßhalten in Berausgabung der geistigen und
psychischen Mittel, kamen auch heute wieder zu siegreicher Geltung.
Auch Herr B a r t a k spielte frisch und flott. Den Gipfel des
Stückes bildete i,n Uebrigen das nächtliche Rendezvous, mit welchem
den liebebedürfligen Obersten im Wahne seiner lüsternen Ber.
blendung die junge Frau eines seiner Lieutenants, in Wahrheit
aber seine eigene Gemahlin beglückt.

Viel mehr ist nicht zu sagen; jene gab Frl . Wilhelma,
diese Frl. Hacker mit gleicher Anmuth, aber höchst ungleich-
werthiger gesanglicher Begabung.

Dr. Adalbert Schroeter.

Residcnztheater.  Die gestern mit so großem Erfolg
zur Aufführung gelangte Operetten-Novität „Frau Lieutenant"
wird bereits am Freitag die erste Wiederholung erfahren. Am
Samstag geht das Pariser Sittenbild „Fron - Fron"  von
Meilhac und Halevy neu einstudirt in Scene. In Vorbereitung
desindet sich wiederum eine Novität von dem bekannten Schrifl-
ucller Fischcr-Sallstein „Die Kunst im Waffcnrock ."
. ~  Franks urter Kunstleben.  Der reiche Segen an Lor
veerkränzen und Blumcnspenden, der sich seit einiger Zeit aus den
^luinenläden auf die Bühne ergießt, läßt erkennen, daß eine ganze
Anzahl von Künstlern von uns scheidet. Die Herren Kapellmeister
-̂rben, Braun, Hartmann, die Damen Gicsccke und Eurici haben

oder werden uns verlassen. Am Freitag ivar es Herr Hartmann,
er sich Ferdinand in „Kabale und Liebe" verabschiedete und
ei dieser Gelegenheit vom Publikum durch Beifall und Blumen
usgezeichnet wurde. — Am 6. ds. MtS. gelangte neu einstudirt:

„̂ aleotto", Drama in 3 Akten und ein Vorspiel von Echegaray,
6on  d «ul Lindau, zur Aufführung. Den Inhalt dieses

de, schon_ vor Jahren als Novität über die
Ulschen Bühnen ging, setzen wir als bekannt voraus.

>. wollen nur nochmals hervorhebcn, in welch' intereffanter Weise
Iirt °" "hwte Verfasser die bekannte Episode aus Dantc'r „Gö>r
btTffi 0Ill ^i l." 'n s ^nem Werke verwendet hat. Dort ist Galeotto
der , ° ..̂ " chEitsmachcr, der Vermittler, der die schlummerudc Liebe
veei, Nüchternen Langelot zur schönen Franceska da Rimini zur
fflrt" chŝ schen Leidenschaft ansacht. Hier ist es die unfaßbare
bSin'rü." » it' b'e Menschen, welche durch boshafte Glossen, durch
läfit ^ •ncr*un9tn  k '« arglosen Helden zu Schuldigen werden
dem r J ie • um  ® IM  und Leben bringt. Die Gesellschaft, in-
wied'" . chöufig bei den Menschen unedle Motive vorausscvi.
uniern, .T^ durch zur Mitschuldigen an Verbrechen, i i:
acftfiu'V» f roürl)en» wenn man sie nicht als sclbstverständlsch hin.
bbhnif* m 3B8alter Hennersdorf drückt dies kürzer in seiner
nickei nŵsrkung aus : „Man muß von seinen Rebenmenschcn
kenn.^ j""- gleich das Beste denken." Herr Bauer als Andreas
er wuki . >nit dieser Rolle eine durchschlagendeWirkung,
jg, if r ”‘e ä u erschüttern und zu rühren und ivurdc durch reichen
Bock Auch Herr Barthel als Adenau und Frl
friedigend durcĥ ’ennfr!8l)orf führten ihre schwierigen Rollen de«

Frankfurter Stadttheater.  Fräulein Erika
» d wird gelcgeut'

. " nabenden cinmc
„Rosine" i,„ „Barbier"  Einlagen singen, weiche

Wed r s n ■ u r *f r Stadttheater.  Fräulein Erika
tc.iiber rtntf« !®lti)  llelegentlich ihres, diesen Freitag, den 10. Sep-
h.n,s» Enden einmaligenG stspiclcs im Frankfurter Opcr»-
. . „ „Rosine" i„, „Barbier"  Einlag

^Ehör gekommen sind. — Im Frankfurter
„Riiia  h . Äcl®n0t demnächst Richard Wagner ' .«
sühruna ,, . ^ ' ° rlun gen"  innerhalb einer Woche zur Ans
^kannten ^v"r unter Mitwirkung des von Bayreuth
Stilen iî ^ Elstcn Herrn B u r g sta l l e r , in den letzten zwei

r Drilogie. Die Daten sür die cinzcliicn Vorstellungen

sind wie folgt festgesetzt worden: Dienstag, den 14. Sept.: „Rhein¬
gold", Mittwoch, den 15. Sept.: „Walküre", Samstag, den 18. Sept.:
„Siegfried" (mit Hrn. Burgstaller als Gast), Montag, den 20. Sept. :
„Die Götterdämmerung" (mit Herrn Burgstaller als Gast). Die
Preise zu diesen Aufführungen werden di« normalen Preise des
Opernhauses sein. Bestellungen werden täglich entgegengcnommen.

* Einen merkwürdigen Bescheid  hat der Theater¬
direktor Tcmmel in Frankfurt a. d. O. von der dortigen Polizei
erhalten: die Aufführung des „ Burggrafen " von
Josef Laufs  könne vorläufig nicht gestattet werden, da der
Polizeiverwaltung noch nicht mitgetheilt worden sei, daßS . M. der
Kaiser und König die Genehmigung zur Aufführung dieses Stückes
ertheilt habe. Die Erklärung dafür, daß eine solche Genehmigung
überhaupt in Frage kommen konnte, bietet offenbar der Umstand, daß
ein Ahnherr des Königshauses auf der Bühne erscheint. Also die
Polizeiverwaltung, zu deren Berufsthätigkeit die Censur der Theater¬
stücke gehört, ist auf diesem Gebiete so ungemein bewandert, daß sic keine
Ahnung hat von dem Verhältniß Sr . Majestät zu dem Lauffschen
Drama, noch von der in allen Zeitungen besprochenen Aufführung des
Burggrafen im Königlichen Theater zu Wiesbaden, die nicht mit bloßer
Genehmigung, sondern auf Befehl und in Gegenwart des Kaisers
wiederholt stattgefunden hat. Oder glaubt sie außer der öffentlichen
Kenntniß dieser Thatsache noch eine besondere amtliche Auskunft
darüber erwirken zu müssen, ob ein königlicher Befehl auch eine
königliche Genehmigung einschließe? Man sollte denken, Se . Majestät
sei von wichtigen Staatsgeschäften schon genügend in Anspruch ge¬
nommen. um nicht noch mit solchen Anfragen behelligt zu werden.

— Ueber den Ausgang , den Andre « 's Polar¬
flug  genommen haben dürfte, liegt heute wieder eine Aeußerung
aus fachkundigem Munde vor:

Göteborg,  den 8. September. Ich hatte heute ein
Interview mit dem Theilnchmer an Nordenskjöld's Vega-Expe»
dilion, Dr . Anton Stuxberg,  der soeben von einer wissen-
shaftlichen Reise nach Kaukasien und der Krim zurückgckehrt ist.
Er erklärte mir, er sei fest überzeugt, daß Andree's Fahrt glücklich
gelungen und Andrer in Sibirien herabgcstiegen sei. Wenn dies
der Fall wäre, so könnten wir in der Zeit vom 15. Oktober bis
15. November auf Nachrichten darüber warten.

Die ofiicielle Fremdenliste
M , von Wiesbaden «

erscheint stets "W
zuerst und allein authentisoh

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die
(, officiellen Gurhausprogramme,

die amtlichen Civilstandsnachrichten
und die sämmtlichen

Bekanntmachungen der Stadtverwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst , später aus dem General-

* Anzeiger ab. Der W. G.-A wird für
nur 50 Pfg . monatlich !'%

Jedermann frei in ’s Haus gebraoht.

Aus der Umgegend.
R. Wallau » 8. Sept. Wegen der großen Zahl der Schüler

soll hier eine dritte Schule  eingerichtet und ein dritter Lehrer
angestellt werden. Der Lchrsaal kommt in das von der Gemeinde
algekaufte Rentamtshaus.

* Wehen , 8. September. Schon tagelang ging hier das
Gerücht um, Schulknaben hätten im Tannendickicht des Distrikts
„Rödchen" das Skelett  eine« Menschen  gefunden, bis sich das
Gericht der Sache annahm und heute an Ort und Stelle die Unter¬
suchung anstellt-. Es fand-n sich wirklich die Knochenreste einer
menschlichen Leiche, sowie ein dazu gehöriger Schuh, der vielleicht
zur Ausklarung dienen kann. Man nimmt hier an, daß ein ge¬
wisser L . . ., welcher vor Jahren spurlos aus Eschcnhahn ver¬
schwand, hier ein trauriges Ende gesunden hat.

?i Geisenheim, 7. Sept. Unsere Stadtgemcinde besitzt nach
dem vom Magistrat sür das letzte Etatsjahr erstatteten Verwaltungs-
bericht an Immobilien tWald, Aecker und Wiesen, öffentliche Ge¬
bäude, Midisten und Aktivkapitalien ein Gcmcindeverinögen von
zusammen 1,893,026M., dem 165,000 Mk. Passiven gegenüber stehen.
Di: zur Erhebung gckoiiiiiiei et 80 pCt. Einkommensteuer und 100
P ozent Realstencr ergaben 44,180 Mk.

R HattcrSheim , 9. September. Der Fuhrknecht des Herrn
Hjattcmcr  van der nahcgelegenen Mühle wurde gestern beim
Fruchtabladen, im Gasthaus zum Schützenhos durch die abseits
gehenden Pferde wider eine Mauer gedrückt, wobei ihm außer
sonstigen Verletzungen, ein Bein und ein Arm gebrochen wurden.
An seinem Auskoumicn wird gezweiselt.

x Limburg , 8. Sept. Morgen, Donnerstag, werden aus
der Pallottincr-Genossenschaft5 Schwestern von hier über Hamburg
nach K a in ( Hin abreisen.

R. Weilbach , 9. Sept. Endlich ist cs nach rastloser Mühe
der Polizei, mit Hilfe der Einwohnerschaft, gelungen, einen jungen
Mann von hier dingiest zu machen, auf dem der schtvere Verdacht
der Brandstiftung ruht. Bei seinem Verhör ist cS demselben nicht
gelungen, sein Alibi in der Zeit wo der letzte Brand stattfand,
nachzuweiscn. Sollte es sich erweisen, daß man den Brandstistcr
gesagt hat, werden ihm jeoensalls die gesammtcn Brände zur Last
gelegt und eine hohe Zuchthausstrafe tvicd für ihn bemessen werden.

— Diez » 8. Sept. Die Tage der hier stattfindenden
75. G cn er a Iv er sa in m l u n g d es V er e i n S N a ss. L a n l»
und F or stw i r t h e und der damit vcrbuudcnen Beransialtungen,
wie Tlsierlchau und Prcisverthciluug, Ausstellung laudwirthfchast-
licher Maschinen ic  nahen und man ist zur Zeit unter Leitung
der verschiedenen Coinmissioiien eifrig mit der Herstellung der
hierzu nölhigen Vorrichtungen und der Ausschmückung der Stadt
beschäftigt. Die Anmeldungen zur Ausstellung von Vieh sind ver-
hältnißiuäßig recht zahlreich; c- werden zur Ausstellung kommen
ca. 250 bis 280 Stück Rindvieh, ca. 80 bis 100 Pferde, ca. 80

Schweine, sowie ca. 20 Stämme Landhühner. Da die hierfür be¬
dachten Räume nicht besonders groß find, wird man Mühe haben,
da? Vieh unterzubringcn. Die Ausstellung der landwirthschaftlichen
Maschinen und Geräthe ist ebenfalls sehr reich beschickt.

- - - - tz

ftltgtmmitt md letzte NchrWe«.
,', Homburg v. H., 9. September. Die Abreise de»

italienischen KönigSpaarS erfolgt morgen Nachmittag
Mittags findet im Curhaus ein Friedens diner statt, an dem
außer dem italienischen KönigSpaar auch der Prinzregent von
Bayern, sowie die Heerführer theilnehmen.

X Homburg v. H ., 9. September. Der Kaiser fuhr
heute früh 6 Uhr mittels Wagens in das Manövergelände bei
Groß-Karben, der König von Italien holte den König von Sachsen
ab und fuhr mit diesem mittels Extrazuges dorthin. Die Kaiserin
und die Königin von Italien folgten später mittel» HofzugeS. An
dem gestrigen Gala-Eoncert im Curhause nahmen die Majestäten
nicht Theil, da im Kgl. Schlöffe eine Äalatafel zu etwa 100 Ge¬
decken stattfand.

ft Berlin , 9. Sept. Kriminal- Commifsar von
Tausch,  welcherz. Zt. in Bayern weilt, hat neuerdings
seinen Urlaub  bis zum 1. Oktober wegen seiner
schwankenden Gesundheit verlängert  erhalten.p Budapest, 9. Sept. Der Schloßherr von
TotiS. Graf Franz Etterhazy  legte einem Berichter¬
statter gegenüber Verwahrung dagegen ein, daß die
unaarische Aristokratie absichtlich den Festlichkeiten in
Budapest zu Ehren Kaiser Wilhelms fernbletben wolle.
Dieselbe sei viel zu loyal, alS daß sie gegen ihren König
ie nonstriren würde.

O PariS , 9. Sept. Die Polizei verhaftete gestern
einen gewissen Emil Chr a n g i er, der sich einen
ruffischen Grafennamen beigelegt und sich durch seine
russischen Schwindeleien  zahlreiche Personen besonders
Finanzmännner um bedeutende Summen geprellt hat. In
Reims hatte er eine bedeutende Menge Champagner für
den Zaren bestellt und nach Paris schicken lassen. Die
Polizei verhaftete ihn, nachdem sie ihmdurch ein gedungenes
Weib seinen Dolch und seinen Revolver hatte entwenden
lassen.

G Brüfsel , 9. Sept. Der bekannte Afrika¬
forscher Stanley  ist seit einigen Tagen hier und
besuchte in Begleitung des Königs die Congo-Ausstellung
mehrere Male.

C) Rom , 9. Sept. Der päpstliche„Oflervatore
Romano" drückt seine Freude über dierussisch - fran-
zösche Allianz  aus und prophezeit derselben eine
lange Dauer, weil sie mit Einwilligung der beiden
Völker abgeschlosien ist, während der Dreibund nur eine
Allianz von drei Cabineten sei und schon jetzt den Keim
des Verfalles in sich trage.

W Rom , 9. Sept. Nach Blättermelbungen soll
der Componist Pietro Mascagni  sich durch drei Re¬
volverschüsse zu tödten versucht haben.
Die Ursache des Selbstmordversuchs sei nicht bekannt.

(( London, 9. Sept. „Standard" meldet aus
Canea, die Entwaffnung der irreguluren
Truppen auf Cr eta,  welche den Ausgangspunkt neuer
Unruhen bildeten. — Die „Times" melden aus Simla,
daß die Unruhen unter den Afridis immer mehr
zunehmen.

(:) London, 9. Sept. Die „Times" melden aus
Constantinop-l, daß man bisher noch ohne jede Nachricht
von M u rad Bey , dem Chef der Jungtürken, ist.

^ London, 9. Sept. „Daily Chronicle" ver¬
öffentlicht eine Note au» Rom, wonach die Unterredung
Visconti Venosta's mit Reichskanzler Fürst Hohenlohe
Mißstimmung  hervorgerufen habe, weil Deutschland
sich geweigert, in den Dreibundvertrag eine Clausel auf¬
zunehmen betreffend die möglichen Ereignisse in der
Orientfrage.

Fr Bukarest, 9. Sept. Infolge von wieder¬
holten Einfällen von Räuberbanden  in die Dobrut-
scha hat die rumänische Regierung in Sofia auf diplo¬
matischem Wege Reklamationen erhoben und der Kriegs¬
minister eine strenge militärische Ueberwachung der
bulgarischen Grenze angeordnrt.

Neues aus aller Welt.
— Ein gereimter Wunsch . Bekanntlich befindet sich der

amerikanische Millionär Banderbilt mit seinen Söhnen gegenwärtig
auf Reisen in der Schweiz. Im Fremdenbuch aus dem Brienzer
Rothhorn hat, so schreibt man, ein lustiger Wiener dem Unterschied
zwischen seiner Kasse und der des amerikanischen Krösu» wie folgt
Ausdruck gegeben:

„Am gleichen Tage war'n wir da
Die Danderbilt's und i;
Die gleiche Gegend haniina g'sehn,
I und gewiß aa sie;
Das gleiche Wetter Iiammag'habt
Mit Vanderbiit's zusamm'n:
Jetzt möchti nur akk'rat zum Schluß
Das gleiche Geld  aa hani'n."

— Eingclenkt . Pantoffelheld: „Es gicbt doch nich.s
Schöneres aus der Welt . • — Sie (energisch) : ^.Na, als was
denn?" — Er : „Ais Dich!" '

— Gcdächtnistübung Onkel: „Du studirst ja Medizin,
Max. Sag ' mir doch ein Mittel, um das Gedachniß zu stärken
Ich vergesse imum Alles. — Nesse: „O. da weiß ich ein seht
gutes Mittel! Pump mir hundert Mark, das wirst Du sicher nicht
vergeffen.

)



Seite 4. Freitag
Wiesbadener General -Anzeiger. 10 . August 1897.

Nr . 211.

. « WSfe“
SÄ f 0 i 6 '1Ä V «,43, neu SK!. 0,00 , Butter

I •tSÄ?

wärtigen Händlern ; der Handel ging recht flott be, guten Preisen,
die sich auf der Hohe hielten, obgleich der Auftrieb von V„ h aller
Gattungen stark war . Folgende Preise wurden bezahl . F «
Ochsen 1. Qualität 64 - 66 Mk.. 2. Qualität 60 - 62 Mk. » uye
und Rinder 1. Qualität 60 Mk.. 2. Qualität 55—58 Mk. Fette
Schweine wurden 1. Qualität mit 56 —58 Pf . per Pfund und
2. Qualität mit 55 Ps. per Pfund bezahlt. Melkendes Bieh war
sehr gekuckt und es herrschte auch darin ein flotter H?ud°l- Zuch
ochsen wie Fahrochsen gingen zum Preise von 480 , 680 - ivv
Mk. ab. Kälber wurden bezablt 1 . Qualität tv Pf . per Pfund
und 3. Qualität 55 Pf . per Pfund . Auch auf dem SchweM"
markt waren die Geschäfte gut und flotter Absatz. Laufergalten
im Paar 56- 70 Mk. Einlegschweine das Paar 80 —100 Mk.
Saugferkel das Paar 36- 40 Mk. Der Krammarkt war weniger
aut besucht. Die nächste Markt wird am 2 . November abgehalten.

Wasserstandsnachrichten.
Main », 8. Sept . Bon gestern Abend bis heute Morgen

II Uhr ist der Rhein hier um 40 Centinieter gestiegen und zeigt

Karlsruhe , 8 . Sept . Die heute eiugetroffenen Blätter
bringen wieder schlimme Nachrichten über Hochwasser, auch find
seit gestern früh die Hochwaflernachrichten wieder ausgenommen
worden . Die Rheinbrücken bei Kehl und Ottenheim mußten ver-
länaert werden, da der Rhein über die Straßen trat . In der
Gegend von Ofsenburg find die Flüsse stark angeschwollen und
zum Theil aus den Ufern gebeten . In Emmendingen mußte
gestern die Wafferwehr alarmirt werden, da die Elz zwei Rotd-
vrücken meggeriffen. Auch die Dreisam bei Freiburg ist stark °n-
geschwollen und hat die im Bau begriffenen Bruckenbauten sehr
beschädigt. Der Ueberlinger See , sowie der Bodensee find gleich¬
falls stark gestiegen und an einzelnen Stellen über die User ge.
treten . Vom Oberrhein wird Hochwaffer gemeldet.

St . Johann , 8. Sept. Die Saar geht Mit Hochwaffer und
ist an verschiedenen Stellen über die Ufer getreten. Sie führt
namentlich viel noch auf Feldern gelegenes Grummet mit.

Basel . 8. Sept . Die Rheinhöhe hat den höchsten Waffer»
stand diese- Jahres erreicht; seit gestern stieg der Rhein um 1 Meter,
auf 4 30 Meter . In Eglisau wurde die Holzbrücke fortgerissen.
Es ist langsames Fallen  bemerkbar bei prächtigem, hellem
Wetter . _ . _ _

f̂ mhets mit Hrn . Aug . Goettel , Oberhos . - Frl . Luise
lath mit Hrn . Karl Wilh . Scholl . Weilburg . -

Bermählt  Hr . Herm. Erone mit Emma Dlckerhoff, Bonn.
- £ «3 . SiV Frl . Mary Ottersbach Gestemunde.
- Hr . Robert Reuß mit H.rmine Hennon , Aachen - Vr . HM-
Wiegerath mit Frl . Amalie Hauser , Köln. — Hr . Hch- Lucker

Dene mit Anna Maria Otto , Halle . , 7 , <* _
Gestorben:  Hr . Leopold TKomeffen, Biersen, 74 I.

Ordensschwester Melania , geb. Johanna Kreuzberg. Bonn , 72

° As ? l „,7u8iÄlÄ « :
135 » ,' 52 9 . ’- Srr 'f « . * gri .br . * » , » «»« ,
75 « _ Hr . Wilh , Schmitz, Neuenahr , 38 I . — Hr . ^ °gar
Hasenclever, Remscheid-Haddenbach, 28 I . - Hr Ober-Reg.-Rath
Adolf Busch, Wesel. 52 I . — Fr . J - sephme Bergmann , geb.
Rinne , Siegen . 47 I . — Hr . Emil Lmdzens. Lumich. 45 I.
Hr. Julius Rebber, Westhofen, 62 I.

Bettunterlagestoffe
Krankenpflege empfiehlt _ _

Drogerie Chr . Tauber,
6898 Klrchga sse 6.

Dame! lies : „Geheime Winke " m allen
discreten Angelegenheiten (Penod.

Störung , rc.) Helmsens Derlag,
Berlin 81V.61. »035

-Unsere ^ eschätzten Abonnenten , so-
wohl hier als auch anSwärts »werden gebeten,
die Abonnementsdeträge für unser dlatt nur
gegen die von uns ausgestellten gedruckten
O.uitntngen bezahlen zu wollen.

MWWNaklNWM
y,  Mtfet Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesandten jamtlten-

»chrichten kostenfreie Aufnodme, vt - täglichen Personalien de. kS- igltchen Si- nde.
Esu » d« Stadt wieebaden siehe unter den amtlichen » elanntmachun̂ n.

" " Geboren.  Hrn . Friedr . Herm. Klinka, Altona , 1 S . —
Hm . Dr . med. Lindenberg, Ebstorf. IS . - Hrn Rud . Eickert,
Rias . IS . — Hrn . Ludwig Conradi , Barmen , 1 T . — Herrn
Bergaffeffor Gruhl , Brühl . 1 T . - Hrn . Amtsrichter Dronke.
Sulzbach , IS . — Hrn . W . Oehme, Prünn , IS . — Hrn . Paul
Barthelmeß , Düffeldorf , 1 S.

«e r l « b t. Frl . Frieda Mitscherlich m,t Hrn . Aug . Schieren,
bera Düffeldors. — Frl . Marie Reckhard mit Hrn . Martin Luther,
Werne . — Frl . Rosa Hirzel mit Hrn . Dr . Kratzenstein, Zürich . —
Frl Marie Kobe v. Koppenfels mit Hrn . Herm. Jugenohl , Wies¬
baden. — Frl . Jlsa Koester mit Hrn . Willi Brüninghaus , Kiel. —
Frl . Emma Hartter mit Hrn . Rudolf Gebhard , Deggendorf.
Ür !̂ Anna Christner mit Hrn . Erhard DeMelmoser̂ Hanau ^ —

‘Familien*
Tlaehrichten

jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen. TodesAnzeigsn -c. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

MkslMnn Gkmril-Anskiger-
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab... -

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 10, September 1897.

172 . Vorstellung.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten Richard Wagner

Musikalische Leituna : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Daland , ein norwegischer Seefahrer . , Herr Schwegler.
Senta , seine Tochter . . . . . Korb.
Erik, ein Jäger
Mary , Senta 's Amme
Der Steuermann Dalandjs
Der Holländer

Herr Lemisiano. !
Frl . Schwach-
Herr Nowack a. G.
Herr Müller.

Matrosen des Norwegers . Die Mannschaft des fliegenden Holländers
Mädchen. (Ort der Handlung : Die norwegische Küste.)
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise , — Ende gegen 10 Uhr.
Samstag den 11. September 1897 . 173. Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardon.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Theaterdecorationen^“in künstlerischer Ausführung zu massigen Preisen
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und gemalte

Entwürfe auf Wunsch.Otto Müller,
Atelier für Theatermalerei und Bühnenhau

625h Godesberg » . Rh.

Bienen -Honig
(garantirt rein)

Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

^edeS Glas ist mit der „Vereins - Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellen

in Wiesbaden bei Kaufmann Peter Ouint , am Markt,
Biebrich bei Hof-ConditorC, Macheuhctmer̂ Rheinstr^

des

Residenz-Theater.
Freitag , den 10. September 1897

10. Abonnements -Vorstellung . DutzendblllctS gültig. ,
Zum 2. Male:

Novitätr Frau Lieutenant . Novität:
(Da Dot de Brigitte ) j

Operette in 3 Akten von Paul Ferner und Antony MarS . ,
Deutsch von Herm. Hirschel.

Musik von Gaston Serpcile und Victor Roger.
Kasscnöffnung 6 ' /. Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Samstag , den 11. September 1897.
Abonnementsbillcts gültig. Adonnementsbillets gültig.

Frou -Frou.
Pariser Sittenbild in 5 Akten von Mcilhac und Halevy.

Deutsch von Mauthner.

Beichshallen - Theater
16 Stiftstrasse 16 . Direction ; Chr. Hebinger.

Erstes

Specialitäten-Theater am Platze,
Täglich Vorstellung von Künstlern n ur I . R anges.

Coursblatt des" Wiesbadener General-Anzeigers vom O ^ eptur.
(Besonderer Telephon-  re sp . Depeoehend ienst des „ Wiesb . dener General-  Anseiger ; _ .

Staatepapiere.
Rsiohsanleihe , .

do. . .
do. « »

Prems . Conseil .
de. . .
do« . .

5°/, Griechen , .
' *■ Ital. Rente.

ft
4 .
8*/e
3

6«/

103,65
103,60
97,35

103,55
108,85

68,05
30,10
93,60

4°/0Oest. Gold-Rente . 105,60
4»/j , Silber-Rente
41/« Portug . Staatsanl.
41/* övtz Tabakanl.
5 , „ äussere Anl.
5 . Rnm . v. 1881/88 .
4 , do. ▼. 1890 . .
4 . Russ . Oonsols . .
5 . Serb. Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
4 . . St.-B.-B. H.-OM.
6°/0 8pan« äussere Anl.
6°/( Türk Fund- ,
5°/, do. Zoll - ,
1°/. do. . . . . .
4°/, Ungar . Gold-Rento 101,90
41/2 . Eb . „ v. 1889 104,40
4*/, . 87.io
5°/. Argentinier 1887 74,80
41/, „ innere 1888 61.50
4*/ , „ äussere. .
4°/, Unif . Bgypter .
3'/, Priv . » . -
6“'0 Mexioaner äussere
5°/, do . B.-B. (Teh .)

87,-
34,20
04 .80
22.80

101,10
90,40

103,10

«2.50
93,60
96,80
22 .45

64.50
108,-
104 .30

92.80
87.50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,60
Frankf. Bank , 184,90
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,50
Deutsche Vereins - , 118,60
Dresdener Bank . , 168,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 114 60
Nationalb, k. Deutsohl , 149,90
Pfälzische _
Rhein . Credit-

, Hypoth .-
Württemh. Verbk.
Gest. Creditbank

Ber
Bochum.

140 90
137,90
173 .60
160 .60

. 310,20
iwerks -Aetlen.
iergb.-Gussst. 198,20

286,60

187 70
192,30
201 ,-
149 .20

>208,90
19i .—

3•/, do. oons. inn.St, 24,—
Stadt -Obllgatlonen.

4*|0 abg . Wiesbadener 101,—
4°/° 1887 do. 101.30
4®/, do. v. 1896 10150
4°,« Stadt Lissabon 68,20
i »/, Stadt Rom I/VIDI 94,00

Conoordia • , •
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirobener . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Biebeck , Montan .
Ver. Kön. und Lanrab, 176 50
Oesterr . Alp. Montan 116,70

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 185 .50
Anglo -Cont-Guano . 285 .70
Bad« Anilin .- u. Soda 76 .40
Brauerei Binding

, z. Bssighaus
, z. 8 torch(8peier)

Cementw. Heidelberg
Frankf. Trambahn . ,
La Veloce Vorz .-Aot. 269,00

do. Stamm-Act. 107,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 11.0,00
Bielefelder Nascht . . 181,
Chem. Fahr . Griesheim 289,—

Goldenberg 161,—
Weiler . . . 1»V >0

450 .00
233-

70-
130,
181,( 0

D. Gold u. 8ilb.-3oft. . 234 .0.
Farbwerke Höchst . 464 .00
Glasind. Siemens . . 222,50
Intern. Banges . Pr.-Aot. 189,—

„ St.- , 185,00
Elektr .-Gee. Wien 139,20

Noidd . Lloyd . . . 104,60
Verein d. Oelfabriken 104,20
Zellstoff , Waldhof . . 212,50

Eisenbahn-Actlen.
Hess . Ludwigsbabn . 87,10
Ptälz . 154,00
Dux« Bodenbaob , . —,—
Staatsbahn . . . .  296,—
Lombarden , . , . 77,62
Nordwestb, » . , 813,
Elbthal . 222 .50
Jura-Simplon . . . 90,30
Gotthardbahn , . . 153 40
Schweizer Nord-Ost . 114 60

, Central . . 140,CO
ItaL Mittelmeer . . 102 80

Merid. (Adr. Netz ) 137 10
Westsicilianer . . • 55.50
sub Prince Henry . . 103,50
Elsenbahn-0 bligationen.
4*/. Hess . Lndwigsb . . 100,00
4®/*do.v.81(31/, !01.40) 100.00
4°/0 Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex . n, Maxbahn .
4°/, Elisabethb .steuert.
40/ do. steuerpfl.
4°l,  Kasch Odb.-Gold

103,30
102,60
103,20

99,40
4°,.
5°/o
b ° /«*1,
5°/.
4®/o
3°/.
B°/e

do. Silber 102,—
Oest . Nordwestb. 115 .40

„ Stldb. (Lomb .) 108,00
. do.
, Staatsbabn .

Oe»t. Btaatsbahn ..10. l via
. do, IX.

78,30
113,50
104,00

97.20
94.90

z»/, Gest do 1885 . . 94,50
d°/„ . do. (Eg .-Nr.) 90,10
3°/0 Prag Dnxer in G. 110,30
5“ln Rudolfbahn . . —
4»/ Gar. Ital. B.-B. . 68,30
4°/. Mittelmeerb . stfr. 98,00
4°/. SioiL E.-B. stfr. . 89,60
3°/« Meridionaa , . . 61,60
3°/, Livorneser . . . 61,30
4Kursk,  Kiew , « 102,00
4»/ Warschau, Wiener 103,30
6°|0 Anatol. E.»B.-Obl. 90,10
5°l„ Oeste de Minas . 75,20
21/« Portug . E.-B. 1886 61,50
4»/, do. 400er 1889 34,70
3®/0 Salonique Monast 65,90
g»/, do. Const.«Jont . 65 .—

Pfandbriefe.
3»/«•/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha HO0/, rückzb . 98,70
4°, do. nnkdb. b. 1904 102,50
8«L do. . . . 1905 100,70
4« ’ Fft.H .«Bk. 1882-84 101,20
4»/' do. 1885-90 101,30
4« , do. 14.uk bo.1900 99,80
4"/. Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,70
4®/. Mein. Hypotb .-Bk.

(nnkündb. b. 1900.) 101,00
3*/i Nass . Landesb .-G. 1 0.—
30 . do. Lit .F.G H.K,L. 10 ‘,10
3>,. do. M.-N. . . 102.30
4®/„ Pr, B.-Cr. VII,IX . 101,-
4°/. „ Cr., • 1900er 99,10
3»/. Fr . Ctr.-Cr. . . . 96,60
4»,. Rh . Hypoth .-Bank 98,00
31/, de. do. 102,19
40/ Wd.Bd.-Cr,- Aust.

Ser. 1. nnkdb. b. 1904 100,30
4°/o do. Ser . II 102,00

Amerika Eisnc .- Bds
Ö, /0Centr.-Pac«(West .) 99,90
6°/. do. (Joaq .) . 101.—
5»/, Chic. Burl . (Jowa .) 107,10
4°/, do. 98,—
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 91,60
5®/0 Chic .,Milw . u.8t .P. 112,40
6°/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 103,80
4®/. Denv.u-RioGrand

I. cons. Mtg . 86,90
4°/0 Illinois Central . 100.20
ö°/„ North . Pac . I . Mtg. 116,—
5°/„ Oreg . u. Calif. I . , 76,60
6°/„ Pacif . Miss.co.I. M. 94,20
5»/0 West N.-Y. u. Pen - 105.80

sylvanien L M.
Loose.

31/ »L Goth. Pr.-Pfdb. I. 120,40
31/ do. do. IL 118,40
31* Köln -Mindener . 137.21
30/ Madrider . . . 3!! 3
5o|# Oest . 1860er Loose 126,90
2*1, Baab -Grazer . . 9 .'.40
Türkenloose . . . . 37,40
Braunschw .Th. 20 Loose 107,70
Finnländ . „ 10 , —
FreihurgerFr.15 . 27,70
Mailänder „ 45 , 43 .. 0

do » 10 „ 13.50
Meininger fl. 7 „ 21,90

Geldsorten.

Berliner
Schl usseourse.

8. September Nachm, 2,45,
229 .70
2: 6,70,
158,-
207.70
160,üO
170.70

Credit « . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.

20 Franks -Stücke . 16,19
do. in */» ,

Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . . . . . 9,65

do. al marco , . 9,65
Engl Sovereign » . » 20.37

Russ . Bank
Dortmund, Gronau
Mainzer . . <
Marienburger. , ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . •
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Bnsohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

n Nord -Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional .
Russ Noten«
Italiener . <
Türkenloose ,
Mexioaner.
Laurahütte
Dortmund. UnionV . A,
Boohumer Gussstahl
Gelsenkirc’hener B. .
Harpener , . .
Iliberma . . . .
Hamb. Am. Pack .
Nordd . Lloyd . .
Dynamite Truste .
Reiohsanleiho , ,

18 L-
— '-1
83,70

103,10
168,-
169.80

3L6Ö

287,-
108,31
163 70
114,60

102,01
134,6»
217,45

92,"
119,"

95.0»
176.7»

193,9°
198,"
191,6? '

199,7*■
i ° 3.j188,0
97.4°
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L Mk. S« Pfg.
für da» 4. Quartal beträgt bei allen Postan¬
stalten deS Deutschen Reiches das Abonnement

auf das

Kölner Tageblatt
(34 . Jahrgang .)

Wich Mi Ausgidkn,SAJCÄS
DE " Außerordentlich stark verbreitet in Rhein¬
land und Westfalen. Anerkannt vorzügliches

Jnsertionsorgan. "VT
Jnsertionspreis : Pro 8spaltige Colonelzeile

25 Pfg , pro 4spaltige Reclamezeile 75 Pfg.
Bei Wiederholungen entsprechenden Rabatt.

Probeblätter gratis.
Expedition des Kölner Tageblattes , Köln ^ Rh.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Lultusgemeinde . Synagoge Michelsberg.
Freitag: Abends 6.30 Uhr.
Sabbath: Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abends7.35 Uhr.
Wochentage: Morgens 7 Uhr. Nachmittags5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntag von 10- 10'/- Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge : Friedrichstr.25.
Freitag Abends 6.15 Uhr.
Sabbath Morgens 7 Uhr. Mussaph und Predigt 9.15 Uhr. Nach¬

mittags 3.30 Uhr. Abends 7.40 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30 Uhr. Abends 6 Uhr._

1 Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht, daß heute Nacht um l s/4 Uhr meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester und Tante, Frau

Margarethe Faust
geb. Plöcker,

von ihren langen, schweren Leiden erlöst wurde. I
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

l 2344 Ph . Faust.

Wiesbaden, den8. September 1897.

. Die Beerdigung findet Samstag Nach¬
mittag 4 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Junge, noch nicht geflogene

BiMaiiku
bElg abzugeben. 2347

,Schwalbacherstr. 25

!*̂ r. gut erhalten, billig zu ver-
k°ufen. 2349*
— Marktttrako 16 , 2.

Schön«

1? LMthelu. S
1,50 Meter lang, 20 Mk.,

‘ SartoftilnStn, Z
5 Mk., sofort zu verk.

^ «llmundstr . 2 » . 2. .faü v

Luisenstraße 37,
sySr "Xm
Hausbursche,
s£ !£ G43S « .
*xx $ oöötx
^ofänetflcigemaq
«5,Freitag:

ftc Holzverstcigerun i

Paulnwnstift
2350* St .ftstratz . 28.
- u Adam Tröster.

Artillerie!
2 Waffcnröcke(Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hellmundstraße 19, 1.

Die Frau,
welche am Mittwoch ihren Schirm
vertauschte, wird gebeten, denselben
gegen ihren abzuholen. 2342*
Geisbergstr.18,2.

M

Ansverkant.
D° der Laden EllkNbogeNgasse 11

nächster Zeit verändert wird und ganz ausgeräumt werden muß,
damit eS mehr Platz für die werthe Kundschaft gibt, werden sämmt-
liche Artikel staunend billig abgegeben: Sockenv. 5 Pf. an, Strümpfe
15 Pf. bis zu den feinsten seidenen und handgestrickten, Schafwoll-
socken und -Strümpfe, prima Wolle und Baumwollen wird im Pfun
50 Pf . billiger abgegeben, Handschuhe 10 Pf . und höher. Große
Auswahl in Corsetten von 80 Pf . an bis zu den guten Gummi-
und Uhrfeder-Corsetten. Allerliebste Kinder-Jäckchen, Hand- und
maschinengestrickt, 18 Pf . und theurer, Röckchen 30 Pf ., Kleidchen
80 Pf., Lätzchen8 Pf., Wickelschnuren, Einschlagdecken, Leibchen
und Schuhchen nur billig. Prachtvolle Damenröcke 80 Pf ., feine
Lüster- und Moirse-Röcke sehr billig. Normalhcmden 85 Pf ., Biber
Hemden für Damen und Herren 95 Pf . und höher. Arbeitswämmse
1.40 M., alle feineren Jagdwesten werden 25 pCt. billiger abgegeben.
Alle Neuheiten in Schürzen von 20 Pf. an. Fr . Men m ann.

Eine

Wohnung
von 5—6 Räumen mit Zubehör
und allen Bequemlichkeiten per
1. Okt. zu miethen gef. Off. mit
Preisang. unter P. K. 164 bis
Samstag Abend im „Hotel
Schützenhof" abzugeben. 2337*

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Anständig . Mädchen sucht
ei' 'ach möblirtesMansarde.
Gefl. Off. mit Preis u. 8 . >668
an die Exp. d. Bl. 2335*

8 öster liefert ebenso gutu.billig?I
£5 40 Pfg . Neue Sardinen per Fast M . 1 .60 . 5

Nene Bismarckheringe , Rollmöpse 6 Pfg . erwart. : !
J. Schaab, Grabrnstr.3 u. Röderstr.19.
Neues Sauerkraut bei 10 Pfd . 10 Pfg . 25 I
Neue Salz - und Essiggurken

„ Linsen »er Pfd. 16 Pfq ., Grünkern 30 u . 35 Pfg.

Deutscher ßchurbeiter-LeMilii.
Zahlstelle Wiesbaden.

Sonntag , den 12 . September 1897 , Nach¬
mittags 4 Uhr, findet unser diesjähriges

Stiftungsfest
im Schwalbacher Hof » Emserstraße, statt, wozu wir
Freunde und Gönner freundlichst einladen.

Entree 5V Pfg . Damen frei.
2332* Die KaKal-UermaUnng.

XL. Am Abend vorher Mitgliederversammlung.

Zn verkaufen:
l vollständiges Bett und 1 groß.
Papageikäfiq. 2343*

Wcstendstr . 5 , 3,  r.

VISITENKARTEN

100 Stück von 75 Pfg. an.

♦ ♦ ♦ Verlobungskarten♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Einladungskarten♦ ♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Drnctoi des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse.

Hiiitttgtffflptttit Cäcilia.
Samstag , den 11. September , Abends

Präcis 9 Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokal„Deutscher Hof".
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commisfion.
2. Wahl derselben für das Vereinsjahr 1897/98
3. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Hierzu ladet die Gesammtmitgliedschaft höflichst ein.
263 Der Vorstand.

Restauration„Rcbcustock".
Heute Freitag:

Metzel §nppe.
2336*

Es ladet ergebenst ein
Cbr . Römer.

Kohlen.
Hierdurch bringe ich mein Holz - «ud Kohleugeschäft in

empfehlende Erinnerung, gleichzeitig empfehle ich mich zur Lieferung
von Feueranzünvern, sowie von Lohkuchen und BriquettS, unter
-stustckerung prompter und reeller Bedienung. 180

Achtungsvoll August Krämer,
Holz - und Kohlenhandlnug , Walramstrast « 27.

Per Bahn ohne Umladung
In der
Stadt

u. über
Land
mit

Möbel¬
wagen
sowie

Feder-
Rollen

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 166

Warnung
Am 4 . September wurde ein goldenes

Uhrenarmband mit Edelsteinen besetzt, ver¬
loren . Bor Ankauf wird hiermit gewarnt. Rückgabe
entweder an die Polizei erbeten, oder direkt an Philipp
Vlelmetter, Frankfurt a. M , Zeit 81 . Be
lohnnng Mk . 199. _ 661b
Für Hausfrauen, Wäscherinnen rc.

LzUssds BrshrolUa
(Kasten -Wäs cheMangeln ) .

In ganz Nord- und Mittel-Deutschland bereits aus¬
schließlich in Gebrauch. — Ganz enorme Ersparniß an
Zeit und Kraft, in dem eine große Anzahl verschieden¬
artigster Wäschestücke ans einmal gemangelt
werden. Kein Bügeln mehr bei Belt- und Tisch¬
wäsche rc. Feiner Glanz der Wäsche.

Aufgestelltr Hellmnndstratze SS,
Westendstratze 18 , Hinterhaus.

Mangelgebühr pro Stunde 25 Pfg . Anweisung
wird ertheilt. Näheres durch Prospekte daselbst. 2258*
Gebrauchte Möbel jeder Art!

Garniturkn mit je 2 Sesseln, Kleider- und Küchenschränke,
Waschkommoden, Consolchen, Kommoden, Nachtschränkc, Sopha 'S,
Galleriefchränkchen, Verticows, Pfeilerspiegel, Sekretäre, sollst, und
einzelne Betten, Tische, Stühle , Teppiche, Gallerien, Küchengeschi»
u. dergl. mehr. Vollst. elegante Betten, billig, sowie ganze Ein¬
richtungen. Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geböte «,
sich billig «ud schön einzurichteu . 4b

Krodes fafltt in ptm nnttn Mödrln.
J . Fuhr , 8»lsttst 12.

Kr fpacfamr Hausfrauen!
Kryftallzuckcr 5 Pfd. k 26 Pfg.
Egal Würfelzucker 1 , . 28 „
Beste Griesraffiuabe b „ , 27 „
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 „
Gemischtes Brod (lg. Laibe, voller Gewicht) 38 „
Wristbrod 42 „
Feinste Obstmarmelade ä Pfd . 27 „

„ Zwetschenmarmelade , » 2i ,
Kaisergelee » » 30 -
Prima Salatöl per Schoppen 40, 60
Neue Holl . Bollheriuge
Kartoffeln
Frische Pfälzer Landbutter
Siistrahm -Butter „
Reinschmeck . Kaffee L Pfd. — .80 , 1.—, 1.20 , 1.40 , 1.60 ,
Cacao 4 Pfd . 120 . 1.40 , 1.60, 2 ,

sowie sämmtliche Colonialwaaren
Lu enorm billigen Preisen

in der Confumhalle
Iahnstratze 2 . Wiesbaden.

Sie sparen viel Geld
durch unsere

echklasstgeu

k Stück 7 „
per Kpf. 22 u. 29 „

per Pfd. 1.10 Mk.
1.20  „

I LIBBIG
<* +  FLllSCHOTRACT

ist in jeder guten Küche unentbehrlich . 533b |
Man beachte den blauen Namenszug J . v. Liebig . M!

erstklas!
Glüht örper

(Marke Hassia ).
Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬

fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M., 25 Stück= 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme. /
„Hassia “, Gasgliik lickt -Anstalt,

Gieße«. Kahnhofstraße 59, 457g
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Mesehner 's
I 'iRR̂ Turivr 8eliuti öR^ar

18 Lipe 16

«mi ° °» « °d * m . ■fsrSÄÄÄ ^ ' S ' SMS:6-ÄAr «rrÄrÄ * «<»— «- *
Damen -Strastenstiefel , sehr leicht, für
Damen - braune Promenadenschuye für
Damen -Lasting -Morgenschnhe für .
Damen - farbige Segeltnchschuhe für

M. 3 .—
3 —
1 —
2 .50

ff
ff

n

Kinder - farbige Segeltuchs chnhe für^ i _ TUTKinder - braune KnopfstreP-l l"r .
Herren -Turnschuhe mit Gummibesatz für . . - .
Herren -Zugstiefel . spitz- und runde Facons, für . 9

M. 150
2 —ff **

h » 25
.. 5 .-

Max8. Wreschner, Langgasse 16. Samstags ist das Geschäft geschlossen-

Grosse Deutsch-Nationale Kunstausstellung
ZUR ERÖFFNUNG DER

KUNSTS/ELEWIESBADENER
LOUISENST

diejenige Frau,
welche mit zugesehen hat, wie ein Bleichereebesttzer
aus dem Atzelberg mein Söhnchen mrßhandelte.
ersuche ist höflichst, mir ihre Adresse angeben zu wollen.

j . W . Junior , Castellstraste «

G. Weiser’sche Buclidruckerei
Naclif. : J. G. Schabei.

FNTREE 1
Ein junger

Gärtner
sucht auf diesem Wege Bekannt¬
schaft mit einem

Mädchen
mit etwas Vermögen zu machen,
zwecks späterer Verheirathung.
Verschwiegenheit selbstredend.

Adr . erbeten u . A. 25 an die
Exped. ds . Bl . 2312*

RASSE » .
MARK.

'Sxtra .’Tänj.Kursus
Ausbildungs -Institut

für Turn-, Tanz- und Anstandslehre.
E _ _ _n a flnco iaK  am ln . ,

empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in
Schwarz -, Bunt - u . Copievdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

3840.

■” | Gepflückte und gefalleneAepfel
Geehrten Damen und Herren zur gefl. Anzeige , dass ich am 13. Sept.

einen Extra Tanz -Cnrsus eröffne.
Beginn meines

empf. billigst A . Momberger,
Moritzstraße 7. 132

.11 Ul UlVlUVkJ

ZCaupt*̂länj;--Kursus
_ » « . ---m i « mniufiT Tnm -Anstftlt. B

Visitenkarten innerhalb1 Stunde.

1feiner Sophntifch u.
IHMml-HchrijnWll

io m l u  ir . i . rri «M «lnkale in meiner Turn -Anstalt , Hellmund.
Xasse 25 und̂ nTm " otS Hahn“, Spiegelgasse. Einzelunterricht, Privat
Srrichtf Unterricht für Kinder und Erwachen zu jeder Tageszert . Er
lernung der neuesten Rund- und Gesellschaftstänze.

billig zu verkaufen. 534
Wellritzstraste 30 . 2, l.

12!

Schulikkk-Hmld.
Hmslhists- okt

HMwäsche
für auf« Land angenommen

Näheres Adlerstraße 9 bei
Riehl . 2326 »+

Freitag , den 10. September. Abends 9 Uhr. findet

General -Versammlung
im Dereinslokale statt.

Tagesordnung:
1) Bcrathung und Genehmigung der Statuten;
2) Kassenbericht;
3) Festsetzung der Veranstaltungen;
4) Vereinsangelegenheiten.

Indem wir hierzu unsere verehrl. actwcn Mitglieder höflichst
nMaden . zeichnet hochachtungsvoll ^ Vorstand.

Kronen-Wäsche

Gründliche sorgfältige Ausbildung . Ho "?r.a[ .mä  ®
Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung Bleichstrasse 15a,

2. Etage , entgegen . _ _ _ n  . 7Robert Seih ,
staatlich geprüfter Turnlehrer, Tanz- u. Anstandslehrer̂

mm
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen »Manschetten . Serviteurs u.Hemden.

r. 2.30.Kragen „Kronen . Wäsche, II
sämmtliche neuesten FagonS , I3

v Brucheier2Stück 7 Pf.
LH » t &  Anfschlageier p. Schopp. 3 « ..

empfiehlt
4266 J . Hornung & Co„ Häfnergasfe 3

Fürden  politischen The » und das Feuilleton . Lheftedatteur
Fri ° drich Hanne man n:  für den localen u. allgemeinen ^ heil.

Otto von Wehren;  für den Jnseratenthcü. A. 4-ci tci

Hermanns &Froitzheim,
Webergasse 14.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

